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Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


Inlaud. 


Der Feuerdämon. 

Gefäßrlider Brand in Eleveland. 

Gleveland, D., 8. Dez. Die „City 
Armory* an Long Str., weldde aud) für 
alle grogen Majjenverjammlungen mit 
Vorliebe benugt wird, jteht in Flam— 
men, und ein jtarfer Wind macht die 
Sachlage jehr bedentlid). 
Itation breunt jett gleichfalls; man 


mußte die Gefangenen entjernen, und | 
diefelben wurden nad dem Countyges | 


fängnig gebradt. 
Soeben hat jih in der Armory aud) 
eine Bulvererplojion ereignet, Ein Theil 
der Mauern war jchon vorher einge: 
ſtürzt. 
(Später:) 


erhebli bejhädigt hatte. ber die 
Armory wurde mil dem ‚ganzen Inhalt 
vernichtet. Der Gejammtverlujt be=. 


trägt nicht viel weniger, al3 $100,000, | 


Bahnnunglück. 
Augebfih 10 Getödtete. 


Serjey City, N.%, 8 Dez. Heute | 


Nadınittag wird gemeldet, dag iı Ba: | „ —— 
— Sa Sn © Kanuzler Caprivi bei. 


jonne der „Kanonenkugel-Zug“ der 
Frſey-Centralbahn mit einem Güterzug 
zuſammenſtieß. Es ſolleun dabei 10 
Berfonen getödtet worden jein. 
Des Gexernlanwalts Beridt. 

Maihington, D. E., 8. Dez Ge: 
neralanmalt Miller hat einen Bericht 
über die Auftizverwaltung des legten 
Fiscaljahres an den Kongreß erjtattet. 
Derjelbe ergibt, daß die Geſchäfte die— 


ſes Regierungsdepartements in beſtän— | 


jtarfem Wahsthum begriffen 

Ganz bejonders macht fich Diejes 
Wahsthum im Anſpruchsgericht be— 
merklich. 


Anſprüche wegen Eigenthumsſchädi— 
gung im Bürgerkriege — ſeitens Per— 
ſonen, welche behaupten, der Union treu 
geweſen zu ſein — ſind bereits zwiſchen 
9000 und 10,000 vor dieſen Gerichts— 
hof gelangt, und die von ihnen ver— 
langten Entjhädigungen belaufen fich 
im Ganzen auf $400,000,000! Außer: 
dem hat jich diefes Gericht neuerdings 
mit mehr al3 8000 Anfprüden wegen 
Schädigung von Eigentbum durch In— 
dinner bejchäftigen müljen, und die von 
den betreffenden Berjonen geitellten For— 
derungen belaufen jich zufemmen auf 
530,000,000! 

Dap eine große Anzahl jolcher und 
anderer Ansprüche ohne gerechte Begrüns 
Jung it, Fanı feinem Zweifel unter: 
liegen. 

63 wird ein Furzer Ueberblid über 
die Thätigkeit des Bundesobergerichtes 
gegeben, und mit Befriedigung wird 
hervorgehoben, daß infolge der Organi- 
firung eines Streis-Appellationsgerichtes 
die Zahl der Fälle welche das Bundes: 
obergericht zu verhandeln hat, jebt ab» 
nehme, 

65 wird empfohlen, daß der Kongrei 
Nürforge treffe zur Bezahlung von Di: 
jtrictanwälten, welche in diejen Kreis: 
Appellationsgerichten thätıg find, und 
deren Bezahlung bis jest dem Gutdün: 
fen des Generalanwaltes überlajjen 
blieb, 


digem, 
ſind. 


Dampfernachrichten. 
Ait gekommen. 

New York: Majeſtie von Liverpool; 
Nordlaud von Antwerpen. 

Southampton: Lahn, von New York 
nah Bremen. 

Senua: Fulda von New Nor. 

Hamburg: Fürit Bismard von New 
Dorf; Dania von New ort, 

Abgegangen. 

New Dort: City of New York und 

Pritannic nad Piverpool, 
Wetterberidt. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
nen ſchön; lebhafte Nordweſtwinde; käl— 
ter am Freitagmorgen. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Im ganzen Nordweſten hat es 
jejtern tüchtig geichneit, und an vielen 
Stellen wurden die Bahnzüge aufge: 
Jalten. 

— In der Nähe von Keokuk, Ja., 
wurden neue Nickellager entdeckt, welche 
ſehr ergiebig ſein und 65 Procent reines 
Metall liefern ſollen. 

Im Zuchthauſe zu Cheſter, Su, 
vach eine Meuterei aus, indem die 74 
Sträflinge fich weigerten, gewifje Ertra: 
arbeiten zu verrichten. ndep gelang 

“es den Beamten, den Aufruhr im Keim 
zu erjtiden. Die Sträflinge befinden 
jich jest in Einzelhaft. 

— Zu Blad Hawk bei Rapid City, 
©. D., flog die Sägemühle von Wil: 
cor Söhnen, infolge zu niedrigen Waj: 
feritandes im Dampftefjel, in die Luft, 
wobei ein Arbeiter getödtet, ein zweiter 
tödtlich, und ein dritter jehr jywer ver: 
legt wurde. 

— Aus Indianapolis wird gemeldet: 
Emil Bauridter, ein etwas überjpann: 
ter Junggejelle, welder in der Nähe 
von Columbus wohnt und fih durd 
feine Holzjchnigereien von Schlangen, 
Eidehjen und anderen Reptilien einen 
Namen gemacht hat, fehnigt jekt aus 
Mahagoniholz einen Stod, auf weldem 
alle Reptilien, Vögel u. j. w. dargeitellt 
werben jollen. Der Stod fol über 
8100 folten und wird von einigen an: 
gejehenen. Demokraten gekauft werden, 
um dem erwähltem Präfidenten Gleve: 
land bei ſeiner Amtseinführung Damit 
ein Geſchenk zu machen. 


Die Polizei⸗ 


Das Feuer wurde uns | 
ter Controlle gebracht, che es die Genz | 


tralpoligeiftation und die Nahbariaft | Vormittag an einem jtarfen Katarıh 


| litt, jo wurden die weiteren Verhand— 


size — 
Einwanderungsverbot werde Deutſch— 
| land von großem Nuten 
8 hierdurch vorerit 
| 


eine Operation vorgenommen wurde; 
' 
| 
I 


Auslanmd. 


Ahlwardts Rroceß. 


Berlin, 8. Dez. Der gejtern gemel: 
dete plötzliche Rücktritt des Advocaten 


Hertwig als Vertheidiger des Antiſemi- 


tenführers Ahlwardt (infolge der Wei— 
gerung des Richters, neues Beweisma— 
terial zuzulaſſen) hat großes Aufſehen 
gemacht und hat dem Angeklagten in 
den Augen Mancher den Nimbus eines 
„Märtyrers“ verliehen. Der Vertheidi— 
ger wurde übrigens wegen ſeiner Aeuße— 
rungen auch noch zu einer Geldſtrafe 
von 100 Mark verurtheilt. Ahlwardt 
trat bei Fortſetzung der Verhandlungen 
als ſein eigener Vertheidiger auf. 
Der „Reichsanzeiger“ macht bekannt, 
daß Hr. Bornſtedt, der Landrath in 
Friedberg, vom Miniſterium des In— 
nern eine ſcharfe Rüge erhalten habe, 


weil er den Aufruf zugunſten der Er— 


wählung oon Ahlwardt in den Reichstag 
erließ. 
Berlin, 8. Dez. Da Ahlwardt heute 


lungen des Proceſſes auf morgen ver— 
tagt. 

Sarlamentariſcher Abend bei Caprivi. 

Berlin, 8. Dez. Reichstagsabgeord— 
nete aller Fractionen, mit Ausnahme der 
Socialiſten, wohnten dem geſtrigen par— 
lamentariſchen Empfangs-Abend bei 
Im Laufe der 
Unterhaltung meinte der Kanzler, das 
amerikaniſcherſeits geplante zeitweiſe 


ſein, da 

in den 
Stand geſetzt würde, alle ſeine Arbeits— 
kräfte im Lande zu behalten. Des Ex— 
Rector Ahlwardts Antiſemitismus 
wurde von Caprivi ſtreng verurtheilt; 


derſelbe ſagte übrigens, vom wirthſchaft— 


lichen Standpunkt ſei der Judenhaß in 

gewiſſen Beziehungen begründet, aber 

nicht vom religiöſen Standpunkt. 
Selbſtmordverſuch einer Socialiſtin. 
Berlin, 8. Dez. Die bekannte ſocia— 


nitz, welche gegenwärtig eine Haftſtrafe 


von acht Monaten abzubüßen hat, wei— 


gerte ſich ſchon ſeit Antritt der Haft, 
irgendwelche Nahrung zu ſich zu neh— 
men, und ſchließlich wurde ſie für irr— 
ſinnig erklärt und nach der Irrenanſtalt 
in Dalldorf gebracht. Dort gelang es 
ihr, als ſie einen Augenblick nicht beob— 
achtet wurde, eine Anzahl Stecknadeln 
zu verſchlucken. Man brachte die Le— 
bensmüde alsbald nach der Charite, wo 


doch glauben die Aerzte nicht, daß ihr 
Leben gerettet werden kann. 
Oeſterreichs Infanterie. 

Wien, 8. Dez. In der Armee: Zei: 
tung wird befannt gemacht, daß mit Zus 
jtimmung des Kaijers jede Compagnie 
Fußtruppen um 9 Manı verjtärkt wer- 
den wird. 

Bahnunſall. 

Budapeſt, 8. Dez. Zu Vradisnad 
rannte während eines Schneegeſtöbers 
ein Eiſenbahnzug wider einen Schnell— 
zug und ging in Trümmer; IN Bahnbe— 
dienjtete und eine ganze Anzahl Bajja- 
giere wurden mehr oder weniger jchwer 
verlegt. 

Berſchneite Brautfahrt. 

Budapeſt, 8. Dez. Der Kronprinz 
Ferdinand von Rumänien iſt hier ange— 
kommen und befindet ſich auf dem Wege 
zu ſeiner Braut in England, Prinzeß 
Marie von Edinburgh. Augenblicklich 
kann er jedoch unmöglich die Reiſe fort— 
ſetzen, da die Eiſenbahnen durch hochlie— 
genden Schnee geſperrt ſind, welcher in 
den legten zwei oder drei Tagen gefal—⸗ 
len ijt. 

Componiſt v. Suppe flerbenskrank, 

Wien, 8. Dez. Francois v. Suppe, 
der weltberühmte Dperettencomposijt, 
it Schwer erkrankt, und die Aerzte be= 
zweifeln, daß er den heutigen Tag über: 
leben werde. 

Anwetter in Wien. 

Wien, 8. Dez. Der Schneefall ijt 
bier zwar noch faum jehr ftark, aber 
ein fchredliher Windfturm bat großen 
GigenthHumsfhaden angerichtet, jomwie 
ı aud) viele perjönliche Unfälle verurjacht. 

36090 Wann mehr. 

London, 8. Dez. Der Wiener Cor: 
vejpondent der „Nems“ telegraphirt: 
ie Ofterreichijche Arıiee- Zeitung macht 
bekannt, daß die Friedenspräfenzftärke 
der Armee um 3600 Mann erhöht wird. 
(Siehe aud die andere Depejce: 
„Oeſterreichs Infanterie“) Dies gilt 
als ein Zeichen dafür, dah der Kailer 

von Oeſterreich entſchloſſen ift, der Po⸗ 
litik des deutſchen Kaiſers zu folgen. 
Seeresvorlage und Schnapsſtener. 


London, 8. Dez. Der Berliner 
Correſpondent der „Times“ berichtet: 
Der Bundesrath hatte, indem er die 
Schnapsſteuer, welche mit zur Deckung 
der Koſten der Heeresvorlage beſtimmi 
iſt, etwas ermäßigte, den Großgrund— 
beſitzern ein Zugeſtändniß gemacht, — 
was darauf hinweiſt, daß die Regierung 
die Hoffnung aufgegeben hat, zu einer 
Verſtändigung mit den Deutſchfreiſinni— 
gen und Radicalen zu gelangen. Sogar 
die Nationalliberalen ſind unzufrieden, 
und die Regierung wird vielleicht zu der 

—— kommen, daß ſie die Un— 
terftügung der Conſervativen theuer be⸗ 
zahlt hat. 

Gräßliche Wordgeſchichte. 

Rom, 8. Dez. Ein Gerder Namens 
Schumann wurde unter der Anklage 
verhaftet, in Feſſera die Gräfin Previat 
und ihre Kammerzofe ermordet und die 
Leichen faſt in Stücke gehackt zu haben. 
Schumann hatte ein Verhältniß mit der 

| Kammerzofe unterhalten. Als man ihn 


| 
jtens. Er hat Actien von demjelben im 


digte der Königinregentin den Rüdtritt 
I 


Alben 


Chicago, Donneritag, 8, Dezeuiber 1892, 


on um um 
| feftnahın, 
| jedod daran verhindert. 
‚ein Gejtändnig abgelegt. 
| Geht fdarf vor. 
Paris, 8. Dez. Das Blatt 
; Libre Barole* hat großes Aufjehen durch 
bie Mittheilung hervorgerufen, daß Hr. 
| Bourgeois, der neue Unterrichtsminiiter, 


|die Berhaftung fämmtliher Perfonen | 
‚ angeordnet habe, welche in die Banamaz | 


| Enthüllungen verwidelt find, 
Die Münzconferenz. 
Brüfjel, 8. Dez. Der belgifche Fi: 
terview gegen die fchwarzjeherijchen 
' Auslafiungen des „Berliner Tageblatt“, 
Er jagt, er jei noch weit davon entfernt, 
i an dem Rejultat der Conferenz zu ver: 
zweifeln. Bielleiht wird die Conferenz 
| bis etwa zum 17. Dez. in Situng blei: 
ben und fih dann bis zum Mai ver: 
tagen. 
(Die United Pre Affociation meldete 
| geitern Nachmittag irrthümlich, daß die 
Conjerenz ji für Doppelwährung ent- 
Ihieden und fi) dann vertagt habe.) 


Telegraphifdie Notizen. 

— Der päpjtlide Nuntius in Wien, 
Monj. Galimberti, ift vom PBapjt zum 
Gardinal ernannt worden. Er bleibt 
auf jeinem bisherigen Boten, 

— Der deutiche Er:Kanzler Bismard 
ift, wie jet befannt wird, aud) Mitbes 
figer des Milwaufeerr Straßenbahniy- 


Betrag von $50,000, die er auf Veran: 
lafjung von Henry Billard Faufte, 

— Der Kölnijhen Zeitung wird von 
ihrem Correjpondenten in St. Peters: 
burg gemeldet, daß fi in Kiew ein aus 
Studenten und Dfficieren bejtehender 
neuer vevolutionärer Berein gebildet 
babe, '& 
— Erzherzog Franz, der muthnaß: 
liche djterreichifche Thronerbe, ijt durch 
eine Erfältung und Halsentzündung an 
das Zimmer gefejjelt und muß daher 
auh den Antritt jeiner Neife um die 
Welt verjchieben. 

— Zu Königgräß zettelten die 170 
Gefangenen des Zuchthaujes einen Aufs 
ruhr an, zerjtörten das Innere des Ge: 
bäudes und ſteckten zwei Flügel des— 
ſelben in Brand. Sie wurden aber 
ſchließlich von Gendarmerie und Militär 
überwältigt. 

— Die Cholera iſt in einigen Dör— 
fern der ruſſiſchen Provinz Pultawa in 
bösartiger Weiſe ausgebrochen. Von der 
Behörde werden bereits Vorkehrungen 
getroffen für einen im Frühjahr erwar— 
teten ungeheuren Ausbruch der Seuche. 

— In einem Gehölz bei Havre ver— 
guügte ſich eine aus dem Sohn des 
Präſidenten Carnot, General Darras, 
Raynal und anderen hervorragenden 
Perſönlichkeiten beſtehende Geſellſchaft 
mit Faſanenſchießen, als plötzlich das 
Gewehr Raynals losging; General 
Darras wurde durch die umherfliegen— 
den Schrotkörner erheblich verletzt. 

— Premierminiſter Canovas erſuchte 
geſtern die ſpaniſche Kammer, der Re— 
gierung ein Vertrauensvotum für ihr 
Verhalten in den ſtädtiſchen Scandal— 
geſchichten zu ertheilen. Dieſer Antrag 
wurde mit 125 gegen 121 Stimmen 
abgelehnt. Darauf begab ſich Canovas 
ſofort nach dem königl. Palaſt und kün— 


des Miniſteriums an. 

— Es heißt in Berlin, die amerika— 
niſche Regierung ſei über die deutſche 
Auswanderungsgeſetzvorlage in hohem 
Grade beunruhigt, weil durch die Vor— 
lage die Agenten aller ausländiſchen 
Dampferlinien von Deutſchland aus— 
geſchloſſen werden ſollen. Man glaubt 
übrigens in Berlin nicht, daß die Vor— 
lage in der jetzigen Form zum Geſetz 
werden wird. 

— Eine Depefhe aus München mel: 
det: Die Senjationsgerüchte, welche ges 
legentlich des geheimnigvollen Ber: 
ihwindens des Prinzen Karl in Umlauf 
gejegt wurden (wonach derjelbe mit 
einer Ballettänzerin eine Liebesdurd 
brennerei veranjtaltete), jollen ji) als 
völlig unwahr erwiefen haben. Prinz 
Karl fol beabjihtigt haben, imcognito 
eine Fußreife nach Berlin zu maden, 
joU aber unterwegs durch die ungewohn: 
ten Strapazen zujammengebroden jein. 

— Der franzöfiihe Abgeordneten: 
Ausfhug, welder den Panamacanal: 
Schwindel unterjucdt, bejtand gejtern 
nochmals darauf, dag die Leiche des 
Barons Reinach ausgegraben uud un: 
terfucht würde, und man erwartet, daß 
die Regierung noch heute ihre Einwillis 
gung dazu ertbeilt. Boijjerin beab: 
fichtigt, die Regierung zu erjuchen, die 
auf Beitehung bezüglichen Gejege auf 
den Panamaprocek anzuwenden. Geht 
die Regierung hierauf ein, jo wird aud) 
der Beitehungsfall den Criminalgerich: 
ten  überwiejen werden. Brouft bat 
feine Stelle ald Generaldirertor der 
franzöfifhen Abtheilung auf der Chir 
cagoer Weltausjtelung niedergelegt, 
weil ec überhaupt Fein Amt zu befleiden 
wünfcht, jo lange der gute Name der 
Panamacanal-Geſellſchaft nicht über 
allen Verdacht hinaus wiederhergeſtellt 
ſei. 

— Unweit Cooperstown, N. D., er⸗ 
ſchlug der Landwirth W. Karber ſeinen 
Knecht John Zobak mit einem Beil, 
wurde aber ſelber ſchlimm dabei verwun⸗ 
det. Karbers Angabe zufolge, hatte 
Zobat zuerjt ihn mit dem Beil angegrifs 
en, während er im Bette lag, Der 
Knecht jol Raubmord beabjichtigt haben. 

—. In Davenport, \a., bekannte fid) 
George 9. Bagley, bisheriger Bote der 
„United States ©: 
erfchlagung von 100,000 juldig. 


wollte er eine der Gräfin | 
; gehörende Geldbörje wegwerfen, wurde | 
Gr hat bereits | 


Ian | 
„Ya 


nanzminifter wendet fih in einem nz | 


preß Eo.*, der Uns 


Diord im Wahnfinne. 
sm Wahnfinn Hat der im Hauje No. 


2735 Hidory Str. wohnhafte Franz | 
Eger heute Nacht ein entjeglices Ver: 


brechen verübt, 

Der Mann war jeit längerer Zeit 
leidend, Heute Nacht gegen 1 Uhr er: 
hob er fih von feinem Lager, nahm aus 
einem Kajten einen Pevoiver und er: 
Härte jener Frau, er müfje fie erjchie: 


Ben. Die bedauernswerthegrau jprang in 
dem Augenblide auf,als ihr Gatte einen | 
ı Schuß abfeuerte, 
Ziel verfehlt und Frau Eger entlan 


Die Kugel hatte ihr 


unverlegt aus dem Zimmer. 
Sie eilte nach der Polizeiitation an 


ter D ilf j 5 
er meering Str., um Hilfe zu ſuchen. jtellte, der hinter einem Mauervorjprung 


ALS fie in Begleitung eines Poliziften 
nah Haufe zurüdtehrte, 
Wahnfinnige mit dem noch vaudhenden 
Revolver in der Hand vor der Thüre. 
Er ließ fih ohne Widerftand feitneh: 


men, gab zugleic) aber an, er habe jo: | Rebolderz ins Geſicht 
eben feinem 13jährigen Sohn Karl erz | DenotnerB In "Team, 


Ihofien, weil derjelbe jeine Mutter habe 
aus dem Haufe gehen lajjen. 

Dieje Angabe betätigte fich Leider 
volllonmen. In einem rüdwärtigen 
Zimmer lag der Senabe mit durhjchojles 
ner Schläfe todt in jeinem Dlute, 

Eger war jeit längerer Zeit außer 
Arbeit und die Zamilie war dadurch in 
die drüdendjte Nothlage gerathen. ES 
feint, daß Berzweiflung darüber den 


| Unglüdlihen um den Berjtand gebracht 


hat. 
Böje Hunden, 


Dbgleih man den Herren GSpibs- 
Buben nıcht nadhfagen kann, daß fie ich 
bei Auswahl ihrer Opfer irgendwelche 
Rüdjihten auferlegen, jcheint es doc, 
als ob fie e8 auf die Schenkwirthe ganz 
befonders adgejehen hätten. 
Abend wurde wieder einem die Mühe 
erjpart, feine QTageseinnahme zu über: 
zählen und etwaige falijde Münzen 
herauszujuchen. 

Es war etwa 10% Uhr, als in Tho= 
mas Goughlins Wirthfhaft, No, 3162 
©. Ajhland Ave, wo zur Zeit vier 
Säfte Bier trintend am Schenttijch 
jtanden, drei Männer eintraten, welche 
Revolver in den Händen hielten und 
die Geſichter mit Taſchentüchern halb 
verbunden hatten. 

Ohne fich aufzuhalten, traten fie an 
die „Bar“ heran, jtüßten die Ellen: 
bogen auf diefelbe und dedten mit ihren 
Waffen die im Lofal befindliche Gejell: 
fhaft. Gleichzeitig verlangten fie vom 


Wirth die Herausgabe jeines Geldes. 


Diejer mahte denn cuch gute Miene 
zum böjen Spiel, z0g die Schublade 
heraus und entleerte diefelbe in den hin= 
gehaltenen Hut des einen der Näuber. 
Das fühne Trifolium z0g fih ‚dan, 
rüdwärts gehend, nad der Thür und 
verfhwand durch Ddiejelbe geräujchlos 
und ohne eine Spur zu hinterlajjen. 

Aller Wahrfcheinlichkeit mach diejel: 
ben Kerle, verjuchten heute morgen um 
4 Uhr den Milhhändler John Landen 
zu berauben. Landen wohnt Yo. 3610 
Komwe Ave. und war gegen 4 Uhr mit 
dem Anjchirren jeiner Pferde bejchäf: 
tigt, alö die Männer plöglid aus dem 
Dunkel auftaudten und mit vorgehalte- 
nen Revolvern zur Herausgabe jeines 
Geldes aufforderten. 

Der Mann hatte fein Geld bei ji 
und als die Näuber ji) davon überzeugt 
hatten, fielen fie über ihn her und miß: 
bandelten ihn in brutaler Weije. Frau 
Landen hörte den Lärm und wollte 
ihren Manne zu Hilfe fommen, wurde 
aber von den Näubern ın’3 Haus zurüde 
getrieben, worauf die Kerle Davon 
liefen. inige Minuten jpäter über: 
fielen fie den SKutfcher des Bäders 
William Hayes, mißhandelten diejen 
ebenfalls und beraubten ihn um $7. 

Ferner wurde der No. 3458 ©. Hal: 
jted Str. mwohnende Nudolph Yippert, 
als er jich gegen 5.30 auf dem Wege 
nah jeinem Arbeitsplaße befand, von 
denfelben drei Strolhen um feine file 
berne Uhr nebjt Kette beraubt. 


* Die Humane Society nahm fi 

heute früh zweier achtjähriger Burjchen 
an, welche nad ihrer eigenen Ausjage 
feit zwei Jahren feine Heimath mehr 
hatten. Die armen Kleinen gaben den 
Boliziiten der Desplained Gtr.-Sta: 
tion, welche jie fanden, ihre Namen als 
Dil Bulger und Arthur Eatlin an. 
— General-Poſtmeiſter Wanamaker 
hat eine Ordre erlaſſen, die am 1. Ja— 
nuar 1893 in Kraft treten, und wonach 
jedes Stück eingeſchriebener Poſtſachen 
nur noch s, ſtatt, wie bisher, 10 Cents 
koſten ſoll. 

— In Burlington, Carroll-County, 
Ind., wurde das von John A. Graham 
als Wirthſchaft benutzte zweiſtöckige 
Fachwerkhaus mit Dynamit in die Luft 
geſprengt und nebſt allen Einrichtungen 
vollſtändig zertrümmert. Ungeheure 
Aufregung herrſcht unter der Bevölke— 
rung, welche bezüglich der Temperenz— 
frage in zwei Parteien geſpalten iſt. 

— Im Bundesſenat beantragte Veſt 
von Miſſouri, eine Commiſſion zu er— 
nennen, um ein Uebereinkommen mit 
den fünf civiliſirten Indianerſtämmen 
wegen Beſiedlung von Ländereien im 
Indianerterritorium zu treffen. Er hielt 
dabei eine ſcharfe Rede, worin er ſagte, 
das Indianerterritorium ſei eine beſtän— 
dige Drohung für die Civiliſation, und 
die Verbrecher der benachbarten Staaten 
ſuchten ſtets dort ihre Zufluchtsſtätte 
und Veſte. Von dort aus ſei auch der 
kürzliche Ueberfall des Städtchens Cof— 
feyville in Kanſas unternommen wor: 
den. Viele Leute aus den geſetzloſen 
Claſſen ſeien auch zu Bundesmarſchällen 
re worden, und in den dortigen 

undesgerichten herrſche ein Syſtem or⸗ 
ganijirter Plünderei, 


jtand der | 


Sejtern | 


> Uhr: Uusgabe, 


Vereitelter Straßenraub. 


Guſtav Myren rettet ſein Geld, 
trägt aber eine Schußwunde 
davon. 

Der Grundeigenthumshändler Gu— 
ſtav Myren, deſſen Office ſich im Zim— 
mer 739 des Hauſes 79 Dearborn Str. 
befindet, hatte geſtern Abend ein Aben— 
teuer mit einem Straßenräuber zu be— 
ſtehen, welches er gewiß nicht ſobald 
vergeſſen wird. 

Herr Myren, der No. 486 42. Place 
wohnt, befand ſich auf dem Nachhauſe— 
wege und war gerade an der Ecke von 


| Indiana Ave. und 41. Str. angelangt, 


als jich ihn plößlich eine Kerl entgegen 


gejtanden hatte. Dem überrajchten 
Nahtwandler wurde die Aufforderung 
zu Theil, fofort jein Geld herauszu— 
geben und zur Unterjtügung diejer Auf: 
forderung jtarrte ihm der Lauf eines 


Der Angegrifjene hatte eine beträcht- 
lihe Summe Geldes bei jich, die er 


| nicht jo ohne Weiteres zu opfern ges 


date. Bemerkend, dak der Angreifer 
ein nur Shmächtiger Burjche war, fahte 
er diejen mit der einen Haud am Halje 
und mit der anderen Hand juchte er ihn 
den Revolver zu entreißen. Der Räu— 
ber, der auf feinen Wideritand gefakt 
war, lag bald am Boden, doc als Herr 
Myren nahe daran war, den Revolver 
in feine Gewalt zu befommen, feuerte 
jener und die Kugel fuhr dur das 
Handgelent Myrens. Natürlih mußte 
legterer den Räuber jegt loslafjen, der 
ohne weiteren Aufenthalt die 41. Str. 
entlang lier und bald ven Bliden My: 
rens entſchwand. 

Dieſer ließ zuerſt ſeine Wunde in 
einer Apotheke verbinden, dann begab er 
ſich auf die nächſte Polizeiſtation und 
meldete den Vorfall. An’ Folge der 
genauen Beſchreibung, die er von dem 
Räuber zu geben im Stande war, 
gelang es der Polizei noch im Laufe der 
Nacht einen 19 Jahre alten Farbigen 
Namens John Dorſey zu verhaften, der 
zwar entſchieden leugnete, etwas Un— 
rechtes begangen zu haben, von Myrea 
jedoch mit aller Beſtimmtheit als deſſen 
Angreifer wiedererkannt wurde. Er 
wurde in einer Zelle der Station an der 
50. Str. eingeſperrt. 


Ein undankbarer Menſch. 


Seit ungefähr einem Menat hatte 
J. Geyer einem Kerl Namens John 
White (oder Weiß?) erlaubt, in ſeiner 
Wirthihaft, 521 W. 12. Str., zu 
ſchlafen und verſorgte ihn außerdem 
auch noch mit Mahlzeiten. Hätte er 
eine Ahnung gehabt, wie White ihm die 
Wohlthaten danken würde, ſo hätte er den 
Patron ſicher ſchon lange an die Luft 
geſetzt. 

Als Herr Geyer heute früh um 5 Uhr 
aus ſeiner über der Wirthſchaft gelege— 
nen Wohnung herunterkam, bemerkte 
er, daß White und mit ihm 870 in Baar 
und ein Revolver verſchwunden ſeien. 
Er machte Anzeige bei der Polizei und 
noch im Laufe des Morgens gelang es, 
den Spitzbuben zu fangen. Richter 
Eberhardt überwies den undankbaren 
Menſchen unter 8500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen. 
Ein verhängnißvoller Selbſtmord— 

verſuch. 

Heute früh gegen halb zwei Uhr wur: 
den die Bewohner des Haufes No. 172 
BD. Madifon Str. durch lantes Mechzen 
und Stöhnen aus der Nube aufgefchredt. 
Hattie Dmwens, eine Dirne, welche im 
jelben Haufe wohnt, hatte Garboljäure 
getrunfen und waitd fich in ihrem Zins 
mer in den furchtbarjten Schmerzen. 
Herbeigerufene Aerzte erklärten, dag 
Hattie Faum wieder berzujtellen fein 
dürfte. Qrobdem wurden alle Gegen: 


erhalten. Hattie war 26 Jahre alt und 
joll von Berzweiflung ergriffen worden 
fein, weil die Zahl ihrer Verehrer jehr 
bedeutend abgenommen hatte. 


Der Entführer feiner Frau. 


Walter Brandt und Walter Npeinsfi, 
welche, wie kürzlich berichtet, die Frau 
Brandt aus dem ArrenAjyl in Dun: 
ning entrührt haben, wurden heute dem 
Richter Scully vorgeführt. Die Ange: 
flagten verjicherten, die Jrau jei, ohne 
dag eine Entführung geplant gemejen 


war, in BrandtS Magen gejprungen | 


und, da fie fich entjchieden weigerte, nad) 
der Anjtait zurüdzufehren, von ihrem 
Manne für 24 Stunden nad) der Stadt 
mitgenommen worden. 

Riter Scully jprah die Angeflag: 
ten frei. 


Berungalüdt. 


James, O'Brien, ein 26jähriger Ar: 
beiter, welcher an einem Neubau an der 
She von Adanı3 Str. und rancisco 
Ave. eine Leiter binabftürzte, wurde 
nah dem County-Hoſpital gebracht. 
James fiel jo unglüdlid, daß er ji 
das linke Fußgelent derartig :brad), 
daß er wohl Faum jemals volljtändig 
Herr des Beines werden dürfte, Der 
Verunglüdte wohnt in dem Hauje 233 
N. Franklin Str. und ijt jeines Zeichens 
ein QTapezierer, 


Zum Jerenrichter ftatt zum Priefter 


Zwei, Geheime lieferten geitern Abend 
in die Polizeiftation von Gnglewood 
einen ofjenbar irrfinnigen Mann ein, 
den fie in der Nahbarfaft von Halited 
und 63. Str. plauflos herumirrend ge: 
funden hatten. Derjelbe nannte fi 
Edward Shen und juchte nach einem 
Priefter, der ihm die Abfolution ertheis 
Ien jolte. Man wird ihn vor das Ir: 
rengericht fielen. 


———— 
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Ans dem vierten Stockwerk geſtürzt 


Iſt Nellie MeNamara verunglückt, 
oder hat ſie Selbſtmord verübt? 
Ein Vorfall, der noch durchaus nicht 

vollſtändig aufgeklärt iſt, erregt im 

unteren Theile der Wells Str. großes 

Aufſehen. 

Heute Morgen gegen 44 Uhr pochte 
eine srauensperjon, Die Sich fpäter 

Nellie MeNemara nannte, ungejtüm an 


das Ihor des Haujes No. 84 Wells | 


Str. 


Station, der auf feinem PBatrollgange 
an dem Hauje vorüberfam, 


war, ob jie in Ddiejem Hauje wohne, 
Sie antwortete mıt Ja, entdedie dann, 
dap das Ihor ohnedem offen war und 
ftieg nun die Treppe hinan. Dem Pos 
liziften fam die Sade doch nicht recht 
ritig vor und er folgte ihr daher bis 
in’3 vierte Stockwerk. 

Nelie MeNamara Elopfte dort an 
eine der Thüren, welde zu den Zim: 
mern der Wohnung von frau Me- 
Snerney führen. 5. V. Evans, welcher 
dort wohnt, öffnete, und antwortete dem 
Bolizijten, auf dejjen Frage, ob die 
Jrau in das Haus gehöre, daß dem jo 
jei. Der Blaurod ftieg, in Folge diejer 
Auskunft volfommen befriedigt, wieder 
die vier Treppen hinab. 

Kaum aber hatte er die Hausthüre 
hinter jich gejchlojjen, fo jauste ein 
dunkler Körper an ihm vorbei und 
jhlug mit einem furcdhtbaren Kraden 
auf den Steinen des Bürgerjteiges auf. 
Der Bolizift erkannte auf den erjten 
DBli, dag Nellie MceNamara aus dem 
Yeniter gejtürzt war. 

Nah den Ausjagen von H. B. 
Evans, welcher die Frauensperfon in die 
Wohnung eingelafjen hat, ijt diejelbe, 
ohne weiter ein Wort zu fprechen, in ein 
an Evans Zimmer anjtogendes Gemad 
getreten und bat fich, ehe Evans aud) 
nur an Abwehr denken fonnte, durch 
das gejchlojjene Fenjter auf die Straße 
gejtürzt. 

Merkwürdig ift, dag Evans, nachdem 
die fchredliche That gejchehen war, ans 
gab, er tenne die Selbmörderin nicht 
imEntferntejten und habe feine Ahnung, 
wo jie wohne. 

Nelie MeNamara bat nebit einem 
doppelten Bruch des linken Kinnbadens 
jo jchwere innerlihe PVerlegungen er: 
litten, daß feine Ausficht auf Rettung 
vorhanden if. Sie wurde nad dem 
County: Hojpital gefchafft und hat bis» 
ber daS Bemwußptjein nicht wieder er: 
langt. 

Die Polizei ift bemüht, aufzuklären, 
ob die von Evans gemadhten Angaben 
den Ihatjachen entjprechen. 


Temperaturitaud in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium = Thurmes: Oejtern Abend 
um 6 Uhr 40 Grad, Mitternadt 34 
Grad, Heute Morgen 6 Uhr 31 Grad 
und heute Mittag'28 Grad. Am niedrig: 
Thermometer um 12 Uhr 
heute Mittag. 


Aura und vie, 


* Auf Beranlafjung feiner Stiefmut: 
ter, 
Str. wohnhaften Frau %. Warner, 
wurde heute Bormittag George Craig, 
ein notorifcher Truntenbold, unter einer 


| Strafe von 825 nad) dem „Wajhingto- 


nian Home“ gejondt. 

* James GStepbanfon, der geitern 
Abend das Gjährige Töchterchen von . 
P. Ginadio, wohnhaft No. 365 Oft 
North Ave, um einige Nidel, für die 


ı das Kind Zuderwerf Faufen wollte, zu 
| berauben juchte, wurde heute unter einer 

| Strafe von $50 nad) dem Nrbeitshauje | 
€ | gejandt. 

mittel angewendet, um fie am Leben zu | 


* James Ormöby wurde heute von 


| Richter Blume unter 8500 Bürgjchaft 
| den Großgejchworenen überwiejen. 


Er 
bat, wie er felbijt eingejteht, 2. Marks, 
welcher 241 W. Randolph Str. wohnt, 
einen ungiltigen Chef auf $11 aufge: 
jhwindelt. 

* William Partons, ein 22jähriger 
Ganadier, welcher jest bei feinem Schwa: 
Dmen Stafford, wohnhaft 119 


heute an der Madijon Str. jpazieren. 
An der Ede von Gentral Park Ave. 
jtürzte der Reiter jo unglüdlid, daß er 
von einem des Weges fommenden Greif: 
wagen gefaßt und jhwer am Kopfe ver: 
legt wurde. Partons wurde nah dem 
County-Hojpital gebracht und find we: 
nig Hoffnungen für fein Durdhtommen 
vorhanden. 

* Albert Ballo jtand heute vor Rich» 
ter Severjon unter der Anklage, Wil: 
llam Fennema ander Ede von Weit 
Chicago Ave. und Carpenter Str. übers 
fallen und um eine Uhr beraubt zu 
haben. Der Richter verjhob die Ver: 
handlung bis zum 10. d. Mts. und 
itellte die Bürgjhaft auf $1000 feit, 
weil die Polizei noch mehr Beweis: 
material herbeijchaffen will, 

* Nie Mab wurde heute von Richter 
Severfon unter $500 Bürgjchaft den 
Großgejhworenen überwieijen. Er 
war mit feinem Bruder John in dejjen 
Wohnung, 684 Diron Str., in Streit 
gerathen und hatte ihm bei der Gelegen: 
heit mit einem Mejjer in die Brujt gejtos 
hen. John war einige Zeit leidend, ijt 
jett aber wieder hergeitellt. 

* Am Montag früh wurde, wie be: 
reitö berichtet, in das Gejhäft von B. 
McSinnis, Ede Randolph und Des: 
plaines Str., eingebroden und eine 
große Büchfe mit Aujtern gejtoblen. 
Chas. Hayden wurde mit der Büdje im 
Arın angetroffen und verhaftet. Richter 
MWoodman überwies ihn heute unter 
$1000 dem Eriminalgeridt, 


A —— 


frug die 
Frau, welche augenſcheinlich betrunken 


der im Hauſe No. 354 N. Clark 


Eine Unglückliche. 
Frau Alice Haydens Kebensfhid. 
fale. 

Bei der Verhandlung über den Fall 
von Frau Alice %, Hayden, von No. 
5518 Madijon Str., welche heute vor 
dem \trenrichter Brown jtattfand, wurde 
von einem becidetem Zeugen die folgende 
faum- glaubliche Gejhichte mitgetheilt: 

Frank Hayden, Director der „Fide— 
lity and Gajualıty Company“, No. 


. Ri ; 500 Bhönir-Gebäude, heiratete, wie 
Ein Polizijt der DO. Chicago Ave.: 


der Bruder von Frau Alice Hayden, F. 
R. Bayne, angiebt, dieje im Jahre 
1872. Nahdem das Ehepaar mehrere 
Jahre lang in verjchiedenen Städten 
des Yandes glüdlich und zufrieden zus 
jammengelebt hatte, mußte Frau Hay- 
den auf ärztliches Anrathen eine Reife 
nah Europa unternehmen. E 

Während der Abwejenheit feiner Gat— 
tin, fol nun Hayden mit deren unvers 
heiratheter Schweiter ennie ein Riebess 
verhältnig angefnüpft haben. Nach) der 
Nüdkehr von rau Hayden überfiedelten 
die Eheleute nah Chicago und nahmen 
bier im Haufe No. 2222 Mihigan Ave. 
Quartier, Bald nachher traf auch Jennie 
bier ein, Tehrte aber fchon nach Furzem 
Aufenthalte wieder zu ihrer Mutter 
nad Buffalo zurüd, 

©eit jener Zeit jol Hayden, wie fein 
Schwager, als Zeuge vernommen, ans 
giebt, jeine grau auf jede Weije mißs 
handelt haben. Er behauptete in Bries 
fen an jeine Schwiegermutter und Jens 
nie, er könne mit feiner Frau auf keine 
Weife austommen und fie möchten daheg | 
bieher fommen, um ihm beizuftehen, | 
Ehe diejer Aufforderung noch ents | 
proben werden Fonnte, ließ Hayden 
jeine rau in der Srren:Anjtalt vog | 
Dr. King in Yale Geneva unterbringen, | 

Die unglüdlihe Jrau ließ fi bes ' 
ftimmen, eine Chejheidungs = Klage ; 
gegen ihren Gatten einzureihen un® 
diejer jelbit joll fich angeblich die ers 
denklichjte Mühe gegeben haben, ihr die 
nöthigen Beweije von feiner ehelichen 
Untreue in die Hände zu liefern. Die | 
Ehejheidung wurde demzufolge im Mab : 
d. %. von Richter Collins bewilligt. 

Sm October d. . jol Hayden, wie | 
der Bruder jeiner Frau angiebt, ing 
„Sreat Northern Hotel“ zu Cleveland, 
D., mit einer Dame gewohnt haben, 
die er für feine frau ausgab, die aber 
nad der Meinung verjchiedener Perfjos 
nen mit deren Schweiter Jennie identifch 
gewejen jein dürfte, | 

Die Verwandten von Frau Hayden, 
deren Schweiter Jennie natürlich außs 
genonmen, find der Anficht, dak das 
Treiben ihres Oatten die Unglüdlidhe 
zum Wahnfinn gebradt babe. Sie 
wurde heute für wahnjinnig erflärt un® 
ihre Abgabe an das Irrenafyl in Kane 
fafee für nothiwendig erklärt. 

Hayden gab einem Berichterftatter 
gegenüber heute zu, daß er allerdings 
die Schweiter feiner Frau geheirathet 
babe, daß aber alle jonjtigen Ausjagen 
Paynes auf böswilligen Uebertreibune 
gen beruhten. 


Telegraphiſten⸗Strike. 


Heute Morgen hieß es in intereſſirten 
Kreiſen, daß ſämmtliche Telegraphiſten 
an der Chicago, Rock Island & Pacifie 
Bahn von 10 Uhr Vormittags ab ſtriken 
und daß die von der Burlington, Cedar 
Rapids & Northern Bahn dem gegebes 
nen Beijpiel folgen würden. 

TIhatjählic” wurde geftern Abend, 
nahdem eine Zujammenfunft zwijchen 
einem Comite der Telegraphiften und 
den Vertretern der Bahn refultatlos 
verlaufen, duch D. ©. Ramjey, den 
Chef der Brüderfhaft, die Gtrike- 
DOrdre ausgegeben. Wie jedoch von 
dem Betriebsführer der erfterwähnten 
Bahng:jeligaft behauptet wird, weigert 
jih die große Majorität der Teles 
graphiiten, der erhaltenen Weiſung 
nadhzufommen und außerdem follen 
etwa nöthige Erjagleute jo zahlreich 
vorhanden jein, dag ein Strike von gar 
feiner Wirkung fein würde. (?) 

Die Urfahe zur Unzufriedenheit der 
Leute liegt darin, daß die Verwaltung 
der obengenannten beiden Bahnen fi 
weigert, die Brüderjchaft der Teleqras 
phijten als Körperihaft anzuerkennen, 
wie dies Seitens beinahe aller anderen 
Bahnen gefchehen tft. 

Später Der Strike iſt thatſäch⸗ 
lich ausgebrochen. 


Wichtige Entſcheidung. 


Richter Clifford erließ heute eine 
wichtige Entſcheidung, welche jedoch noch 
von einem höheren Richter zu beſtätigen 
iſt. James Halligan hatte Thomas D. 
Murphy 8900 geliehen und ihm, als 
dieſer am Verfallstage des Wechſels 
nicht im Stande war, zu zahlen, für 
5300 eine Quittung für die ganze 
Summe gegeben. Später verlangte er 
den Reit und Murphy erklärte nun, ihm 
nichts mehr jchuldig zu fein. Der Ridye 
ter entjshied heute, dag ein Mann, der- 
feinem Schuldner auf eine Anzahlung 
bin eine volle Quittung giebt, fein 
Recht auf eine Nadhysahlung hat. 


Sitzt feſt. 
Aus der Silberwaaren-Handlung 


von P. W. Seymour, No. 32 Illinois 


Str., hat ein Burſche Namens Patrick 
Murphy, Gegenſtände im Werthe von 
8100 geſtohlen. Die Diebsbeute wurde 
unter dem Fußwege an der Illinois 
Str. gefunden und zwei Boliziften wars 
teren an der betrefienden Stelle jo lange, 
bis Murphy erjhien, um fi jeinen 
Raub zu holen. Der Junge wurdenun 
natürlich jofort feitgenommen und wird 
ji) am 10. ds. M. vor Ridter Kerfien 
zu verantworten haben. Die Dürgs 
fohaft beträgt 8800, 
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Etablirt 
1842, 


Dauerhaft. Pr 
Binanos billig 


A. H. RINTE 
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45,000 
it Gebrand. 


Elegant. 


zu vermiethen. 


MAN & CO, 


HARBMAN PIANO WAREROOMSI 
IS23 und 184 Weabası Ave. 


Cataloge werden auf Verlaugen gratis zugefandt, 
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KCaſtoria eignet ſich fur Kiader ſo gut, daß ich 
@&8 emrichle als dorzuglicher wie alle mir bekannten 
Receyie. 6. A. Archer, M. D., 
A So. Oxjord Et. Vroollyu. N. V. 


beſorgt 
ſchlafen. 


Hönnen Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Jhnen jagen, wie es gemadhıt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie 
Gen das nöthige Waffer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PEKOSA 
hinzu, bis das Waffer fich weid) 
und jeifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, weiche fich über Hadıt 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diejelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, werın Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die MWäfhe in reines Waffer. 
Wäffern Sie fie aut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben jein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauchen, 
Keris 15 Gentd die Bint Flaſche. 
Grocrrd ud Drugsiiten verfaufen c8. 
Keuyſtone Caemteal Co., 
1loddibm PBhiladelshia nnd Ghicago. 


während 
Sie 


W.W. Kımball Co. 


&teablir: 18557. 


(CD . — D * 2 
Feiertags-Pianos. 
Mir haben einen auserisınen Vorratb von 
Salet & Davis, Emerfon, New 

Scale Dimsval, 
und anderen billigen Pianos, i' groker Auswehl von 
Käſten. 


Dieſe Pianos wurden währen? der Sommermonate 


Fpeciel Für den Werfaufauden Feterta- 
gem gemacht umd jchlicken die reneiten Entwürfe in 
sen ſeinſten Swizarten em 

Inſtrumente, die jent 
Felertagen loſtenfrei auft rt. 

Bir haben mur einen Brei, und zwar aus: 
tahmslod Deu nicdriniien. Wanrre mit Deut: 
lichen Zahlen martirt. 

haben ebenfell3 eine Anzabl leicht benuster 
Wienos zur bedentend berabgrfegten Breiien, und ans 
dere, naffend für N ger, zu miebrigen Preiien, 
Juſtrumente auf leichte Abzahlungen ver— 
kauft, wenn gewünſcht. bw 

Illuſtrirter Catalog wird franco und gratis verſandt. 


W. W. KINBALL Co., 


ft, werden bi zu den 


Wir 


Kimball Hall, 2435-53 Wabash Av.. nahe Jackson St. | 


Weihnacdts- 


GELD 


nadı Dentichiaud frei in’3 Haus beidzgt. 


Erbſchaften, 


ſicher und billig beſorgt. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu den billigſten Preiſen. 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Dit Kaudeliph Str. Zinodm 
Eonutags offen von 10-—12 Ubr Vormittags, 


. Wer 


feine Angehörigen in Deutichland befuchen | 


oder beihenten, und dabei Heid fparen und 
gut bedient jein will, 


Der 


faufe jeine Rillette, oder ichicke feine Präfente, | 


einerlei ob in Form von Wechſeln, Poft- 
Auszahlungen oder Paketen, dur die 
alte, bewährte Firma 2jalj5 


6. B.Ridard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
Bountags offen von 10 bis 12 2ihr. 


ala 
J—— 
— 
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—— 8* — inlt Vullman Veſtibuled Drawing 
Room afwagen, Dirtitg Gars und Goades neu« 
eiter Gonftruction, zwiihen Chicago und Mils 
wantee uud St. Paul und Minncapolis, 

Edinellzüge mit Pullman Veitibuled Drawing 
Room Schlajwagen, Dining Car uud Goahes neueiter 
Gonftruction, awiihen Ehicage uud Milwanutee 
umd Afhland und Duluth. 


ahreude Pullman Beftibuled Draws | 


iug Boom und Zouriften Schlaipagen via der 
ern Bacific @ifenbahn zwiigen Chicago 

and Bortlaud, Dre, und TZaeoma, Waih. 
eme Züge von und nad) öftlichen, weftlichen, 
ih a ehhsconkn en untübertreffe 
——— von und nach BSaukeſha, Fond dir 
€ ofh, Neenah, Menaihn, Chippewa 
» an Gleire, Snriey, Wis. und FJrons 

WO» und Befjemer, Diic. 

Tickets Plüge im Schlafwagen, Fahrpläne 
en t nach Agenten der 


oder bei Eidelegenten irgendivo in den Ver. | 


Sanada: 
4 i Manager, Chicago. M. 
es. Genzeal —A &t 


; ziomw, Betrieböleiter. Chicago. JH. 
8. ond General Paflagier und Tidet 


„SENDUNGEN I} 


Vollmachten u. ſ. w. ſchnell, | 


ννν —— 


N 3 

er. 
Caſtoria heilt Rolik, Stuhlgangsllagen, 
Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 


Macht Wormer todt, giebt Schlaf, hilft zum Derdanen, 
O hu' jeben Schaben dannſt du ihm verirauen, 


Te CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 


2 € * 
Duskij Diamond! Theerſeife 
Geſund, Angenehm, Neinigend. 
beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 





Aechter 


Deutſcher 
Kauchtahak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Deltimore, MD. 

„Schwarzer Heiter”, 

„Mexreur No 6, 

Siegel Canaſter No. 2 
und 0%, Grüner Bors & 
torico ec. find ben 
Lebhabern einer 
Pfeiſe deutſchen 
Tabaks beßenb 
empiohlen. 


enthält 

eine Karte 

und für 50 

7 folcher Karten 

| erhält man eine 
Achte 


Beulfche Pfeife 


wie hier abgebildet, 

Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächite 
Bezugsquelle anzugeben 


Da dieje Karten erit jeit dem 1. Sep: 
tember gepadt werden, machen wir unfere 
gechrten Kunden Darauf aufmerfiam, 
dag noch viele Händler Badete ohne 
foihe Karten auf Kager haben. 


Norüdeuischer Lloy 


Negelmäßige Boft:Dampficifffahrt von 


| Baltimore nah Bremen 


duch Die neuen Boftdampjicpiffe eriter Glajle: 
München. 
Dreäden, 


Gera. 
Oldenburg. 
| Weimar. Darmitadt. 
| Stuttgart. Karlsruhe. 
| 1. Eajüte, #60 bis 590. 
Zwiſchendeck, 822. 50. 
MNMundreiſe-VBillete zu ermaäßigten Preiſen. 
Die obigen Stahldampfer ſind ſammtlich neu, bon 
vorzüglichſter Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 
Känge, 45455 Fuß. Breite 43 Pub. 
Electriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten, 
A. Schuhmacher KeCo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
x. m. Efhhenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Ynlande, 


_ Norddeulfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NewVork 


Kaiser Wühelm II. 


Kurze Reifezeit. Billige Drcife. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Borting Green in New Hort. 


.»\. #. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Welten. 
80 Fifth Ave. Ghicaao. 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


Samburg Ameritaniihe 
Paketfahrt-Aktien-Hefellfhaft, 
; KHanfa- Sinie, 

Ertra gut u. billig für Zwifhended:Baflaı 
— — 
ANTON BOENHRT, 

Senerakigent für den Welten. 92 2a Sale © 


* 


Spree, 
Havel, 
Lahn, 
Aller, 


Eider, 


Saale, 
Trave, 


„Abendpoft“, Chicago; Donnerftag, den 8. Dezember 1892. 


Aus dem franzöfiffhen Weinland. 


Ron &, Devrient, 


Ste-Foyrla-Grande (Gironde), Une 
fangs Nov. 
“Combien avez vous fait de barris 
ves?” (Mie viele älter haben Sie 
gemadt?) So lautet wörtlid) die Ta— 
ges-, ja zugleid) die Yebensirage wäh 
rend der legten zwei Wochen in der hie= 
figen Gegend, an den Ufern der Dor- 
dogne, die jich in geringer Entfernung 


: mit der Garonne zur Bironde vereinigt. 


Chmunzelnd ftreiht fich Heuer der 
Meinbauer den Bart, denn meilt laus 
tet die Zahl der, mit dem köſtlichen Re— 
benjaft gefüllten Fäffer weit höher, als 
Ale erwartet nad) dem ſpäten Racht— 
froft, der zur Diterzeit in einer einzigen 
Stunde die glänzenden Hoffnungen zjer= 


ſtörte, zu denen der treffliche Anſatz des 


Weinſtockes berechtigt hatte. 
Das wellige Hügelland, das fich hier 


| mweit und breit erfiredt, hat mertmwür- 


: wiirdige 


N ‚. Temperaturberichiedenheiten 
aufzumeifen. Während bei ımz die 


‚ Höhenzüge dem Froft bejonders ausge= 
jet find, gefährdet diejer hier meilt nur 


: land. 


daS tiefer in der Ebene gelegene Wein- 
Die von dem Ocean herüber- 


| firömende wärmere Luft bringt nur 


dem Hügelland Schub, da fie hoch über 
ba3 Tiefland Hinmwegftreiht; doch aud 


bier verurfacht nicht der Yroft dem 


Hauptichaden, wohl aber die glühend! 
heißen Sonnenftraglen, die in den eriten 
Morgenftunden auf dieerjtarrten Pflan= 
zen brennen und Ddieje erbarmungslosı 
beriengen. 

Das Weinland im füdmeltlichen 
Yranfrei, wo der St. Emilion, St. 
Eitephe, St. Julien, der köftliche, füRel 
Mont-Bafiliac und fo viele geichäste 
und mohlbefannte Weine wadjien, ift 
nit ein Landftri eintöniger Negeta= 
tion. Der Weinbau nimmt nur jelten 
eine weite Strede ein; oft find es Ge-' 


| lände von hödjitens jechs bis acht lan=: 


| 
| 
| 


| prlaume, 


gen Reihen, an die fich abwechjelnd ein 
Stüd Wieje mit herrlichen Obitbäumen 
liegt, buld ift es eine Strede Wald 
mit Farren, Ginfter und wahren Heide- 
büjchen, bald Getreide oder ein Feld 
bon Erdbirnen, deijen hohe, gelbe Blü- 
thenbilichel weithin in der Sonne leudh= 
ten. Die Pflaumenbäume liefern in 
großen Mailen die föftliche Wordeaur- 
und aud Pas bejcheidenite 
Haus hat feinen großen Badofen, wo 


die ſüße Frucht fchnell gedörrt wird, um 


I 


‚fen Daar, 


bon Händlern aufgefauft, auf den 
Markt von Bordeaur zu fommen. Im 
freien Felde wachen die großen Pfir- 
fich-, Nuß-, Mandel, Kaftanienbäume, 
an geihüsten Stellen reifen die eigen 
und eben jeßt neigen jich die hohen 
Zweige der Granatbüjche unter der 
ſchweren Laft ihrer goldenen Acpfel. 

Nicht allein unter den Obitbäumen 
it in diejer reihen Gegend das Wad3- 
thum des Nordens und de3 Südens 
vertreten: dicht neben herrlichen Ulmen 
und Eichen breitet die dunfle Eeder ihre 
mächtigen Zweige aus, und der duf= 
tende ?ylieder, der ich eben in Dielen 
warmen Herbittagen zu einer zweiten 
Blüthszeit aufihwingt, fteht jo kräftig 
da, wie die immergrünen edlentorbeer- 
arten. Die verheerende Reblaus hat 
diejer Gegend unberechenbaren Schaden 
gebradht. est aber regt jich neues Le= 
ben, jeitoen die Veriuche gut gelingen, 
die alten Rebitöde durch ameritantjche 
zu erjegen, auf welche die landesübliche 
Rebe gepfropft wird. Jeder Grund— 
befiger hat jeine Weinftodichulen, die 
bereitS durch die erjten Rejultate frohe 
Auslichten für die Zukunft gewähren. 

Mertwürdig till geht die Weinleie 
bier, bei den leichilebigen Franzojen, 
vor fi; lautes Lachen, frohe Lieder 
giebt es nicht dabei. Wie bei allen Be- 
Ihäftigungen des Jahres richtet fich die 
Arbeitszeit der Leute bei der Weinleie 
genau nad Sonnen-Auf- und Unter: 
gang und doch bleibt der Yohn derjelbe 
in den furzen Wintertagen wie zur hel= 
len Sommerzeit, wo ihnen freilich zwei 
Stunden Mittagsruhe gewährt wird. 

©o zogen denn unjre fünfzig Wins 
zer und Winzerinnen, ohne Sang und 
Klang, hinaus in den jonnigen Dor- 
gen gegen jehs Uhr. Die Frauen tru= 
gen leichte Holzihuhe an den Füpen, 
ein jehr tleivjames, buntes Tuch mit 
herabhängenden Zipfel auf dem dunt= 
das oft Gelichtäzüige von 
klaſſiſcher Regelmäßigkeit umrahmte, 
ferner waren fie mit einem handlichen 
Korb aus Holz bewajjner zum Ein- 
fammeln der Trauben. ud die 
Männer mit der breiten, jpaniichen 
Müpe boten in ihrer Geichäftigteit mit 
ihren Butten, den mit Ochjen und 
Pferden beipannten Karren ein leben- 
dige?, buntes Bild. Emjig wurden 
die gefüllten Holztörbe in die bereit- 
ftehenden Butten geleert, und unver» 
drojfen legten die Geipanıne den Weg 
zwiichen dem Weinberg umd der Slelter 
wieder und wieder zurud. 

Mit der Weinlefe beginnt die winter: 
lie Eintheilung der Mahlzeiten, und 
fo nimmt der Winzer um 8 Uhr jeinen 
erſten Imbiß. In der Küche des Ar— 
beitgebers wird eine nahrhafte Gemüſe— 
ſuppe mit ſehr viel eingebrocktem Brot, 
oder auch mit Vorliebe gekochte weiße 
Bohnen, aus dem großen Keſſel ge— 
ſchöpft; ein Stückchen Speck und enorme 
Vortionen Brodes beſchließen die Mahl— 
zeit. In jedem Hauſe ſteht den Be— 
dienſteten der Apfelwein oder die vor— 
jährige „brantoline“ (ein zweiter Ab- 
gub don Waller und Zuder auf die 
ausgeprebten Trauben) zur Verfügung. 
Um 1 Uhr folgt la collation, d. h. wie- 
der Brod und brantoline nebit Reitigen 
und Radieschen, Obit oder rohen Zwie- 
bein. Grit am Abend wird die Haupte 
mahlzeit abgehalten: wieder eine fräf: 
tige Suppe mit eingebrodtem Brod, 
etwas Fleilch, getocht oder am Spiep 
aebraten, mebit Brod als einzige Zu: 
toi. Die Kartoffel gilt Hier faum als 
Lebensmittel; die Yauptnahrung it 
und bleibt bei Rei und Gering das 
weiße Brod. Ym Sommer wird um 
7 mit Brod und Früdten, rohen Arti- 
Ihoden oder ep gefrügftüdt; die 

auptmahlzeit ift um 12, der um4ein 

sper von Brod und Wein folgt, 


ozu mit Vorliebe grüner Salat vers 


et wird. Am Abend gibt e8 dann 
Suppe und ein Gericht. Auch die 
Dienitboten im Hauje leben in ganz 
aleichet Weile. 


Doch kehren wir zurück zu unſeren 
Winzern, die ihre Körbe mit den herr— 
lichen, makelloſen Weintrauben füllen. 
Die Reben werden ſtockweiſe, oft aber 
auch an Geländern gezogen, wo die 
Trauben vann wie eine dunkle Wand 
dicht an einander hängen. Gleich beim 
Schneiden wird die Wahl getroffen und 


erſt werden nur die ſchönſten Trauben 


geſchnitten, die den Ausleſewein geben. 
Zum beſten Tropfen werden hier nicht 
nur die Trauben, ſondern die Beeren 
ausgeſucht! 

Während nun draußen emſig ge— 
ſchnitten wird, ſpringen einige der 
Manner in die flachen Bütten, wo ſie 
die Trauben mit ſchweren Stampfern 
zermalmen, ehe ſie über die Leiter hin— 
auf in die koloſſalen Kufen gebracht 
werden, in denen ſich, je nach der Tem— 
peratüur, in d—10 Tagen die Gährung 
vollzieht. 


daß wir ſiegen. 


Ein feſter Deckel ſchließt die 


Kufe und nur eine eingefügte Röhre 


gewährt der Kohlenſüure Austritt. 


— Tr Be ' zuhe am 1. Mai wird mit allen gegen 


ben Nahtfröften, gibt e8 auch jet 
wieder jchlaflofe Nächte für den Wein— 
bauer. Nun gilt es, an den Wänden 
der Hufe den Augenblid abzuhorden, 
wo da3 leije Sniltern der Gährung 
aufhört, denn aljobald finten die oben= 
auf ihwimmenden Nispen und Schalen 
hinab und würden unfehlbar den be= 
reit& ganz Elaren Nebeniaft trüben und 
völlig verderben. 

Der Hahn unten an der Hufe wird 
aufgedreht und der reine Wein in off= 
nen Kübeln, von je zwei Mann getra= 
gen, nad) dem „chai“ in die Fäller ge= 
bracht; das Spundloch bededt man in 
der eriten Zeit nur mit einem eigen 
blatt, füllt jede Woche die Fäller bi3 
zum Rande auf und läßt fie bis zum 
Verlauf oder Verbraud ruhig jtehen. 
Diefer „chai” ift kein Seller, jondern 
ein luftiger, gemauerter Raum, dejlen 
‚Eingang und einziges Yenjter nad 
Norden liegt, um die Temperatur 
möglichit friich zu erhalten. 

Kaum ift der Wein auf Yager ges 
bradt, jo fommen die Händler und fo= 
ften ihn aus der Heinen, flachen, jilber- 
nen Zajje, in der fich vie Klarheit der 
Farbe beſonders leicht erfennen läßt, 
und der Weinbauer bringt gerne ſeinen 
Vorrath möglichſt bald an den Mann, 
da das allwöchentliche Wiederauffüllen 
der Fäſſer gar manchen Tropfen 
ſchluckt. 


Der denutſche Soeialiſtentag und 
die Maifeier. 


In der Sitzung vom 18. November 
verhandelte der zu Berlin verſammelte 
Varteitag der ſocialiſtiſchen Partei 
Deutſchlands über die Frage der Mai— 
feier. Drei verſchiedene Anträge ſtehen 
ſich gegenüber, der eine, die Maifeier 
am erſten Sonntag nach dem erſten 
Mai, der zweite, die Feier am 1. Mai 
durch eine allgemeine Arbeitsnieder— 
legung, und der dritte, die Feier nur 
am Abend des 1. Mai vorzunehmen, 
den übrigen Tag aber zu arbeiten. 
Nachdem verſchiedene Redner geſprochen, 
ergriff der Reichtagsabgeordnete von 
Vollmar-München das Wort: 

Ich würde mich nicht zum Worte ge— 
meldet haben, -weffn nicht Adler ge— 
iprodhen Hätte, dejien Beredtjamteit, die 
gefühlserregende, ich fenne. Wir neig- 
ten in Münden jehr der völligen Ar- 
beitäniederlegung zu. Wir machten e3 
aud 1890. Aber thöricyt wäre es, aus 
Iofalen Berhältnifien Schlüffe auf die 
allgemeinen zu ziehen. Wir dürfen 
nicyt blos das thun, was den Geldjäden 
unangenehm it. Zudem glanbe ich 
aud, daB eine allgemeine Arbeitsnie- 
derlegung am 1. Mai den Gegnern 
überaus erwünjcht it. (Sehr richtig.) 
Die Folgen aus dem Gontract3brud- 
paragraphen würden unfehlbar zur 
Geltung gebradht werden. Sehr mwür- 
den wir ung irren, wenn wir glaubten, 
auch nur ein Viertel der Arbeiter zur 
Arbeitzniederlegung zu bewegen. Denn 
wir leiden eben an einem Ueberflug an 
Arteitsmangel! (Sehr richtig.) 

Die Arbeiterfhußbeitrebungen des 1. 
Mai verfenne ih nit. Aber fie bil- 
den do) nur ein jehr untergeordnetes 
Glied unierer Gejammtbeitrebungen. 
Die allgemeine, fortlaufende Bewegung 
bat für uns mehr Werth, al3 die ein 
zige Maidemonitration. Yehlt legtere, 
fo geht die Socialdemofratie nicht zu 
Grunde Niemand kann fiezu Grunde 
rihien. Ich jtehe auf dem Boden des 
Beſchluſſes. Aber ich halte e3 für eine 
unglüdliche Fafjung, daß der Beihluf 
alle Jahre auf's Neue gefaft werden 
fol. Nein, jolange fi nicht die wirth- 
ſchaftlichen Verhältniiie und unjere 
Macdtverhältnifje gebeiiert haben, und 
das ilt in Jahren nicht zu erwarten. 
wollen wir nit an dem Beidhlug 
ändern. Deshalb mwünjche ic) Strei- 
Kung des betr. Abiages. Wenn wir 
deutihen Sozialdemokraten nicht Alles 
auf eine Karte jegen, jo ift da3 feine 
Rückwärtsbewegung. Wir gehen fo 
gut vorwärts, wie die Oejfterreicher! 
(Bravo.) Schweer-Hamburg weiſt hin 
auf die leeren Kaſſen der Hamburger 
Genoſſen und warnt dringend vor Ar— 
beitsniederlegung. v. Vollmar-⸗Mün⸗ 
chen gibt ſeinem Antrag folgende Form: 
Der Abſatz 5 der Reſolution erhält fol— 
gende Faſſung: „Mit Rüchſicht auf die 
zur Zeit herrſchende wirthſchaftliche 
Nothlage, die einen Aufſchwung für die 
nächſte Zeit als ausgeſchloſſen erſchei— 
nen läßt, hält der Parteitag die Pro— 
clamirung der allgemeinen Arbeitsruhe 
vorläufig für undurchführbar und be— 
ſchließt daher, die Feier am Abend de— 
1. Mai abzuhalten.“ 

Bebel: Jh made darauf aufmerfs 
fam, daß unjer Beihluß ein endgilti- 
ger ift, dab alle Welt jest auf dielen 
Beihluß fieht und daß diejer Beihluß 
auf dem nädhften internationalen Gon= 
greß in Zürich Gegenjtand der heftig- 
ften Angriffe jein wird. Genofje Demp- 
wolf jagt, in Defterreich gehe die Re- 
gierung viel jchroffer und ftrenger vor, 
al3 in Deutihland. Das Gegentheil 
it wahr. Genofje Adler Hat in Paris 
gejagt: „Bei uns in Dejterreich berricht 
der Despotismus; aber er wird gemil- 
dert dur) die Schlamperei.” Ya, die 
berriht in Defterreih in größtem 
Mape. 
‚ Andere als Schlamperei. Unternehmen 

wir eine Demonitration, jo müflen wir 


| damit auch Ehre einleaen. _ Wenn wir 


| enthielten fi der Abjtimmung. 


nit Aue aut die Beine bringen, die 
bei den legten Keichstugswahlen für 
uns geftimmt haben, ‚jo bedeutet das 
eine große Niederlage für uns. 
IInfere- Bourgeofie fteht uns anders 
gegenüber, als Died im Defterreih der 
Fall iit. Die öfterreihiihe Bourgeoijie 
fann th im Rüdfichtsloitgfeit und 
Energie might mit der ı 
mejjen. Unfere bringt uns ficher un= 
ter, denn jie mird bon der Regierung 
unterftügt. Wir dürfer. den Kampf 
nicht wagen, wenn wir nut willen, 
Der Contractbrud: 
paragraph wird Hunderttaujende auf 
die Straße werfen. 


Sie fih einmal hernad), wenn Der 
Reichstag aufgelöft ijt, das ejultat 


der Wahlen anjegen!! Wir gehen nicht | 


rückwärls. Xehnen Sie daher alle an= 
deren Amendements ab! (Bravo). 
Nach weiteren Reden für und mider 
wird endlih der Schluß der Debatte 
angenommen. Die abjolute Arbeits» 


Die Mehrheit 
2 Delegirie 
Mit 
167 gegen 71 Stimmen wurde die 
„Feier am 1. Mai“ angenommen. Der 
„Sonntag nad dem 1. Mai“ ift damit 
gefallen. Singer erklärt, daß mit Ans» 
nahme diejer beiden Anträge die princi= 
pielle Stellung der Partei gewahrt ift, 
daß Jeder, wenn er e3 der örtlichen 
Lage nad) vermag, feiern fann, warın 
und wie er will, und beantragt, über 
alle Anträge und Amendements zur 
Tagesordnung überzugehen. Per An» 
trag Singer wird mit großer Majorität 
angenommen. 


5 Stimmen abgelehnt. 
betrug 225 Stimmen. 


— Aus der Provinz Sadjen: 
Der Raubmörder Herrmann Knabe 
aus Athleben, welder im Mai d. N. 
den Kaufmann und Konditor D. Witte 
in einem Zimmer jeine3 auf der Ste= 
phansbrüde befindlihem Ladens mit 
einem Beil erihhlagen Hat, it vom 
Schwurgeriht wegen Raubinord3 zum 
Tode verurtheilt worden. Snabe, der 
früher als Gejchäftsreilender bei Witte 
engagirt war, hatte auf Grund einer 
von Witte erjtatteten Anzeige eine Ge- 
fängnifitrafe von 6 Monaten verbüßt. 
Nah feiner Entlafjung aus dem Ge- 
fängniß eridhien er bei Witte, um von 


Arabviſche Pferdeliebyaber. 


Eine Beduine, Namens Dſchiabal, 
hatte eine ausgezeichnete Stute. Haſſad 


Paſcha, der damals Vezier von Was | 
masftus war, ließ ihm mehrere Male | 


ı alle erdenklichen Gebote maden, aber 


(Srleiden wir die | 


unausbleibliche Niederlage, dann ſollen | antwortete 


| gen | 
| Und wirklich gelingt es in einer Nacht 
Dihiafar, ji) des Pferdes zu bemädhti: | 


diefem ein gutes Zeugnig über jeine | 


Tätigkeit in dejien Geihäft zu erhal- 
ten. Da Witte fi) wiederholt weigerte, 


| City Directory nahjchlagen mögen, 
ı Musfunft geben. 


dem Knabe ein jolches Zeugnig auszus | 


ftellen, fam e3 zu einem heftigen Wort- 
wechſel, zu deſſen Schluß Knabe dem 
Witte mit einem Beil den Schädel ein— 
ſchlug. — In Neinſtedt verwundete der 


Hofmeiſter Mingrem den Wilderer Held 


wurden geſtern folgende eingereicht: Annie gegen Henry 


tödtlich. Jener wollte dieſem das Ge— 
wehr und einen friſch geſchoſſenen Ha— 
ſen abnehmen, aber Held ſetzte ſich zur 
Wehr und in dem ſich entſpinnenden 
Kampfe machte der Hofmeiſter aus Noth— 
wehr von ſeiner Waffe Gebrauch. — 


In einer Strecke des Ernſt-Schachtes ———— en Gen, 
türzte eine 8 Meter lange Bergwand | een 
gmwei 
derjelben waren fofort todt; die beiden | 
anderen, welde anfänglich no laut | 


ein und begrub vier Bergleute. 


um Hilfe riefen, fonnten troß der jo= 


fort mit größtem Eifer in Angriff ges 


nommenen Rettungsarbeiten ebenfalls 
nur al3 Leichen hervorgezogen werden. 
— Der Ausihuß der deuten Turner 
Ihaft hat beichloifen, mit vem Bau der 
projeftirter Ruhmeshalle über Jahnz 
Örab und der Grinnerungshalle in 
sreiburg a. U. im Frühjahr 1893 be= 
ginnen zu laffen. Bis dahin follen die 
bezügliden Geldfammlungen in den 
QTurnpereinen fortgejegt werden. — Die 
Erridtung eines „VBoltmann = Dent» 
mals“ vor dem Cingange zur dirlr- 
giichen Klinik in Halle wird nunmehr 
der Verwirklichung entgegengeführt. 
Die Aufſtellung ſoll noch in dieſem 
Herbſt ſtattfinden, und als Tag der 
Enthüllung iſt der Geburtstag Volk— 
mann's in Ausſicht genommen. Das 
Denkmal wird nach dem Entwurf des 
Bildhauers Volkmann in Rom ausge— 
führt und zeigt die Geſtalt des berühm— 
ten Gelehrten und Arztes in Ueberle⸗ 
bensgröße. 


— Von der heldenmüthi— 


gen That eines Koſaken berichtet der 
halbamtliche Ruſiky Invalid die fol— 
genden Einzelheiten: Am 6118. Sep- 
tember wurde eine berittene Patrouille, 
die fih aus den Kojaten Kolotilin und 
Oftretiom vom 1. Berg-Reiter-Regi- 
ment in Mosdot (im Terefgebiet in 
Gistautafien) zujammenjegte, und fid) 
von dem Bohten Erinbsty nad) dem Bo= 
jten Anzomwsty begeben wollte, in einem 


"Engpafle von einer aus elf Perjonen 


In Deutihland herricht alles | 


beitefenden Näuberbande überfallen 
und mit Flintenihüfen empfangen. 
Der Roiat Rolotilin, der an der rechten 
Seite verwundet wurde, jtürzte mit fei= 
nem Pferde, das todt auf dem Plate 
blieb. Als der Koſak Dftretjow, der 
hinter ihm ritt und jelbit am Fuße ver= 
wundet war, jah, daß jein Kamerad nicht 
mehr in der Xage fei, fich zu mehren, 
Ipranger rajch vom Pferde, näherte ji 
dem Schwerverwundeten jo weit als 
möglid und eröffnete ein Gemehr: 
feuer gegen die Briganten, die mehrere 
Male den Berjuch machten, ji Ojtret- 
fow’S zu bemächtigen, aber durch die 
Flintenihüfle immer wieder zurüd- 
gedrängt wurden. Trogdem Oftretjotv 
nod einmal, und zwar in der Rieren- 
gegend verwundet wurde, jeßte er den 
Kampf doc) fort und erreichte, dap die 
Räuber Ichlieklid mit Hinterlaflung 
von jehs Todten die Flucht ergriffen. 
Die beiden vetwundeten Kojaten wur— 
den am Abend gefunden und nad) ihrem 
Poſten Erinbsky zurückgebracht, wo 
Oſiretſow infolge der erlittenen ſchwe⸗ 
ren Verleßzungen bald ſtarb. Seine 
brave That wurde in einem Tages— 
befehl ſammtlichen Koſakenſotnies be— 
kannt gegeben und eine Abſchrift des 
Tagesbefehls der Familie des Todten 
zugeſtellt, die überdies vom Kaiſer eine 


bruchs: 
WVerlaſſens: Florence Jane gegen Edward Redford, 


lebenslängliche reichliche Penſion zuge · 


fichert bekam. 


Columbia Heights. 


— 


Arbeiterinnen 
aan Beihäftigung 


an einem einzigen 
vo Stellen ausgeſchrieben. 


— Fr Sipensbon.: 
‚Be ) ben, entzieht ih. jeder Beredis 
{ —* 


* 


dergeblich; denn der Beduine liebt ſein 


——— | Pferd ebenſo ſehr, wie ſeine Frau. Der 
|! Baia machte iym nun Drohungen, die | 


‚ aber ebenjowenig von Erfolg waren. | 


Eines Tages kam ein anderer Beduine, 
mit Namen Dichiafar, zum Baia und 
fragte ihn, was er ihm geben würde, 
wenn er ihm die Stute Dichias 
bald verichafttee — „I werde 
Deinen Juiterjad mit Gold füllen, * 
Hafjad, der jein Mıplin- 


als eine Shmadh betrachtete. 


gen, allein der Diebjtahl wird fofort 
entdedt. 


feines Bruders und fie verfolgen 
Dididfar vier Stunden lang. Da 
Dihiabal jelbit allen anderen Reiter n 
vorauseilte, jo war er bald 
daran, Dihiafar einzuholen. Doch 
plöglih jiugte er, als ob er ji 
bejänne und rief dem Dieb zu: „Kueife 
fie in das rechte Ohr und gıb 
ihr einen Stoß mit dem Steigbügel!*“ 
Dihiafar befolgte dieje Worte und wie 
ein Blig jtürzte die Stute fort. Die 
Verfolgung wird jet unnüß,; eine zu 
große Entfernung trennt jie. Die ande: 
ren Beduinen mahen nun dem Didia- 
bal Vorwürfe, daf er allein die Schuld 
an dem Berlujte feiner Stute trage. — 
„Ih will lieber, * antwortete er ihnen, 
„lie verlieren, als ihren guten Ruf zu 
Schanden werden lajjen. Soll man im 
Stamme fagen, daf eine andere Stute 
die meinige hat einholen Eönnen? Sebt 
bleibt mir wenigjtens die Genugthuuna, 
fagen zu Eönnen, daß. feine andere fie 
eingeholt bat.“ 
fehrte er nach Haufe zurüd, 


Columbia Heights. 


Brieffaften. 


9. P. — Nah Ihrer Darftellung ift der betreffende 
Beihluß nicht Ddurchgegangen, denn es fehlt eine 


| Drittel:Stimme zu einer Majorität an zwei Dritteln. | 
| Die Oppofition war um ziwei Drittheile einer Stimme | 
| zu ftar, 

Harald M. — Möglicherweife kann Ahnen der 


Ihierarzt Herr Aibert Vogel, deflen Adrefle Sie im 
die gewünſchte 


ee: — Ei, 6 — 
F. M., Chicago Ave. — Tragen Sie Herrn Paſtor 
Zimmermann, dem Superintendenten für den deutſchen 
Die Office desſelben be⸗ 


Unterricht, die Sache vor. 
findet ſich im Zimmer 76 der City Hall. 


Scheidungsklagen 


Gilſtdorff, wegen Verlaſſeus;: Guy W. gegen Marga— 
ret E. Davis, wegen Ehebruchs; Rebecca A. gegen 
Frederick H. Colburn, wegen Verlaſſens; Amelia gegen 
Joſeph Nowak, wegen Grauſamkeit, Trunkſucht und 
Ehebruchs; Samuel C. gegen Mary Williams, wegen 
Verlaſſnes; Joe gegen Nellie Lorado, wegen Ehe— 
Libbie gegen Charles H. Thurſton 


wegen Verlaſſens. 
Folgendes Scyeidungs=:Deeret wurde bewilligt: Ding: 


———— 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 
Henry L. Burns, Celeſte Gamble, 30, W. 
Edward Malone, Luecy Gill, K, 409. 
Ftanklin F. Schneider, Ella Schmidt, N, 
Charles F. Borman, Ida Forsberg, W8, 2 


18. 


John M. Bardell, Alma Selms, 25, W. 


James MeCaun, Jeſſe Bowſer, 35, 30. 
Wilhelm Schneider, Francisca Rohde, 62, 5. 
Merritt M. Bidding, Suſan E. Pardee, 30, 25. 
Beorge Mitchell, Rachel Stevens, 35, 8. 
Gujtavd S. Guftapion, Ada Johnfon, 25, 25. 
Frank Link, Emma Jenfit, 27, 2. 

Carten Carlſon, Hilma Johnſon, 2 
John Olſon, Amanda Ferg, 24, 20. 
John Davenine, Ella Seary, 32, 33. 
Allerander Proton, Waggie U „Bennett, 39, 2 
Louis Mongreig, Veinnie Danfon, 21, 18. 
Hermann Seine, Sopbie Seht, 3, 1). 
Henry O'Brien cab Robey, 35 ,: 
D»iram Weed, Ma Richard, 25 
Anders Skow, Dorinia Wpbera, 2 
James Gill, Nancy Kirk, 40, 27. 

George Glart, Ada Spaulding, 3, 2. 
Henry Sybeilius, Anna Peterſon, 
William Grosby, Annie Wenzel, 24, 2 
Charles Bullod, May Austin, 43, 21. 
Roswell Krauje, Garrie Fretron, 29, 39. 
Francis Duffn, Coutie Gertvood, 35, 2 
grig Ofen, YUmalia Garljon, 39, 30, 
Serbert Ienfon, Ada Manien, 30, 19. 
George Kopt, Lourie Erepin, 37, %. 
William Farrell, Eva Kennedy, 2, 21. 
Patrick Kearney, Hannah Kearnth, 27, 27, 
George Thomas, Alice Dunham, 27, 9. 
Alfred Fuller, Frances Lauder, 46, 38. 
Samuel Pratt, Helene Langdon, M, 18. 
Joſeph Schmidt, Yucy Heller, 2, 21. 
Eharles Coleman, Emma ITufford, 27, %, 
Americus Campbell, Willia Gray, 21, 19. 
Pernbard Plod, Emma PBendig, 30, 24. 


zul 
tie 


‚ Kohn Echiwermann, Mary Beste, 2, 19. 


Martin Iorgenion, Maren Yarien, 26, 9. 

Kohn Efftrom, Anna Ketl, 33, 21. 

Auguit Müller, Entilie Wagner, 41, 30. 

Stephan Weih, Enma Wern, 25, 10 | 

Aurora Knauer, Lonife Grabteee, 3, 24. 

Aames Dellinger, Lena Steiges, 22, 19. 

El ie Chamberlin, Neffie Dimmcen, 3, 29. 

GChriftian Hanien, Maren Yanderfon, 48, 27 

Augufta Seva, Marie Menteel, 27, 22 

George Anderjon, Ela Schulk, 30, : 

Karl Petterion, Emma Auderion, 37, 24. 

Batrid MeCaulev, Aennie Galfagber, 29, 3. 

Gar! Johnion, Aldie Robod, 29, 20. 

George Shheffer, Dora Ward, 20, 18. 
———— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröfſentlichen wir die Liſte der Deut- 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern Mittag und heute Nachricht zuging. 

George F. Werner, 273 Blue Island Ave., 6 M. 

Wilhelm ine Kaſſing, 216 Hoffmann Ave., 52 J. 

Roja Kellner, 30 vLarc«beer Sır. 

Lilie Mare, Borne Are 7 J. 

ones Bolatjef, 354 State Str 

Auguit Kirel, 6 Waihburn Ave, 32 I. 

Karl Lindenberg, 2 Temple Str, HN. 
a 


Bauerlaubniß⸗Scheine 
wurden geſtern folgende ausgeſtellt: Charles Catlin, 
2 2itöd. »Sinterhaus-ylats, 
bi 483 Belden Ave, $25,000; 2. 


George 


Dſchiabal jtürzt aus feinem 
Zelte, ruft Reiter, nimmt das Pferd | 


nahe 


Mit diefem Zrojte 


wegen | 


ı® 
| ©has. 


KRordjeiterz 


Mer Ehhmeling, Apotheker, 358 Meils Str. 

Cuglc Byarmacy, 115 Eiybourn Ave, Ede Lare 
vabee Str. 

E. eber, Apotheker,445 N.GlarfStr., EdeDivifion, 

3.89. Hatte, Üpotbefer, SOO. Chicago Ave. 

we... Ehmsling, Apotheker, 506 Weus Str, Eds 


2 ier 
Seri. Schimpffn, Newöitore. 276 D. NortHXde. 
* . Putter, Apotheter, 620 Xarrabee Str. 
C. 3. Glad, Wvotnefer, 837 Halfted Str, nabe 
—.,„vettre und Larrab:e u. Divifion <tr, 
| Wris Srunhoff, Apotheker, Ede Nort) und Hudjon 


des. 
vÖ- 2. ihlborn, Apotheker, Ede Wel3 u. Divie 
on Etr 


Heury Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 

_ Kde Dudion Ave. 

©. 5. Bajcler, Apotheker, 557 Cedgwid Str. und 
Ave. 


445 Rorth Ar 
&. 3. 2189, Avothefer, Clark u. Gentre Str. 
Ghas. d. Piannitiei, Avothefer, Bellevue Place 
ir nur Sir, 
genen BoveH, Adotheter, "Clark Str. u. North Ave. 
Sr. 8. 5. Dichter, Apotdefer, 146 Zulerton Ave 
> rt. Seliner, Upotbefer, Yarrabee u. Bladyawt6tr. 
R. Truppel, Apotheker, Ede State und Obıo Str 
®. Zanic, Üpotbefer, Ecke Wels und Ohio Sie 
$. E. Kurz, Apathefer, 235 Rujb Str, 


Weſtſeite: 
#5. — Apotheler, 833 Milmwautes 
T, 


8 er Ede Divifion 
. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blu 
B. Bavra, u2U Genter Ade., &te 19. BAUER — * 
Henry) Schröder, Apotheier, 453 Milwaufee Ave, 
Edte Chicago Ave. 
Otto ©. Saller, Upotheier, Ede Milwaukee und 
* a Avbes. 
tto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwa 
Ede Weftern Ave. : — 
Sin. Schultze, Apotheker, o13 W. North Ave. 
BHudolph Stanugohr, Apotheter, sal W. Divifion 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 
J. B. Ferr, Apotheter, Ecke Lake Str. und Bryau 


Place. 
Langes Apothete, 675 W. Lake Str., Ede Wood 
Straße. 
. 8. Hiintowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 
i. NRaiziger, Apotheler, Ede W. Divijion und 
Wood Str. 
€. Behrens, Apothefer, 800 und 802 ©. Halfted 
Str., Ede Canalport Ave, 
Ss. S; Ehimet, Upothefer, 547 Blue Island pe, 
eae is, Str. 
Mar Seidenreid, Apotheter, SO W. 21. Str., Ede 
Hoyne Ave. 
Emil Fifhel, Apotheker, 631 Gentre Uve., Ede 19, 


Straße. 
R. gentie, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
Abe. 
= e Bahlteich, Apotbeler, Milwautee u. Genter 
es 
Eagle Bharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Ste 


. $: Berger, Apotheter, 1486 Viilmanftce Ave. 
>. 3. Kasbaum, Unothefer, 361 Blue Island Up, 
Golgau & Go., Apotheker, 21. uıd Panlina Str. 
5. rede, Apothefer, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
E. . Elsner, Apotheker, 1061-1063 Miliwvauter Un 
R. Zojenhangd, Apotheker, Aihland u. North Moe 
Phenir Vharmach, 453. Wadtion Str, 
| Emil Dtto, Apctbefer, 570. W, 14. Str. 
&. 2%. Frucht, 264 ©. Halited Str., Eıte Harrifom, 
2. Mühlban, Apotheker, North u. Weftern Aped. 
| &. Biedel, Apotbefer, Chicago Ape, u. PaulinaSt 
| — Wood & Coal Go., 917 Blue Jöland 
| Ive. 
| R. Lin, Apotheker, Armitage und Redzie Ave. 
I Baur, Apothefer, 204 W. Diadıfon Ste, 
| vde Green 


| t. 
M.Getz, Apotheker, Ede Adams und Sangamoı Ste, 


Südfeite: 
— Coltzan, Apotheker, Ecke 22 Str. und Archer 
Ave. 


F. Kampman, Apotheker, Ecke 23. u. Paulina Str. 

J. B. Zrimen, Apotheter, 522 Wabafy Ave., Cds 
Qarınou Court. ⸗ 

ı B. 8. Forinthe, Apotheker, S100 State Str 

8.8. Forbrid), Apotbefer, 629 31. Str. 

| 5: KR. Sibben, Apotgefer, 420 26. Str. 

' Rudolph) PB. Braun, Upotheter, 3100 Wentwort! 
Ave, Ede 31. Str. 

Nogers & King, Upotbeler, 258 31. Str, Ede 
Midigan Ave. 

F. Wienede, Apotheker, Ede Wentiworth Ave. und 
24 Str. 

' Zulius Gunradi, Upotbefer, 2904 Archer Ape, 

Gde Deering Str. — 
F. Masguelet, Upotheter, Nordoft-Ede 35. und 
| Dalfted Str. 
‚ Louis Zungf, Upothefer, 5100 Afjhland Ave. 
u. S ettering, \Upotheter, 26. und Halfte St, 

6. &. SErenfler, Apotheker, 2614 Gottage Grone 
Ave. . 

9a. ®». Mitter, Npothefer, 44. und Halfted Str. 

Bin; & Eo,, Apotheker, 43. und Wentwort) Ave, 

Boulevard Bharmach, 5400 ©. Haljted Str. 

Geo. > o., Upothefer. 290 alluce Stk 

Wallace St. Bharmach, 32. und Wallace Str 

Biobert Siesling, 1136 69. Str. 

Chad. Gunradi, Apotheker, 3815 Urder Ude, 


Late Biew: 


‚4. ©. Luning, Apotheler, 1800 N. Afhland Ava 
®eo. Suber, Upothbefer, 723 Sheffield Yve. 
Albırt Borges, Apotheker, Bincoln und Belmomt 

Ave. 
« M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 
irjch, Apothefer, 303 Belmont Ave, 
. Habich, 1033 Belmont Ave. 

 Berlau & Broive, Apotheker, 1152 Lincoln Ade 

| 3° Balentin, 123IN. Afhland Ape. 


| , Bie „„Abendpojt‘’ vertritt wohl Grunds 
| fäße, aber nit politiihe Sippen. @ie iit 
bollitändig unabhängig. 


nn? 


CALIFORNIA WINES. 


$1.00 per Galone und aufwärts, Weiß: 
oder Nothwein frei ind Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. Siulli 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 


' Retour-Billetten, 831.50. 


Leute joßten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, bie 
nod) Berwondte kommen lajfen wollen von Deutfhland 
tacy Amerifa, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMBOLD & CO, 


171 €. Sarrifon Str., 
+ gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnbof 


Sonntag offen bid 12 Uhr Mittags, , 
Sapljdidofe 


> x A Eu — * ai * 
Schiffskarten 
irgend Part Wr Pay 
Apdıntar,a, 0 


Geldſendüngen 
—— 


EN 


—X 


* 


re (62 0 


ITS ZTTLEREN 


jowie 1itöd. Anbau, 481 | 
Allen, | 


Stöd. Flatd, TO Wajbington Boulevard, $12,000; | 


Joieph 2. Domer, 2 3itöd. Stores und Flats, joiie 


Scheune, 1007 W. 12. Sitr., 8000; Ernft Martins, | 


Hd. Store und Flat!, 426 ©. 
000; Sr SKarfer, Zitöd. Fldts, 14% Harvard Str,, 
Mrs. Vhilomene Rayette, 2 Ztöd. Stores und Flatz, 
2527 8. Eır., 500: N. GC. Lear, 2ftöd. iylatz, 
618 Drerel Ave, 4500; 4. E. ESiwenion, : 
Flats, 6057509 Ellis Ave. 810,000; DiE Lola Syel: 


lows, 2 3itöd. Ylats, 30264 2. Str., 816,000; Mes. | 
G. Mm. Edon, 2itöd. Flats, 4106 Galıumet Ave., 84000; | 


Nodert Garr, Blftöd. Store3 und Dining:Room, 


6100-10 Stonp Island Ave., $5000: Ana Jenkins, | 


Frame⸗Flats und Scheune, 165—7 74. Str., 
BIN: Frederid Sahı, Sitöd. FFlats, 5155 Wataih 
Ave., SEO: R. DB. Cooper, Atöd. Etores und Flatz, 
I 55. Str, 220,00; E. &. Schub, 4ftöd. Ylars, 
6618 Ellis Upe., 500. 


Marktbericht. 


Chicago, 7. Dezember. 
Diefe Vteiſe gelten nur füt den Grobbandel, 


emüjie. 
Nothe Rüben, $I—$1.10 per Barrel. 
Rothe Beeten, $i.75—$2 ver Barrel. 
Rartoffeln, 65—70c per Buibel. 
piebein, 82.75 per Barrel. 
Robl, $1.75 per Kifte. 


Butter. 
Pete Nahmbutter, 29-30 per Pfund; 
Sorten, varıirend von 2—28t. 


Rüfe 

VBoll-Rabm-GCheddar, 10-10 Her Pfund. | 
Scebendes Geflügel 

Hühner, 6—Tc der Piund. 

Spring Gbidend, 7—& 

Truthühner, S—10e_ der Pfund, 

Enten, 8&—10%c per Bund. 

Gänfe, KC-H6.50 * — 


Vrairie⸗ Chiden, 4 500 per Dubend, 
Kleine Enten, $1.25—$1.75 per Dutend. 
Mallard: Enten, 2.50-8.73. 

Schnepien, $1.55—$1.50. 


Atöck 


geringere | 


’ 


er. 
Srifche Eier, PB per Dutend. 
wrüdte. 


Aepfel, R— Barrel. 
Beline-Cioien, 410-6 ver Rilke, 
Nol, Kimstöy, $10.50-811. 

ER Safer 

Ro. 2 BH-Iuke. No. 3, 2-c 


Zftöck. 


California Ape., | 


BEST LINE 
To 


$t. Paul 
innoapolis. 


2 Trains Daily. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
icaao & Gaitern ZUinoid Eiienbahn. — 

GE’ Tider-Dificed, 204 * —A Auditorinmbotel 
und Bahndof, Dearborn und Polt Stz. 
Find. Fünsgen. Sonntag. | Abfadrt | Antunft, 

wre Haute uud Evenevile .... |$ LWBIITHN 
Zerre Haute und Evansville .. 
Chig. & Naihville Yımited 
Goodland und Uttica.. 
Florida Kimited 


Chicago & Alton— Grand Urion Passenger Depot. 
Canel Street, between Madison and Adams Ste. 
I Daily. + Daily except Sunday. 


— 
- 


wen 
3835265 





| Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPoOSſST cOonmpanv. 


Abendpoſt“⸗Gebäud 203 Fifth Ave. 
Zwifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 


Zelepnon No. 1498 und 4046. 


Freiß jede Auer... ...uusanonennnnnnnueee 

Preiß der Sonntagäbeilage 

Wurch unfere Träger frei in’d Haus geliefert 
wöchentlich ver | v * 


Säbrlih, im Voraus bezahlt, in ben Der. 
Staaten, portofrei 


Hührlid) nach dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Frig Glogauer. 


MB 


Auf dem Soizwege. 

Die Wiffenfhaft muß umkehren, fol 
dereinjt ein altpreußiicher Junker gejagt 
haben. Ueber diejen Ausjprudh wird 
nun zwar viel geladht, aber thatjächlich 
gibt e3 jogar in der größten aller Ne: 
publifen, in dem fortfchrittlichiten Rande 
der Erde, jehr viele Staatsmänner, Die 
mit anderen Worten ganz dajielbe ja- 
gen. Dieje Leute bedauern es aus tief> 
jtem Herzensgrunde, daß es der Wiljen: 
jhaft gelungen -ift, über Zeit und Raum 
zu fiegen, das MWeltmeer zu überbrüden 
und die Völker in unmittelbarjte Ber 
rührung mit einander zu bringen. ie 
finnen Tag und Naht auf Mittel, um 
die jhädlichen Folgen diefer wifjenjaft: 
liden Schandthat zu bejeitigen. Kin 
früherer Kattunhändler, der gegenwärs 
tig Simanzminifter der Ver. Staaten iit, 
jagt 3. B. in feinem Nahresberichte ganz 
treuberzig, daß man die Entfernung 
zwijchen Europa und Nord-Amerifa, die 
durch die Schneldampfer jo jehr verrin= 
gert worden ijt, durch Gejeke wieder 
vergrößern müffe. Man müjje es den 
Buropäern ebenjo jchwer maden, an 

njer Gejtade zu gelangen, wie an die 
Kiüjften Brafiliens oder Australiens. Zu 
diefem Zwede müfje man auf das nie= 
drige Fahrgeld eine entjprechend hohe 
Kopfiteuer draufjchlagen, aljo die groß: 
artigen Errungenjchaften des meuzeit- 
lichen Verkehrswefend wieder rückgängig 
machen. 

Dieſer merkwürdige Vorſchlag lehnt 
ſich indeſſen nur an die handelspoliti— 
ſchen Anſchauungen an, denen die Par— 
tei des Herrn Finanzminiſters huldigt. 
Letztere betrachtet den Waarenaustauſch 
zwiſchen verſchiedenen Ländern als ein 
Unglück. Sie bejammert es, daß un— 
ſerem Volke die Erzeugniſſe anderer 
Völker ſo leicht zugänglich ſind und 
ſucht die Ver. Staaten vor der Ueber— 
ſchwemmung mit Waaren, Gütern oder 
Reichthümern zu ſchützen. Nach ihrer 
Auffaſſung ſollten wir unſeren eigenen 
Ueberfluß im Lande behalten und ver— 
faulen laſſen, bis es uns gelungen iſt, 
ihm einen einheimiſchen Markt zu ver— 
chaffen. Was wir aber nicht ſelbſt 
Jerſtellen können, das ſollen wir auch 
richt im Auslande kaufen, oder wenn 
vir es doch thun, ſo ſollen wir wenig— 
tens für diejes jchwere Verbrechen eine 
tüdtige Strafe bezahlen. 

SS ift demgemäß ein großer er: 
thum, die wiſſenſchaftlichen Forſcher 
und Erfinder als Wohlthäter der 
Menſchheit zu betrachten. Wäre nie die 
draft des Dampfes eutdeckt und ver— 
verthet, wäre nicht der Blitz vom 
Himmel heruntergeholt und in den 
Dienſt der Menſchen geſtellt worden, ſo 
‚raudhte von Schußzöllen und Kampf: 
söllen feine Rede zu fein. Um der 
jtellenweijen Uebervölkerung vorzu— 
beugen, würden ſich die Menſchen, wie 
in der guten alten Zeit, gegenſeitig die 
Köpfe einſchlagen, über ihre Nachbarn 
herfallen und denſelben ihre Ländereien 
und ihr Vermögen rauben. Hungers— 
noth und Seuchen würden ebenfalls das 
Ihrige thun, um die Bevölkerung der 
Erde nicht zu Dicht werden zu lajjen. 
Auf den umngeheuren amerikanijchen 
Ebenen, die jegt mit ihrem Weizen und 
ihrem Fleiſch dem europäiſchen Farmer 
„verderblichen“ Mitbewerb machen, 
würden nur ein paar tauſend Indianer 
hauſen. Großſtädtiſche Proletarier 
würde es auch nicht geben, ſondern die 
Unfreien würden auf den Hufen ihres 
Grundherrn von ſeiner Gnade leben 
und ihm für jeden Knochen mit heißen 
Zähren danken. 

Die Geſetze, die bis jetzt in den ver— 
ſchiedenen Culturländern erlaſſen wor— 
den ſind, um den Gang der Ereigniſſe 
aufzuhalten, haben ſich ſtets als wir— 
kungslos erwieſen. Es liegt deshalb 
auf der Hand, daß die Wiſſenſchaft um— 
kehren muß. Alle gelehrten und tech— 
aiſchen Schulen müſſen aufgehoben, 
alle Maſchinen zerſtört, alle Schienen— 
wege aufgeriſſen, alle Dampfſchiffe ver— 
braunt, und alle Telegraphenleitungen 
vernichtet werden. Dem geiſtigen Be— 
dürfniſſe muß man wieder durch ſpitz— 
findige Erläuterungen des Ariſtoteles 
und der Kirchenväter Rechnung tragen. 
Der Wettſtreit zwiſchen den Denkern 
aller Nationen muß wieder den ritter— 
ihen Raub: und Eroberungszügen 

Platz machen. Kurz, die Welt muß 
wieder zu der guten alten Zeit zurück— 
ehren. 

65 wird eingewendet werden, Dal 
aladann die Erde nicht einmal die Hälite 
ihrer jegigen Bewohner ernähren könnte 
und Hunderte von Millionen fofort 
verhungern würden. Solde Kleinig® 
keiten jtören aber große Geijter nicht. 
Wenn die hervorragenden Staatsmänner 
Amerikas zu der Anficht gelangt find, 
dap die Wifjenichaft umfehren muß, jo 
bleibt der Wiljenjhaft nichts übrig, als 
fi jhleunigjt auf dem Abfag herum zu 
drehen. 


Bon den Zuftänden im Indiauer— 
gebiete hat Vet aus Mitjouri im Ses 
nate eine Schilderung entworfen, die 
über mande romantijhe Eigenthüm— 
lichkeiten des Südmweitens Liht verbreis 
tet. Die Näuberbanden, weiche einen 
Theil von Mifjouri, Kanfas, Arkanfas 
und Teras unfiher machen, dilden jid) 
nah Beits Angaben im Jndianergebiete 
und flüchten jih in dasjelbe zurüd, 
wenn fie zu higig verfolgt werden. Dort 
find fie jo angejehen, dag fie jogar zu 
Bundesimarihällen gemacht werden und 
mit dem amtlichen Abzeichen der Ber. 
Staaten heiumfpazieren fönnen. Hin 
und. wieder wird aber auch barbarijche 

Gerechtigkeit gegen das Raubgeſindel 


geübt, und dann werden in Fort Smith 
die Verbrecher gleich im Großen aufge— 
hängt. Der Manır, der gegenwärtig 
das Senfersamt befleidet, hat bereits 
97 Straucdiebe mit des GSeilers Töd- 
terlein vermählt und „hofft“, daß er 
nod) das Hundert voll madhen wird. 
MFT3 Liegt zunächit ım nterefje der 
angrenzenden Staaten, weiterhin aber 
auch) in dem des ganzen Landes, Ddiejen 
baarjträubenden Verhältnifien ein Ende 
zu mahen. Durch die vielen Räube- 
reien, die im Südmweiten verübt werden, 
wird der Ruf der Ber. Staaten gejchä- 
digt, denn im NAuslande mat man 
feinen Unterfchied zwijchen der „Örenze* 
und den civilifirten Yandestheilen. Auch 
wird, was noch viel jchlimmer ift, die 
Gejeglofigfeit großgezogen, jo daß die 
geordnete Retspflege jtellenweife ſchon 
ganz und gar durch die Lynchjuftiz vers 
drängt worden ift. Endlih fann aud 
für die Indianer die unbejhränkte Herrz 
Ichaft des gewalttbätigen Lumpenthums 
in ihrem Gebiete nicht heilfam fein. 
Sie lernen nur die Auswüchie unjerer 
Gefittung fennen, und machen in Folge 
defien Feine Kortjchritte, 

Ob es ridhrig jein würde, das An: 
dianergebiet gänzlich aufzuheben 
die Dajelbjt anjäjjigen Stämme oder 
„Nationen“ den allgemeinen Yandesge: 
jegen zu unterwerfen, mag unerörteit 
bleiben. &s ift jedenfalls unbejtreitbar, 
dag man mit dem bisheriaen Syjtem 
nichts erreicht hat. Die civilifirten Ans 
dioner unterjceiden jih von den wilden 
bauptfächlich dadurch, daß fie auch zur 
Sagd zu faul geworden find, 

Obwohl ſich der Finanzſeeretär 
Foſter einen Ueberſchuß herausrechnet, 
ſchlägt er doch eine Erhöhung der 
Whiskyſteuer vor. Den Ertrag der— 
ſelben möchte er zu einer Vermehrung 
des Goldvorrathes verwenden. $125,= 
000,000, meint er, follten mindejtens 
zur Dedung des vielen Papiergeldes 
vorhanden jet. 

Lebteres ijt ganz ridtig, troßdem 
Fofter noch vor wenigen Monaten den 
Goldvorrath für unnüß hielt und das 
Recht zu haben behauptete, ihn zur Bes 
ftreitung der laufenden Negierungsaus: 
gaben heranzuziehen. Wie kommt es 
aber, daß die Regierung die Steuern 
fol erhöhen müfjen, um lumpige 25 
Millionen für die Goldrejerve zu erhal: 
ten? Wenn es mit den Veberfchüjlen 
feine Richtigkeit hätte, jo würde eine 
jolhe Mafregel nicht nöthig fein. Es 
wird fi wohl fpäter herausjtellen, daß 
der Foſter'ſche Finanzausweis ſtark 
„gedoktert“, und daß ſtatt eines Ueber— 
ſchuſſes ein Deſicit vorhanden iſt. Auf 
alle Fälle würde es äußerſt gewagt ſein, 
die Foſter'ſchen Berechnungen zur 
Grundlage neuer Steuer- und Zollge— 
ſetze zu machen. 


Mit der bloßen Verlegung der 
Tagungsfriſten des Congreſſes, die von 


antragt worden iſt und ſich durch ein— 
faches Geſetz bewerkſtelligen ließe, wäre 
dem Lande nicht gedient. Es iſt — von 
wenigen Ausnahmen abgeſehen, 
gleichgiltig, ob der Congreß im März 
oder im December zuſammentritt. Da— 
gegen iſt es ein Uebelſtand, daß eine ge— 
ſchlagene Verwaltung und eine geſchla— 
gene Volksvertretung noch volle vier 
Monate im Amte bleiben und dem Lande 
Geſetze aufzwingen können, die dieſes 
ſchon im Voraus verurtheilt hat. Da 
das allgemein zugeſtanden wird, ſo iſt es 
geradezu räthſelhaft, warum nicht ſchon 
längſt Wandel geſchaffen worden iſt. 


Lokalbericht. 


Feuer. 


P. J. Maloneys Oel-Geſchäft, No. 
712 W. Indiana Str., wurde durch ein 
geſtern Nachmittag dort ausgebrochenes 
Feuer um $250 bejchädigt. 

In dem zweiten Stockwerk des zur 
Zeit unbewohnten Hauſes No. 100 W. 
Lake Str. brach geſtern Abend aus un— 
bekannter Urſache Feuer aus, das einen 
Schaden von $100 anrichtete, 

Ein Brand, weldheg gejtern Nachmit: 
tag in dem dreijtödigen, majfiven Ge: 
bäude No. 712 W. Indiana Str. aus: 
brach, richtete am Gebäude einen Scha- 
den von 8100 und am Inhalt einen 
folden von $150 an. Die Berlujte 
find durch Verficherung gededt. 


— u 


Golumbia Heights. 


sur; und zleis. 


* Der Gentral-Turnverein bejiählof 
in jeiner geitrigen Situng, fih an den 
Bundes:Borort zu wenden, um mög: 
licherweife in einem anderen Bezirk, als 
dem Ghicagoer, Aufnahme zu finden. 
Der hieſige Bezirks-Vorort hat bekannt— 
lich die Gewährung des Aufnahmege— 
ſuches von der Bedingung abhängig ge— 
macht, daß der Ceunrtal-Turnverein die 
bei ſeinem Austritt aus dem Bunde ge— 
faßten Beſchlüſſe widerrufen und 

Abbitte leiſten ſollte. 

| * Präfident Berfins von der Intern. 
Cigarvenmager Union wählte geitern 
mehrere Zimmer im Commerce-Gebäude 

E wo gleih nah Weihnachten das 
Hauptquartier der Union errichtet werz 
den wird, 

* Der Briefeinfammler Fran E. 
Horn meldete gejtern, daß er am Diens- 
tag Abend, als er mit jeinem Fuhrwerfe 

! an der Ede der 18. Str. und Wabajh 
| Aue. bielt, um den dort befindlichen 
Briefkaiten zu leeren, von drei Kerlen 
angefallen wurde. Diefjelben hätten 
verfucht, ihn den Poitjad zu entreißen, 
er-hätte jedoh alle Drei jo verbauen, 
dak ihnen die Luft zum Nauben diesmal 
| ganz gründlich vergangen jei. 

* Volizift Stephens hörte geſtern 
Abend, alö er an dem Gebäude No. 42 
Fifth Ave. vorüber ging, weibliche 

| Hilferufe, die aus dem oberen Stod: 
' werfe ertönten. Er eilte die Treppe 
' hinauf und fand oben einen gemifien 
' Hugo Sandir, welcher mit einem langen 
| Meijer vor den Augen des Dienſtmaͤd— 
| dens, Minnie Smith, Herumfuchtelte 
| und diefes dadurch zum Schreien veran: 
Iaßte. GSandir wurde verhaftet und 
wird ji wegen Angriffs zu verantwor: 
| ten haben, 


i 
j 


und | 


„Abendpoft“, 


Drainage-Angelegeuheiten. 


Die organifirten Arbeiter verlan- 
gen die Durchführung der 
Geſetze. 

In der geſtrigen Sitzung der Drai— 
nage-Behörde wurde eine von den Cen— 
tral⸗Körpern der verſchiedenen Arbeiter: 
Organiſationen verfaßte Proteſtſchrift 
unterbreitet, in welcher darauf hinge— 
wiejen wird, daß, obgleich das bezüg- 
lihe Gejeh den ahtjtündigen Arbeitstag 
vorschreibt, dennoch 10 Stunden täglich) 
gearbeitet wird. Des Weiteren heigt e3 
in dem Schreiben, daß die Behörde 
durchaus Fein Recht habe, ruhig zuzus 
jehen, wie die Gejete in der flagrantes 
ften Weife verlegt werden und, daß es 
ihre Pflicht fei, die Gontraftoren zur 
Beobachtung der gejeglichen Bejtim: 
mungen zu zwingen. 

Herr Boldenwet ftelte nach Verle— 
lefung des Schreibens den Antrag, das: 
jelbe zu den Akten zu legen und begrüns 
dete den Antrag damit, dag die Erflä- 
rung für die Art und Weije der Ausfüh: 

| rung. der Stanalarbeiten volljtändig in 
| den Prötofollen enthalten jei. Dieje 

Protokolle könnten jtet3 und von Jeder⸗ 
mann eingeſehen werden. Boldenwecks 
Antrag wurde nicht unterſtützt. Com. 
Altpeter beantragte dan, die Petition 
dem Betriebs: Comite zu überweifen, da: 
mit diejes eine Zujammenkunft mit den 
Vertretern der Arbeiter-Organifationen 
anberaume und genügende Erklärungen 
abgeben fünne. Diejer! Antrag wurde 
dahin amendirt, den Präfidenten Wenter 
zu beauftragen, alle in Händen der Ber 
hörde befindlihen Anformationen den 
Bejchwerdeführern zu überjenden und 
falls diejelben danıı nody nicht zufrieden 
feien, eine Zufammenfunft zu arrangiren, 
in welder die Angelegenheit bejprochen 
werden fönnte, 

Diejes Amendement wurde angenom: 
men, 

Su Anbetracht der TIhatfadhe, da 
da3 in Händen des Scugmeifters, 
Melville E. Stone, befindliche Be: 
triebsfapital jegt mehr als eine Million 
Dollars beträgt, mußte die Bürgichaft 
des Schagmeijters auf 82,000,000 er: 
höht werden. 

Für den Ankauf eines Stüd Landes, 
öftlih von Willow Springs gelegen, 
wurde die Summe von $1,450 ange: 
wiejen. 

Rad) dem Bericht des Schatmeifters 
warden im Monat November $1S6,920 
ausgegeben und $1,742,891 einge: 
nommen. 


County Augelegenheiten. 


Präſident George Edmanſon ernannte 
geſtern Michael S. Hyhland zum Su— 
perintendenten für den öffentlichen Dienſt 
an Stelle von Parker, der bis nächſten 
Montag Platz gemacht haben wird. 

Die County-Commiſſäre ſind bereits 
ungeduldig geworden über die lange 
Verzögerung der Empfehlungen, welche 
in Verbindung mit der Bejegung ver: 
[hiedener Nemter vom demofratiichen 
Geatral-Comite aus gemadt werden 
jollen. Wird die Lijte nicht in den 

nächiten Tagen eingereicht, jo werden die 
Gommifjäre einen „Gaucus“ abhalten 
und jelbjt Vorfchläge machen. 

Ale Berwalter des County: Hofpitals 
ijt der in der 3. Ward wohnende John 
Ernjt in Ausfiht genommen, voir dem 
dem man erwartet, daß er einen pflicht: 
getreuen Beamten abgeben wird. 

Die Stelle des PVerwalters der An: 
jtalten in Dunning wird mwahrjcheinlich 
‘James Tyne erhalten, der eine ähnliche 
Stelle fhon einmal bekleidet hat. Ex— 
Ad. James D’Brien wird County: 

| Agent werden. 

Recorder Chaje ernannte gejtern fol 
gende Elerf3: Mar Gaerte, M. Hoff: 
mann, ©. ©. Herb, Philip MicKeana, 
Sohn EC. Martin und Kohn Cochrane. 

Ferner jtellte der KreisgerichtösClerf 

| feinen Stab wie folgt zujammen: Jos 

| jeph Gruenhut, %. 3. Mendeljohn, 3. 
S. Alinn, Henry Carroll, B. H. Neil: 

jon, 6. 3. Waljh und %. DB. Matte. 

| 


Mehr Wafler. 


Nachdem, wie bereits geftern kurz be- 
richtet worden, die Deffnung der 
Shleujen an dem neuen Wajjertunnel 
ohne Schwierigkeiten vor fid) gegangen, 
ijt die Verforgung unfjerer Stadt mit 
dem nöthigen Wajler eine derartige, dag 
für die nädhjte Zeit und, von außerge: 
wöhnlihen Störungen abgejehen, ein 
Mangel jobald nicht eintreten follte, 

Die tägliche Wafjerzufuhr wird durch 
den Tunnel um 130,000,000 Gallonen 
vermehrt und, da die Schleufen an dem 
Schadt in einer ganz beträgptlichen Tiefe 
(30 Fuß unter dem Wafjerfpiegel) au: 

| gebradyt find, fo it das Wafjer Flar 
und rein. Auch die Gefahr, da der 
Ginlaf jich durd Eis verjtopfen Tönnte, 
| ijt dadurch bejeitigt. 


Kerns NReltaurant und Bier: 
Bault, 1085 La Sale Str. Seute 
an Zapf: AnbeuferBuih Pilie- 
ser, Budweifer und Burgunder, 
Blase Private Stod, importirtes 
Bilfener, AntonDrehers Nihalob, 
Münchener, Würzburger, Culm- 


badıer. — 
Für das Kinder-Gchäude, 


Sn Frau Bertha Honore Palmers 
Palajt am Lake Shore Drive herricht 
jest in den Nahmittagsjtunden ein 
veges Treiben. Die Chicagoer Gejell: 
ihaft drängt ih in den eleganten Räu- 
men, wm dort.ihr Geld für einen wohl: 
thätigen Zwed auszugeben. Es han⸗ 
delt jih um das Kinder: Gebäude in 
der MWeltausjtellung, über welches 
bereits früher berichtet wurde. Der 
Bazaar, welder auf Anregung von 
Frau ‚ Balmer veranjtaltet wurde, hat 
den Zwed, einen Beitrag zu den Kojten 
der Errihtung des Haujes zu liefern. 
Die verihiedenen Staaten und Länder 
| find in den Verfaufshallen vertreten und 
graciöje Mädchengejtalten in dem betref: 
jenden Landestcadgten verlaufen den 
Bejuhern die Erzeugnifie der verjchie: 
denen Gegenden. Daß der Preis mei⸗ 
ſtentheils,beliebig“ iſt, verſteht ſich 
von ſelbſt. 


DBeutihen wud Deuiims 

— — Die ed im Ehieage 
idt, halten 000 »ie ‚„‚WUbendpoit*'. 
Kas ift ein Berhältwih, weides keine am 
dere Deutige ung Ded Kauded auizu- 
weiien da, 
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| Donnerftag, den 8. Dezember 1892, 


Chicago, 


Beltausftelungs.Rotizen. X 


Die erſten Denkmünzen werden er— 
wartet. 

Director Lyman J. Gage iſt aus 
BWajhington hierher zurüdgefehrt und 
erjtattete gejtern dem Grecutiv:Comite 
der Weltausjtellung Bericht über feine 
Unterhandlungen mit dem Secvetär des 
Schapamntes in Bezug auf die Lieferung 
dev Veltausjtellungs-Denfmünzen. Es 
ift, wie eS in diejem Bericht heißt, Aus: 
fiht dafür vorhanden, daß die erjten 
Münzen, etwa 500,000 Stüd, don 
am 15. December bier eintreffen werden, 

sn den verjchiedenen Abtheilungen 
der Ausitelluug werden Liiten zufam: 
mengejtellt, in. melden die Zahl der 
während der Ausjtellung benöthigten 
Hilfskräfte angegeben wird. Go weit 
jest zu überfehen ijt, werden über 
79,000 Beamte, Arbeiter, „Sardijten“ 
x. 2c. beanjprudt und etwa 50,000 
wirklich angejtellt werden. Unter den 
zur Bejeßung gelangenden Stellen be- 
finden jih mehrere, welche mit 84000 
bis 85000 dotirt find. 

syn der geftrigen Situng der Erecu: 

tive der Directoren wurden $120,000 
für die Errichtung des Grziehungsge: 
bäudes bewilligt. Das Gebäude wird 
am füdlihen Gnde des Ausitellungs- 
parfes, in der Nähe derViehausitellung, 
erbaut werden. 
.. Der Berfauf des officiellen Kataloas 
wurde der „Official Worlds Fair Gata= 
logue Co.” übertragen. Das Prei- 
bureau der Ausjtelung hat nur die 
Nedaction des Katalogs zu bejorgen. 

Die Staatsbehörde von Jllinois wird 
eine jehr interejjante Fifcherei-Außftel- 
lung veranjtalten. Es follen 2000 
Arten von Fifchen, eine Muifter-Brut: 
anjtalt zc. zc. augejtellt werden. 

Das von einem Unternehmer dem 
Vermwaltungsrath vorgelegte Anerbieten, 
im Gewerbepalajt eine eleftrijche Bay 
zu errichten, wurde abgelehnt. 


Unwirkſamer Proteſt. 


Die Erklärung feitens der „Trade & 
Labor Ajjembly*, daß die Stadt Fein 
Net habe, das neue Gebäude für die 
öffentlihe Bibliothef am Dearborn 
Park zu erbauen, wird an der Sadjlage 
und dem Bauprojekt wenig ändern. 

Die „Trade & Yabor Ajjembly“ bes 
ruft ich auf eine Ordinanz, welde vor 
etwa 10 Jahren „pajlirte“ und der Ai: 
ſembly das Redht gab, die Hälfte des 
unter den Namen »Dearborn Bark be: 
Fannten Plages (am Seeufen 'r Die 
Grbauung eine® Arbeiter: ’ zu 
benugen. ‚Corporationg: Aı:. eiller 
behauptet jedoch, daß die Ordinanz ſchon 
früher durch Richter Moran als ungiltig 
erklärt worden ſei, und zwar aus dem 
Grunde, weil für die Erbauung eines 
Gebäudes an jenem Platz die Genehmi— 
gung der in der Nachbarſchaft wohnen— 
den Grundbeſitzer nöthig ſei. Dieſe 
Genehmigung ſei niemals eingeholt 
worden und deshalb wäre es jetzt zu 
ſpät, gegen die anderweitige Benutzung 
des Platzes zu proteſtiren. 


Gegen Nordrums Wiederanſtel⸗ 
lung. 


Sn Arbeiterkreifen berriht große 
Entrüftung über die vor einigen Tagen 
erfolgte Wiederanjtellung or Charles 
Nordrum bei der jtädtifchen Polizei. 
Mayor Wajhburne und Chef Me: 
Glaughry werden wahrjeinlich in nädy= 
jter Zeit vielfach erjucht werden, den 
beinahe überall verhaften Burſchen 
wieder zu entlajfen. Die Baujchreiner- 
Union No. 1 hat bereits diesbezügliche 
Bejhlüjje gefaßt,, in denen ganz bejon- 
ders auf Nordrums Berbindung mit 
Vinferton hingewiejen wird, und ähn: 
liche Rejolutionen werden im „Building 
Trades Council“ und anderen Drganiz 
jationen angenommen werden, * 


Großer Gefahr entronnen. 


Aus New York wird gemeldet, daß 
dort Ferdinand Paulſen von Chicago, 
Neffe und Bertreter von A. Mortenfen, 
hiefigem Agenten der Thingvalla-Finie, 
mit genauer Not) einem Lunchgericht 
entgangen ijt. Er hatte eine Anzahl 
von Standinaviern aus dem Nordmweiten 
nad) New York gebracht, welche ihr altes 
Baterland bejuchen wollten. Er hatte 
ihnen gejagt, daß fie mit dem Danıpfer 
„City of New Port“ fahren jollten. 
Als fie auf dem Pier anfamen, hatte 
das Schiff bereits feine Fahrt begonnen 
und die Tourijten glaubten, beihwindeit 
worden zu fein. Im Augenblid mar 
ein Strid um Paulfens Hals geihlun: 
gen und er hätte unrettbar die Zierde 
des nächſten Lampenpoſtens gebildet, 
wenn nicht zur rechten Zeit Hilfe herbei— 
gerückt wäre. Einige Beamten entriſſen 
ihn den Händen ſeiner Gegner und jetzt 
erſt fand der geängſtigte Agent Gelegen— 
heit, den Irrthum aufzuklären. Die 
biederen Skandinavier beruhigten ſich 
dann auch bald wieder und fuhren dann 
etwas ſpäter mit dem „Britannie“ ab. 


— ——— — 


Lebens mũde. 


Aus unglücklicher Liebe machte geſtern 
der Schneider Julius Wendt, wohnhaft 
No. 776 Racine Ave., ſeinem Leben 
ein Ende. Wendt, der in Deutſchland 
eine Frau und ein Kind zurückgelaſſen 
hat, war hier bei C. Weinholt, No. 
757 Racine Ave., als Zuſchneider be— 
dienſtet. Er verliebte ſich in die Schwä—⸗ 
gerin ſeines Dienſtgebers, wurde aber 
von dieſer zurückgewieſen. Aus Krän— 
kung darüber jagte er ſich geſtern eine 
Kugel durch den Kopf. Er wurde nach 
dem Deutſchen Hoſpital gebracht, ſtarb 
aber dort kurz nach ſeinem Eintreffen. 

In ſeinem Zimmer im Hotel „La 
Vita“ an der Dearborn Str. erſchoß 
ſich geſtern der Advokat John M. 
Cohen aus Philadelphia. Cohen war 
erſt ſeit etwa einem Monate in Chicago 
und hatte im Freimaurertempel eine 
Office. Er litt an fortgeſetzter Schlaf⸗ 
loſigkeit und dürfte aus Verzweiflung 
darüber ſeinem Leben ein Ende gemacht 
haben. An dem Todten wurden $96.25 
baar, ein auf ein Guthaben von 51920 
lautendes Bankbuch, eine werthvolle 
goldene Uhr und mehrere Diamant: 
ringe gefunden, 


Columbia Heights. 


Feinde der Steuerzahler. 


Der Bundesfafje droht ein Feind, 
von dem jelten die Rede ift, der aber 
immer ftürmijcher an den Thoren podht. 
Der Bräfident hat es für nöthig gehal» 
ten, ihm in jeiner Botjhaft einige Sätze 
zu widmen, welche angejichts des ohne- 
hin drohenden Deficitö die volle Auf: 
merkjamfeit des Congrefjes verdienen. 
Der Feind ift die Armee von Anfprud: 
machenden, die „Claimanten“, in erjter 
Linie diejenigen, welche Schadenerjab: 
anjprühe aus der Zeit des Secejjions- 
frieges beanjpruden. Nach der Mit: 
theilung des Präjidenten beläuft fi der 
Gejammtbetrag der Forderungen, die 
aus diefem Grunde vor dem Claims: 
Gerihtshof anhängig find, auf nicht 
weniger als 400 Millionen Dollars! 
Nur loyale Leute, welche in Kolge der 
Kriegsoperationen Schaden erlitten ha: 
ben, find zum Grjaße,bereditigt. Aber 


jest ijt natürlich jeder zu aller Zeit 


wenn die Regierung 


loyal gewejen, 
dag er es nicht 


nicht beweijen fann, 
war. 

Außer den Anfprüchen loyaler Peute 
aus dem Secefjionsfriege gibt ed mod) 
Anjprüde auf Grund von Indianer— 
Unthaten und dazu fommen dann no 
die viel bejprochenen, längit jhimmelig 
gewordenen, aber doch noch lebendigen 
Anjprüche wegen der franzöjifhen Spo= 
liationen. Die Regierung der Ber, 
Staaten hat jich befanntlih ihrer Zeit 
verpflichtet, die Schadenerjaganjprücde 
zu tilgen, welche ameritanijche Bürger 
urjprünglich gegen Franfreih hatten. 
Der Präfident erklärt, daß Diefe drei 
Klajien von Schadenerjagberedhtigten 
eine Summe fordern, Die geradezu er: 
ihredend it — aber er weiß fein Mit- 
tel dagegen, jondern madt nur demBorz 
jhlag, day der Kongreß für das „\ujtiz- 
departement Geld genug bewilligen jolle, 
um die Ber. Staaten in den betrefjen- 
den Procefjen dur die beiten ANdvola- 
ten vertreten zu lafjen und alle noch ver: 
fügbaren Beweismittel für die Ber. 
Staaten zu jammeln. 

Daß fid) unter den erhobenen Scha: 
denerſatzanſprüchen fehr viele befinden, 
die wohl begründet ſind, anterliegt kei— 
nem Zweifel. Viele ſind aber ohne 
Zweifel, wenn nicht geradezu betrügeri— 
ſcher Art, ſo doch gröblich übertrieben 
und nur vergleichsweiſe wenige werden 
noch von den urſprünglich Berechtigten 
oder ihren Erben geeignet. 


Spekulanten, welche ſie für ein Spott— 


geld von den urſprünglich Berechtigten 
Aber dieſer Umſtand 
bildet natürlich keinen haltbaren Ver- 
Staaten | 
werden Ehre oder Schande halber zad: | 


getauft haben. 


theidigungsgrund. Die Ber. 
len müflen, wenn immer der Gerichts: 
hof für Anfprüche die urjprüngliche For: 
derung als begründet anerfennt. Dieje 
„Slaims“ werden früher oder jpäter ein 
großes Loh im Bundesihage maden, 
wenn auch dev Congreß, für welden 
das Urtheil nicht verpflichtend ijt, den 
BZahltag auf bequentere Zeit verfchieben 
mag. (Anz. d. Weit.) 


Eugenie Wohlmuth, 


Heute hält bekanntlich Frl. Gugenie 
Bohlmuth in Lyon & Potters Mujit: 
halle ihren erjten Vortrag. Die Fähig- 
keiten der Künftlerin und der gute Nuf 
welcher ihr vorausgeht, wurden bereits 
ausfährlich in der „Abendpojt“ befpro: 
hen. Das Programm für heute Abend 
bejteht aus einer Recitation aus dem 
Ibſen'ſchen Schauſpiel „Rosmersholm“. 


Surd ahtzig Anzeigen: Annahmeltellen, 
weiche über die ganze Stadt vertheilt find 
uyd = zu demſelben Preiſe anneh— 
men, wie die Hauptofſice, hat die „Abend— 
roft dafür geſorgt. daß Niemand viel 
Zeit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 
Eraudıt, um eine Lleine Anzeige aufjugeben. 


— 0 —— 

— „Seine Urbeit.* Ein 
reicher Privatmann in Paris bat Fürze 
lich einen höchſt belehrenden 
angeſtellt, um der Wahrheit über die 
immer wiederholte Klage der Bettler, 
daß fie Feine Arbeit befommen fönnten, 
auf die Spur zu fommen. Cr jegte 
fih mit einigen Arbeitgebern in Ber: 
bindung, die fih anheijchig machten, 
jeder BPerfon, die mit einem Briefe 
von ibm fih vorftellte, Arbeit 
zu einem Lohne von 4 raus 
fen täglih zu geben. Am Yaufe 
von S Monaten famen 727 Bettler zu 
ihm, die jich beklagten, dak jie feine Ar- 
beit befommen künnen. Yedem Einzel: 
nen derjelben wurde erklärt, daß er einen 
Nachweis befommen Eönnte, worauf er 
Arbeit zu 4 Franken für den Tag erhal: 
ten würde, 
verlangten den Nachweis überhaupt 
nicht, Andere (138) nahmen ihn zwar, 
gaben ihn aber nidyt an den Empfänger 
ab. Ein Theil arbeitete einen halben 
Tag, verlangte dann 2 Franken und ver: 
ihwand, ein anderer hielt es nur einen 
Tag aus. Drei volle Tage blieben nur 
18. Daraus ergibt ih, daß von 40 
kräftigen Bettlern, die behaupten, nur 
die Gelegenheit zur Arbeit fehle ihnen, 
ein einziger wirkflih Lujt zur Arbeit 
hatte, 


⸗ —— — 
Mr. A. D. Leonard 

von Utice, N. Y. Ett ehr au Leber- und Nieren- 

beſchwerden, Sid &ämerzen und 


jenes Gefühl der Ermüdung 


verurfabend. Andere Medizinen hälfen ihm 
Nibtd, Dod war Hood’3 Earicyarilla fo erfolge 
reih und zufriedenfteuend, daß er feine meiteren 
Medizmen gehraudte, und jet neiund it Die 
beilbefannten Rierene und Lenersgeilmittel find fo 
vorzüglid zufammengerels mit Kräftigungs und 


Abführmitteln in 


Hood's Sarſaparilla, 


daß dies ein urverglei ——— 
ale Beiöwerden Diler wären Organe. Ci 
überwindet jetes Gefü Ermudung und 
macht Die Schwachen ftarf,-  - 

Hoc2’d Ritten beilen andauernde prung 
indem fte die periftafiige —8 — *2 
a diever eree 6 00 Abfüste 


Die meiſten 
ſind in den Händen von Advokaten und 


Verſuch 


Mehr als die Hälfte (415) | 


Fefte und Berguügungen. 


Geſangverein Fidelia. 

In der Nordſeite Turnhalle feiert am 
nächſten Sonntag der Geſangverein 
Fidelia ſein zwanzigſtes Stiftungsfeſt. 
Daſſelbe wird mit Fahnenweihe verbun— 
den ſein und allem Anſcheine nach einen 
großartigen Verlauf nehmen. Ein 
höchſt gediegenes Concert-Programm iſt 
aufgeſtellt worden, an deſſen Ausfüh— 
rung außer dem feſtgebenden, ſehr gut 
gejchulten DBerein, auch mehrere be: 
Fannte Solijten mitwirken werben. 


Tehnifcher Derein. 


Am Samjtag Abend um 8 Uhr wird | 


Herr Jacob Neuert, unter den Aujpi: 
zien des „Techniichen Vereins“ inJungs 


Halle, No. 106 Randolph Str., einen | 


bumorijtiichen Vortrag über das Thema 
„Alte Wite* Halten. erner trifft der 
Zehnijhe Verein jchon jest Vorbetei: 
tungen für eine am 7. Januar 1893 in 
Glares Halle abzuhaltende Weihnadts: 
feier. Diejelbe wird aus Concert, Felt: 
eijen, Bertheilung von Gejchenfen und 
Tanzkränuzchen beſtehen. 
Hither:Conzert. 

Ein jeltener Genug jteht dem funit: 

finnigen Bubliftum der Nordfeite und 
ganz bejonders den freunden des edlen 
Zitherjpieles am nächiten Sonntag be: 
vor. 3 findet nämlich an diefem Tage 
in der Lincoln Qurnhale, Ede der 
Sheffield Ave. und Diverjey Str., das 
bereitö angekündigte Zither » Conzert 
jtatt, welches von den Lehrern der 
Rahn'ſchen Zither- Akademie und dreigig 
| der jortgejchrittenften Studenten ge: 
geben wird, Der gute Nur des ge: 
nannten Snjtitutes bürgt dafür, daß 
das reichhaltige und mit Sorgfalt auf: 
geftellte Programm in gediegener Weije 
durchgeführt werden wird. Deshalb, 
und, dazein Zither-Maijenconzert in 
biefiger Stadt eine Seltenheit ijt, 
dürfen die Beranjtalter wohl mit Redht 
auf einen zahlreihen Bejuch rechnen. 
An das Conzert jehließt fih ein großer 
Ball. 


Hiller Theater, 


„Geniale Kinder“ Euftjpiel von 
I Bed und $ris Brentano. 
Am näditen Sonntage kommt das 

befannte 4 aktige Luitjpiel 


| führung. Das Stüd wurde bereits im 
debruar 1889 hier gegeben und hat da: 
mals den lebhaftejten Heiterkeitserfolg 
errungen. 

Die Rollen find wie folgt bejet: 
Grasmus Wimmer, Rutier, . . . __Berdinand Welb 
Elbira, feine Frau 
Wolfrant, 

Elja, beider Kin 


‚Mar Bira 
. Regina Waller 


ni, Elbiras Bruder, NRentier, M. Zeisier | = . J * 
dor Räuber ein Weißer, der andere ein 

. Kermann Werbke 
. Richard Wirth | 

. Hedwig Berinyer | 


agner, Dof-Cpernfängerin, Roia Nordmarn 


q 
Dr, Schrot, Kedacteur, Aut n 
| War König, BuchdurdereisPefiger, 
| Frau don Schmadenburg, 
Untalie, ibre, Tochter, 
Kanzleirath Siol 
| WUuaufte, ſeine Frau, 
| Amen, Slavierichrerin, beider Kind, . 
ri, Secundaner, beider Kind, . . 
| 
| 
I 


far 


derck 

Marie Ulbert 
Ludwig Kreiß 
Mar Fifher 


Subn, Hädtiiher Mufillebrat, . » . 
Horwitz 


Diſtl, Reporter, Jacques 
Miesler, Ziegelei-Beſitzer, 
Dachs, in Dienſten Wimmers. .. Frau Holthaus 
Gertrud, in Dienſten Wimmers Emma Kalbig 

Ort der Handlung: Eine norddeutſche Reſidenz. — 
Der zweite Akt ſpielt 1 Jahre ſpäter als der erſte; 
der vierte einen Tag ſpäter als der zweite und dritte. 


Das bereits früher angezeigte Gaſt— 


ſpiel des beliebten Berliner Komikers 
Emil Thomas und der Damen Betty | 
Thomas: Dammbhofer und Margarethe | 


Gallus wird am 18. d. M. beginnen. 


| 
| 
| 
Deutſche Volkstheater. 
| 


Schaumberg-Schindlers - Gefell- 
ſchaft. 


In der „Aurora Turnhalle“ 


fommt Sonntag zum eriten Male die | 


neue Gejangs:Pojie „Der fliegende 
Holländer“ zur Aufführung. Jede ein— 
zelne Scene diejes drajtiiden Bühnen: 
| werfes ijt äußerft wirkungsvoll und die 
| Figuren find lebenswahr und frei von 
| jeder Uebertreibung. Die Rollen-Be- 
| jegung ift eine vortrefflice und find die 
| vorfommenden Gejangs-Nunmern fo 
| anfprehender Natur, da dem Publi- 
| Eum ein fehr heiterer Abend in Ausjicht 
| fteht. 
| In Müllers Halle fommt das 
| 
} 
| 


groge Volks» und beliebte Repertoiritüd | 


der Münchener „Die Geier-Wally“ mit 
Fräulein Emilie von Jagemann im der 
Titelrolle, zur Aufführung. z„räulein 
Jagemann, welche diefe Rolle vor Kur: 
zem am deutjchen Theater in Davenport 


| geipielt bat, zählte diejelbe zu ihren | 


Slanzrollen, und wurde ıhr von der 
| Davenporter Breife das größte Lob für 
ihre prächtige Leijtung gejpendet. Weil 
| die Rolenzahl in diefem Stüde eine 

jehr große ilt, hat die Direktion ihr 

Verjonal verftärft und, da auch für die 

richtige Gojtümirung und dekorative 
| Ausjtatttung alles getban werden wird, 

fann man anf eine abgerundete Daritel: 
lung mit Sicherheit jchliegen. 


$reibergs Opernhaus. 


Am nädhitenSonntag gelangt die vor: 
züglihe Bojie: „Die Tochter der Harfe: 
niftin® von R. Kneifel und Jacobſohn 
zur Aufführung. Die Bofje bat den 
bedeutenden Vorzug vor vielen anderen 
Stüden gleihen Genres, daß fie und jo 
ganz au& dem Leben gegrifjene, wahr: 
heitögetreue Situationen vor die Augen 
führt. 
jehr hübjche Gejangseinlagen, melde, 
durh eine gute Bejegung von Seiten 
der Negie, ficherlich viel zum Erfolge 
beitragen werden. 3 jteht aljo ben 


Bejuihern ein recht genußreicher Abend | 


in Ausfiht. 
Die Mild-Infpettion. 


Der neuernannte Mil - Infpektor 
Stuart hatte geitern eine längere linter= 
redung mit bem Mayor, erhielt jeine 
„Juftruftionen und wird fich jegt unver: 
züglih daran machen, fein Departement 
zu organifiren, 


jeder ein Jahresgehalt von 81000 be- 
zieht. Sieben davon follen etwas von 


Chemie veritehen umd zwei audere wer: | 


den praftifhe Milhhändier fein. Am 
Mild: Departement werden von nädhiter 


Mode an täglih etwa 100 Milchproben | 


hemijh unterjucdt werden, 


Columbia Heights. 


„Geniale 
Kinder“ im Schiller-Theater zur Auf- 
x 


Einbrecher an der Ar beit. 


Poſtmeiſter Serton von den Dieben 
heimgeſucht. 

Im Laufe der geſtrigen Nacht 
drangen Einbrecher in die Wohnung des 
Poſtmeiſters, Col. Sexton, No. 561 
La Salle Ave., und ſtahlen aus der—⸗ 
ſelben nebſt verſchiedenen Kleinigkeiten 
den Pelzmantel Sexton's und die 
Ueberröcke ſeiner Söhne. 

Aus blanker Bosheit öffneten die 
Gauner ſodann die Gashähne in den zu 
ebener Erde liegenden Zimmern, ſo daß 
das Gas die ſämmtlichen unteren 
Räume füllte, und verſchwanden dann, 
ohne ihre Viſitenkarten zurückzulaſſen. 

Frau Annie Eckland, wohnhaft No. 
184 Sedgwick Str., wurde geſtern 
Nachmittag das Opfer eines Ein— 
brechers. Der Strolch ſtieg durch ein 
Fenſter in die Wohnung und ſtahl da— 
ſelbſt eine Börſe mit einem Inhalte von 
590, jowie eine goldene Uhr. Als der 
Dieb mit feiner Beute den Nüdzug ans 
trat, wurde er von einer Nachbarin ges 
jehen; ehe diefelbe jedoch Yärm jhlagen 
fonnte, war der Dieb verjchwunden. 

Endlich wurde der Eifenwaarenstaden 
von Victor Born & Bros., Ede Ran: 
dolphs und Heiferfon Str., von Eins 
brechern heimgejudht. Die ungebetenen 
Gäſte erbeuteten Schiewaflen und 
Munition im Werthe von $2U0. 


Ein freher Raubanfall. 


Shlimme Erfahrungen bat geftern 
ein junger Schwede, Namens Adolph 
Kamits, bier in Chicago gemadt. Er 
fam gegen Abend aus Belvidere, JU., 
mit der Abficht hierher, einige Freunde 
zu befuhen Er wußte jedod deren 
Wohnung nicht und begab jih nun auf's 
Gerathewohl auf die Sude. Er wars 
derte die Michigan Ave. entlang und 
hatte gerade das Auditorium pajfirt, als 
zwei. Männer aus einer Alley herauss 
jprangen und ihn in die dunfle Gajle 
zerrten. Dort fhlangen fie ihm einen 
Strid um den Hals und zogen denjelben 
jo jharf an, dag Camits beinahe er- 
drofjelt wurde, AlS er nicht mehr in 
der Lage war, um Hilfe zu rufen, be- 
raubten jie ihn um jeine ganze Baars 
Ihaft in Höhe von 825 und ließen ihn 
dann mit dem Strid um den Hals in 
der Alley liegen, Ein Vorübergehen: 
| der erlöfte ihn aus jener peinlichen Yage 
und fagte ihm, er jolle die Polizei der 
Central Station von dem Raubanfall 
| benachrichtigen. ES dauerte drei Stun 
den ehe Camıt3, welcher in der Stadt 


| völlig fremd ift, den Weg nah dem 


Rathhaufe fand. Dort wurde ihm 


| Quartier für die Nacht gegeben und 


mehrere Geheimpoliziiten mit der Aufs 





. David Lefer a. &. | 


arbeitung des Falles beauftragt. 
Nah Kamit3? Schilderung jol einer 


Mulatte geweſen ſein. 


—eſet die Sonutagsbeiſage der Abendpoſt. 


Diebijdher Bormann, 


Bon Detektive der Central: Station 
wurden gejtern John Powell, George 
H. Schaefer und dejjen rau verhaftet. 
Der Gefhäftsführer des Spitenges 
jhäfts John F. Farwell & Co. hatte 
der Polizei Anzeige gemacht, daß jeit 
einiger Zeit auf geheimnigvolle Weije 
Spigen abhanden fümen und wahr: 
jheinlih der Bormann des Departes 
ments, Powell, der Dieb jei. 





Außerdem entthält das Stud 


Zunächſt wird er neum | 
Unterinjpeftoren ernennen, von denen | 


Auf Befragen geitand diejer auch zu, 
verjhiedene Diebjtähle begangen zu 
haben, und gab Schaefer und bejien 
Frau als Hehler an. Diejelben wohnen 
in dem Haufe 804 W. Ohio Str. und 
halten 704 W. Fulton Str. eine Wirth: 
' haft. Im ihrer Wohnung wurde eine 
| Hausfudhung abgehalten und Spiten 
| im Werthe von 8300 gefunden. Scae: 
fer ift der Sohn eines wohlhabenden 
| Schnittwaarenhändlers in Ditumma, 
‘a., und war früher bei John %. Yars 
well & Co. angeſtellt. 


Gafolin-Erplofion, 


Durd die Erplofion eines Gafolin: 
Dfens entjtand geitern Nadhmittag im 
Haufe No. 4454 W. Madijon Str. ein 
Feuer, das einen Schaden von etwa 
1200 anridtete. 

Leider erlitt bei der Erplofion ein 
Mann Namens Wilhelm Schweiger am 
Kopf, Hals und an den Schultern jo 
fhwere Brandmwunden, daß an feinem 
Auftommen gezweifelt wird. Der Vers 
legte wurde nad) dem County: Hofpital 


geſchafft. 
Eine Er- 


Um Erkältung 


ift eine Entzündung. Pond’s Extract ver- 
treißt Entzündung. 


in Genaue Auweijungen: 
Bei einem Schnupfen, gebrauche Bond’3 Ers 


leichter tract (zur Hälfte verdünnt) 
mitteljt Najen - Bajchuns 
gen, oder verdbunjte e8 über einer fampe und 
Weiſe ziehe den Dampf durch die 
Naſe ein. Bei Heiferfeit 

gurgele mehrmals täglih mit Pond’s Er» 
tract. Bei wunder Kehle oder fleifem 

zu Hals reibe den Hals nahdrüdlich mit 
Bond’s Ertract ein, und beim Schlafengeben 
vertreiben, Ss ai in 
" Hald mit einem 

mit Pond's Extract durchtränkten Tu, und 
hierüber als Schutz einen wei⸗ 

reib e teren Umjchlag. Bei mehen 
Zungen nimm einen Theelöfjel vol Pond’s 
h) a3 Grtract vier ober fünf Mal tägs 
li. Bei Schmerzen und Reiben 

in den Gliederm reibe jte tüchtig mit Pond’s 

| Ertract. Bei Juden im 
| Tranfe den Fühen * ſie mit 
einem mit Pond's Extraet getränkten Tuche. 


Glied Das Juden hört ſchnell 
auf. 


Aber kaufe keine billigen ähnlichen Mit⸗ 
mit tel und erwarte, dab fie bie 
felben Dienite leiften wird, als 

wie Bonbs's Crtract. Sichere Dir ben echten 
Artikel. Nur fabricizt 


| Bond’ von der 


POND’S EXTRACT CO., New York, 


&rtract. 


POND’S EXTRACT CO., New York, 





— 





u b ı a—sidnaped, 
i —Haveriys „iinitrels. : 
Opera Honje- Madame Modjcsta, 
. Theater— Ihe Dago. 
—Vien and Women, 
—TDus Chicagoer Feuer. 
Variety. 
era Houſe—Von VPVonſon. 
Theater— Robert Domning. 
TIheater— The White Slave. 


. Ihbeater— Rurlesaue. 
rBaudeville. 

ev rlle 

Sir dar Minfle 
etid Cut of Gent. 


Driental Hebrew Up’ 


MeBi F Keuter 
Schill ⸗,Theatrt 


ut Demmin. 


see 
mitteln, eb 
Derichiedenen Ar... ;;üge, weldyde von de: 
Polizei mehrerer Wroritädte in den 
legten Jahren gegen Spielhöllen unter= 
nommen worden find, zur VBerminde- 
rung bderjelben beigeiraaen 
Daß aber dag Glüdsjpiel in amerifa= 


Man kan 


| 


| 


| 


fäsen, von einem Nidel an 'bi3 hödy- 
tens zu 50 Gent3 hinauf. Mit der 
Zeit ift man aber bereit3 viel höher ge- 
jtiegen, und nad) Makgabe der Ver- 
hältnifje geht man in Yamilienfreiien 


; vielfach ebenjo weit, wie in Spielhäu— 
| fern. 


Gar manche verheirathete Da= 
men gehören zu ziw.i oder drei privaten 


| Gımblerftlub3 und verjpielen oft das 


haben. | 


niihen Yamilienfreiien, oder im Ges | 


jellihaften, welche direct aus der Fra= 
milie hervor 1egangen find, im beitän- 
digem Zunchnen begrifien ift, Tann 
niyt dem geringften Zweifel unterlie= 
gen. Man frage nur einmal bei den 
Spielmerkz:ug3-Händler nad. 

„Wir haven im heurigen Herbit einen 


Geld, das ihre Gatien jauer erwerben 
müſſen, ebenſo rückſichtslos, wie man— 
cher Lump von Mann ſeinen ganzen 
Verdienſt im Wirthshaus durchbringt. 
Manchmal haben ſich auch beide Ehe— 
hälften in dieſer Beziehung gar nichts 
vorzuwerfen! 

Macht Eure aAne seintäufe 
bei uns, ri ara ss. Uhren, 
Diamantesn, Gi: and ZGilbers 
wagren zuFabri paſen. Wathier, 
178 W. Madiſone EGerabl. 1874. 


Ile 
Ausſslande. 


merkwür— 


Vom 


— Von einem 
digen Mebdiciner, einem  Heu= 
doctor, der als Prophet in 
Wien keine Geltung gefunden, dann 
aber in Amerika ſein Glück gemacht 


hat, weiß das Illuſtr. Extra-Blatt zu 


ungewöhnlich ſtarken Verkauf erzielt,“ 


ſagte einer dieſer Händler, welcher über 


den allgemeinen Stand diejes Ge: | 
i&härtes jtet3 wohlunterrichtet ift,: „und | 


namentlih nimmt da3 Sinterefje an | 


wohlfeilen Spielgeräthen. au 
billigen Roulettetijchdhen, Ya’ o=Tude 
lagen, franzöjiihden Hazardtiiychen, 


Keno-Fäfthen und fonjtigen derartigen | 
Während | 


der Verkauf der feineren und koftipieli= | Mu 
damit ein. 


Möbeln fort und fort zu. 


geren Artikel, wie ſie in Spielhäuſern 


ünd Hazard-Clubs gehalten werden, 
etwas abgenommen hat, iſt die Nach- 
frage nach den billigeren Gattungen 


durchweg geſtiegen, und zwar der— 





maßen, daß man Geräthe, die ohne 


directe 


Geſetzesübertretung verkauft 


werden können, wohl bald in gewöhn-⸗ 


lichen Schaufenſtern, in Kinderſpiel— 
waaren-Geſchäften u. ſ. w. bekommen 
wird. 

Sicherlich iſt das nur auf das immer 


erzählen. Gin junger Arzt, Dr. Senf: 
tenberg, trat vor zwei Jahren in Wien 
mit einer neuen Heil-Heumethode her= 
bor, über die er in einem Memorandum 
u. a. Folgendes jagte: „Die Hirjch- 
fu bettet ihr $unges erfahrungsgemäß 
in eine Unterlage von Heu, und jobald 


| ein rauher Wind oder ftarfer Negen 


fommt, zieht fie aus diejer Unterlage 
ein Büchel Heu hervor, nimmt es in 
den Mund und reibt das zarte Thier 
Der Hirich reibt fi, wenn 
ihn das Maldfieber durcdichauert, 
bor der MUbmwurfzeit, mit Heu 
ein, und wenn er angejchweipt wird, 
eilt er zuerit zum Maijer, majcht 
die Wunde und dann juchter durd) Nei- 
ben mit Heu die Temperatur des Kör— 
pers zu erhöhen. Diejelbe Beobadhtung, 
und zwar in weit höherem Maße, finden 


' wir bei den Neben, die fich gegenjeitig 


mit Heu reiben. Jm Ganzen und Oro: 


| gen erfieht man daraus, daß das Heu 


ftärtere Umfjichgreifen des privaten und | 


gejelligen Glüdsipiel3, ganz bejonders 


beim weiblichen Gejchlecht, zurüdzufüh- | 


ren. Was einmal bei den Frauen Bo- | war Optimift, wie die meilten jungen 


den gefaßt Hat, das ijt nicht jo leicht 


wieder auszurotten, wieman 3.3. aud) 
an der Prohibitiongsidee fieht. ES find 
noch nicht viele Jahre her, daß bei uns 
unter taujend Frauen faum eine den 
Unterjchied zmwilchen einem Roulette— 
rüdhen und einem FFaro-Geded, oder 


zwiichen einem Keno-Tiſchchen und 


einem franzöfifhen Hazard-Tifhhen | damit fie fi als Probefrante verwen- 


fannte. Wie ganz anders ftehen die 
Dinge Heute! 

Zunädit rik das Gämbeln bei den 
reicheren und fafhionablen Damen ein, 
welche ihrerjeit3 im Auslande dafür 
herangebildet worden waren. Sie hat-= 
ten den Rummel in Montecarlo fennen 
gelernt, dann auch dor Allem in der 
britiihen Gejellihaft, in welcher der 
Prinz von Wales „tonangebend” aud 
für 
murde. Wie gewöhnlich, wurde das 
Beiipiel der vornehmeren Geielihaft 
bald genug aud in anderen Schichten 
der Bevölterung nadhgeahmt, und der 
Spielteufel erweiterte jein Reih nad 
den Kreiſen, 
Leben bis dahin nur in Theeparthieen, 
Heinen Tanztränzdhen und höchitens 


anglomanifhe Amerifanerinnen 
 natorium für Leidende aller Art nad) 


bejtimmt ift, die Heilkraft des Wafjers 
zu ergänzen und die hydrotherapeutijche 
Kur zu vollenden.” Der junge Arzt 


Leute, und in feinem Traume jah er 
fi) Schon allgeachtet und allb:fannt als 
der Erfinder de neuen Heiljyitens, 


nit nur reih an Erfolgen, jondern 


aud an Geld, denn Senftenberg befand 


fi im nicht jehr glänzenden Verhält- 
niſſen, da er feinen Heu-Patienten zus 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


meijt nod) Unterftüßungen geben mußte, 


den ließen. 

Uber die Erfolge blieben aus und jo 
ging Dr. Senftenberg eine® Tages 
über da3 große Wafler nad Amerifa. 
Dort fiedelte er fih in Brooklyn, der 
Schweiterjtadt von New Vork, die von 
vielen taujend Deutjchen bewohnt ilt, 


an und machte derart rajch Garriere, 
' daß er Heute, nach etwas mehr als ein- 


jähriger Praris, jchon Beliger eines 
großen Balaftes ift, indem er ein Sa= 


„Dr. Senftenberg’3 Heu-Methode ein= 
gerichtet hat. Nicht weniger als drei 
Altıftenzärzte hatte er bereit3 aus Wien 


: geholt, die ihm in dem Sanatorium zur 


deren ganzeö gejelliges | 


Seite jtehen, und die Heilerfolgte jollen 
wirklich jehr beachtenswerth jein. Die 


ı Kranten liegen, nachdem fie kurz zuvor 


gelegentliden Kirchenlotterien beitanden | 
ı erhalteu Haben und mit Heu abgerie= 


batte. 
Die erfien Rouletterädchen, welche in 
privaten Gejellichaften hierzulande zur 


eine Webergießung mit kaltem Wafjer 


ben wurden, in Verichlägen ganz mit 


ı Heu bededt, nur dag Gejicht ift frei 


Anwendung tanıen, wurden aus Eu= | 
nung des Arztes eine oder zwei Stun- 


ropa: von Leuten eingeführt, welche jie 


uriprünglid nur al® Spielzeug zum | 
ſich ankleiden, erhalten Mil und Brot, 
 maden einen Spaziergang und können 


Zeitvertreib mitgebradt hatten. Das 
in Gämbelhäuiern benugte Rouletterad 
ift ziemlich koftipielig und hat einen 
ehr Torgfältigen, haarjcharf balancir= 


‚ihrem Gejhäfte nachgehen. 


und jo müflen fie je nach der Verord» 


den liegen bleiben. Dann dürfen fie 


Die Or- 


‚ dination bei Doctor Senftenberg be= 


ten Mechanismus; es kommt auf meh⸗ 
Andrang iſt ein ſo großer, daß der 


rere hundert Dollars zu ſtehen. Dar 


gegen ſind die billigen und ausländi⸗— 
Von 10 bis 12 Uhr iſt Ordinations— 
ſtunde für Frauen und Nachmittags 


ſchen Rouletterädchen, die erſt als 
Spielwaaren herübergebracht wurden, 
ſchon für 82 bis 83 das Stuck erhält⸗ 
lich. Wie verlockend, zumal ihre Be— 
nutzung nicht polizeigefährlich 
Billige Baccarat-Gedecke, die man über 
einen gewöhnlichen Tiſch breiten kann, 
fanden ebenfalls bald Eingang. Die 
Fabrikanten haben guten Grund, ſich 
in neuerer Zeit vorzugsweiſe auf die 
billigeren Artikel zu werfen; ſie ſtellen 
dieſelben in enormen Mengen her. Ein 
gutes amerikaniſches Rouletterad iſt 
für 85 zu haben; Faro», Baccarat- 
und Hazard = Ausftellung kriegt mar 
ion für $1. 

Sole Spieltiihe find namentlich in 


unjeren öftlihen Städten bei einer | 
; anderen Stadttheil entvedt. Man hatte 
Haushaltsartifel geworden; die haupt= | 
‚ mantfabrif al3 Arbeiter untergebradht. 


Menge Familien ganz gewöhnliche 


ſtädtiſche gute Geſellſchaft entrüftete 


ſich anfangs tugendſam darüber, beugt 


aber in ihren vier Wänden immer mehr 


gleichfalls die Kniee vor der Glücksgöt- 
Durch die jungen Damen gewöh- 
in's 
war aber nach einigen Tagen wieder 


tin. 
nen ſich die jungen Männer, die Gelieb— 
ten und fünftigen Gatten daran, 
Schmeitern und Brüder jpielen zujam- 
men, u.j.w. Mag jein, daß mande 


Mädchen und Frauen darin jogar eine | 


Ermeiterung des Einflufjes vom „Heim“ 
gegenüber dem Einfluß des „Saluhns“ 
bewillfommnen und zu jpät finden, da 
fie fi verrechnet haben. Theilweije 
haben jogar die Yabritanten der Spiel- 
geräthe Urjacdhe, daS immer mehr ftei- 
gende Intereiie am Glüdzjpiel zu be- 
frauern, — denn e8 ift jchon dahin ge- 





| für Rinder. 


ginnt um fünf Uhr Morgens und der 


Arzt täglich Patienten wegididen mu$. 


Dr. Senftenberg ift ein 


 jehr reicher Mann geworden und vor 


iſt! 


einigen Tagen haben ſich ſein Vater 


und ſeine Mutter nach Amerika bege— 


ben, um an der Seite des glücklichen 


Sohnes die letzten Lebenstage zu ver— 
bringen. 


— Ein jüdiſcher Knabe von 
16 Jahren, Abraham Sautkroos, ver— 
ſchwand in Amſterdam vor etwa 14 
Tagen ſpurlos, ſo daß ſeine Eltern ſich 
bereits in den Gedanken ergeben hatten, 
daß der Knabe irgendwo um's Leben 
gekommen, wahrſcheinlich ertrunken ſei. 


Der Todtgeglaubte wurde jetzt in der 


ı nen 


ı Knabe wieder bei ihr mohne. 


Iommen, daß.viele Damen, die fi ein | 


Bishen auf. das Gtiden verjtehen, 
Spieltiicdgedede mit Leichtigkeit. jelber 
Fri tönnen, und jogar recht zier- 
ich ! 

Sicherlich ift es auch nicht umfonft, 
dab mande unferer QTagesblätter in 
Entrüftungsartitel über das Einreiken 
des Glücksſpiels auch „wohlgemeinte“ 
Winke über die Selbſtfabrikation der 
Spielgeräthe einfließen laſſen. 
Glüdsſpielgeräth gehört thatſächlich 
bereit3 zu den Nippjaden vieler „Par- 
lord“. (Nur das „Plandette”, das 
„Duija“ und ähnlicher geifterfput- 
bafter Zeitvertreib mit mehr over 
weniger bedenkliche Hintergrund madıt 
ihnen einigermaßen Goncurrenz.) - 

Anfangs jpielte man in Familien- 
feeifen mur mit Sehr riehrinen Fine 


es 


Wohnung einer Wittwe in einem ganz 
ihn neu gefleidet und in einer Dia 


Die Wittiwe gehört zu der „abgejchiede- 
Gemeinde”, deren Mitglieder 
unjeren Mudern entjipredhen dürften. 
Der Knabe wurde mit Hilfe der Polizei 
elterlihe Haus zurüdgebract, 


verihiwunden. Darauf begab fich der 
Vater mit einem Rabbiner in das 
Haus‘ der genannten Wittwe, und 
dieje geitand au offen ein, dak der 
Der: 
jelbe erihien an diefem Tage nicht, 
wohl aber fam ein Geiftlicher, der ich 
bereit erklärte, den Gejuchten in’s el- 
terfihe Haus zurüdzubringen, jofern 
der Vater und der Rabbiner fich eidlıch 
verpflichteten, dem Knaben nichts in 
den Weg zu legen, wenn er zum 
EhriftentHum übertreten wollte. Da 
die beiden legteren darauf nicht ein- 
gingen, mußten fie fi) unverrichteter 
Sade entfernen. Bis zur Stunde ift 
aber der Knabe nidyt wieder zum Vor= 
I&ein gefommen, wiewohl die Polizei 


ı die Bethäufer der genannten Gemeinde 


ſcharf überwacht. 
Das | 


r übe Mertwürdig bleibt 
dabei, wie man das Sind in diejer 
furzen Zeit jeinen Eltern in diejer 
Were entiremden konnte. 


GCalumbia Heights. 


Dur! ahtzjig Anzeigen: Annahmeftellen, 
weiche über die ganze art nn find 
und Anzeigen zu Demielben Breife annehr 
ge wie. die * ec: De 

‘ € 
t zu ver J 
gie 9 ne 3 —* 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 8. Dezember 1892. 


— SeltjamesgZahlmittel. 
In dem Weiten von China, wo Gold 
und Silber jelten jind, wird Opium an 
vielen Drten al3 Geld benugt. 
nimmt ein Chinefe eine Reife, fo ninmmıt 
er foviel Opium mit fi, als er dentt, 
daß jeine Neijefoften ausmachen, und 
verfauft jedesmal foviel davon, als er 
zu feinem Lebensunterhalt braucht. 
Selbſt Studenten, die nach Peking rei⸗ 
ſen, nehmen ſtatt Geld Opium mit ſich. 

— Die Bezeichnung „Flü— 
geladjutant“ rührt von König 
Friedrich II. her, der öfters einzelnen 
Heeresabtheilungen mit großen Boll: 
madten ausgejtattete Adjutanten mit: 
aab, um ficher zu fein, daf; feine Zwede 
genau und richtig ausgeführt wurden, 
Da fi) der König meift im Centrum der 
Aufftellung befand, fo erhielten der 
rechte und der linke Flügel vorzugsweiſe 
jolhe Adjutanten beigegeben. So ent: 
ind der Name Flügeladjutaut, welcher 
urjprünglich eine rein militärijche Stel: 
lung bezeichnete. Erſt jpäter wurde der 
Titel für die perfönlihen Adjutanten 
de5 Königs gebraudt. 

— ECinigeswom Körper be 
Menjhen. — Der Körper des Men: 
Ihen enıhält 165 einzelne Knochen und 
500 Musteln. Blut hat ein Erwadıs 
jener etwa 30 Pfund, d. h. etwa den 
fünften Theil feines Gewichts. Das 
Herz ift circa 6 Zoll lang und hat 4 
Zoll im Durchmeſſer. Es ſchlägt unge— 
führ 4200mal in der Stunde, 100,800: 
mal im Zage, 36,772,000nmal im 
Jahre. Wer 70 Jahre alt wird, hatte 
über 2565 Millionen Herzichläge. 
Das durhfhnittlide Gehirn eines 
Mannes ijt 34 Pfund jhwer. Mit 
dem Gehirn find die Nerven entweder 
unmittelbar oder durch das Rüdenmark 
verbunden; ihre Zahl, wenn man alle 
Verzweigungen zählt, überjteigt die 
Zahl der größten Armee, die bis jet 
aufgejtelt war. eder Quadratzoll 
unjerer Haut enthält 8500 Poren, 
welche in Wahrheit Feine Röhren find; 
alle zufammengenommen wären 201,166 
Fuß oder fait 40 Meilen lang. Bitte 
nachzurechnen! 


.—>- 2 ñ — 


Zum Verſandt von raffl— 
nirtem Zucker ſollen, an Stelle der bis— 
herigen Fäſſer, Säcke verwandt werden, 
und erſt neulich hat die „American 
Sugar Refining Co.“ einem Fabri— 
fanten die Lieferung von 5,000,000 
folder Säde übertragen. Der neue 
Zuderjad it au3 ftarfer Sadleinwand 
mit Muslinsfütterung angefertigt und 
wiegt nur 14 Pfund, während das bis» 
ber verwendete Faß 23 Pfund mog. 
Der aus diefem Gemichtäunterjchiede 
entitehende Gewinn dedt die Herftel- 
Iungstoften der Säde mehrfah. Die 
Spredels haben die Neuerung zuerft im 
Often eingeführt, der ‚‚Zuder-Truft‘‘ 
erlfannte den darin liegenden Vortheil 
und hat fi nunmehr ebenfall3 für den 
Zuderjad entihieden. Die Faß-In— 
duftrie erleidet Durch die Neuerung einen 
ihiweren Schlag. 


Fidelia - Concert, Fahnenweihe 
und Stiftungsfeit. doſa 
— ——— — 

* An dem Neubau Ecke von State 
Str. und North Ave. ſtrikten geſtern 
ſämmtliche dort beſchäftigten Arbeiter, 
weil einer der Contraktoren drei Nicht— 
union-Anſtreicher angeſtellt hatte. Gegen 
Abend jedoch unterzeichnete der Contrac— 
tor die Union-Regeln und die Arbeit 
wurde wieder aufgenommen. 

* Der Schuhwaaren-Händler Otto 
Katz, von 368 W. Chicago Ave., iſt 
geſtern verhaftet worden und ſoll noch 
heute nach Cincinnati, woſelbſt man 
ihn wegen eines angeblich von ihm ver— 
übten Diebſtahls wünſcht, ausgeliefert 
werden. 


Columbia Heights. 


SCHILLER-THEATER 


103-109 Handoliph Str. 
MINOR: 0 5 Welb und Wachsnet. 
Geſchäfts führer.. ..-Sieomund Selio. 


Sonntag, den 11. Dezember 1892. 
11. Abo wmements:Voritellung. 
(Neu einitudirt): 


Geniale Binder. 


Luftipiel in 4 Alten von Keller und Brentano. 


Sonntag, deu 18. Dezember. 
(QAufgchobenes Abonnement.) 
THOMAS — DAMMHOFER — GALLUS 
(als Güte, 

Site find an der Kafle des Schiller: Theaters zu 
haben. dofrja 


Befihtiet Das originelle bio 


JohnBrown Fort 
und Reliquien, 41 Wabaih pe., 
Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abende. 


el 2, 


— —— 


re ee Ding 
STEEL 


Charles Burmeister, 
Zeihhenbeftatter, 14en,3m 
201 und 808 Larrabee Str. — Telepbon Nortb 18. 


Zur Barnung! 


Nur eine Kleinigkeit mehr als 1 Gent per 
Tag, für die Miethe einer Bor in den dieh- und 
feuerfeiten Gewölben der GermaniaSafe De: 
pojit and Truft Go., Ro. 643 R. Clark 
Str., gewährt Euch unbedingte Sicherheit für Werth: 
papiere, Gelder, Juwelen ıı. f.w. — Angefihts der 
jegigen beifpiellofen Unficherheit, welde bis zur Zeit 
der Welt-Ausitellung noch immer größer werden tpird, 
jollte jeder vorfichtige Yarmilienvater feine Wert hſachen 
auf obige Meife bei Zeiten in Sicherheit brin⸗ 
gen: 3bez,jadido, Im 


German American Savings Loan 
& Building Association, 
No. 55 Nord Clarf Str, 
Obige Gefeliegaft nimmt Zeichnungen auf 


Antheile zu 25 Gt3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal: 


ften Bedingungen. Nähere Auskunft ertheilt. 


der Sefretär. 


Snobojamosmt JOS. SCHLENKER. 
The Times” Keller, 


Norbweit:Ede Waihington Str. und 5. Ave. 
Sascar Güntzel, Eigenth. 26, jdd, im 


Gröffnung : Montag, den 4. Dez. 


. Chas. Ritter, 


‚Saloon und Reitaurant. 


Seinfte deutige Küce, vorzüglide Getränfe. 
‚109. Olark Str., Ghiragn IL mus 


Unter: | 


“Zoded- Anzeige, 


Allen Freunden und Belannten ‚die traurige Nach: 
ticht, daß unjere geliebte Mutter Gatbarine Un: 
ton im Alter von 63 Jahren und 11 Monaten am 6. 
Dez. Morgens 54 Uhr janft. entichlafen ift. Die Be: 
erdigumg findet fatt am reitag um & Uhr Morgens, 
dom Irauerhaufe, 927 Tafdale Abe.;  Lafe Vier, aus 
nad der St. AlphonjussKirde und von da aus nad 
deu St. Bonifacius:Gottesader. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Kinder, 

MarieBoß, 
Gatbarine Mumann, 
Therejia Beigel, 
Johann Anton. 
Keine Blunten. mido 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Mann und unſer guter Vater Carl 
Auguſt Zinnſte in im Alter von 43 Jahren, 5 
Monaten und 6 Tagen am 7. December, Abends halb 
6 Uhr, nad Furzem, jchiveren Leiden fanft im Seren 
9, Dezember, Mittags 1 Uhr, dom Irauerhanfe, 1204 
Fulton Str, nah Woldheim ftatt. Um ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Binterblicbenen. 

Dorothea Zinnftein, Gattin. 
Frieda und Elfa, Kinder. 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dak 
unfer lieber Sohn Karl Muguft im Alter von 7 
Monaten und 19 Tagen yantt im Herrn entſchlafen iſt 
Die Beerdigung findet von Trasuerhause, 617 Rose 
Eir., am Sonntag, den 11. December, nah Vracez 
land jtatt. Um jtille Iheilmahne bitten Die traurit 
den Hinterbliebenen, 

Chas. und VBauline Hildebrand. 


— 


Geftorben: Amalie Meinten, Zmil: 
ling, geitern Mittivoh um 10 Uhr Dlorgens, im Alter 
vos 4 Monaten ımd 7 Tagen. PWeerdigung irreitag 
Nachmittan 1 br, vom Trauerhauje, 14 Vlartine 
Gourt, nah Waldheim. John und Anna Meinten. 


Freie ANinler: rcurfionen 


— nad — 


Airme Heer, 


au der Wabalh Eifenbahn. 


Zchöne Banpläbke 


150 Fuß über dem Midigan See. 
Bejistitel garantirt. Keine Zinjen; 
feine Abgaben. 


1000 2otten verfauft. 
reife nur: 


S1IO0O-8135, 


Ed:Lotten und die daran grenzenden Lotten: 
SBISO im.. 


Bahlungs-Bedingungen: 
83 baar um S1 per Woche. 


Bauten bereits im Gange! 
Fabrit:Anlagen ausgelegt! 


Freie Erceurfionen jeden Sonntag 
während des ganzen Winters, — pünft- 
ih um 1.30 Uhr Nachmittagg — dom 
Polf Str. = Bahnhof der Wabajh Gijen- 
bahır, oder von 22., 41. und 63. Straße. 
Frei-Tikets zu haben in ber Office, am 
Bolf Str. Bahııhofe oder auf dem Zuge. 

Dies ift die biligite Gelegenheit für ge: 
winnbringende Unlagen in vorſtädtiſchem 
Grundeigenthum der Weltausftelungsitadt. 
Derjäumt nicht, es zu befichtigen. &dez, im 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 


ACCOUNTANT. 

Sch babe im „KHerald+-Gebäude, 154-158 Wafhings 
ton Str, Zimmer 210, 2. Yloor, ein Gejchäft er- 
öffnet. Belige Diploma amerıkanijchen Buſineß-Col⸗ 
leges. Habe nute Verbindungen nah Deutjchland; 
bin-rechtstundigs Ich ertheile Nath in allen Geſchäfts— 
Angelegenheiten; lege Bücher an: einfache oder dop: 
pelte Buchfübrung; bringe verm’rte Bücher in Ords 
nung; fuche Irrtbiimer auf; fertige Balances, States 
ments, Gettlements. Anfragen frei. 2n,fmido, im 

R. KESSLER, Accountant. 


OODSALARIES 


yyoung Mon and Women gradustes of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabash Are, Chicago, 
Free. Can visitWorld’s Fair grounds Sat. dass 


OOD POSITION 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort = 


für alle Anzeigen 
unter dDiefer Hubrif. 
Berlangt: Männer und inaben, 
Verlangt: Ein junger Mann, an Cafes zu helfen. 
40 Canalport Ave. 
Verlangt: Ein guter Order-Kob. Muß gut engliich 
ſprechen. Soden Hotel, Auftin, IL. dofr 
Verlangt: Guter Barber al8 PBartner, mit $75 bis 
81, für ein neues Geſchäft. Adt. U. 11, Abendpoft. 


Verlangt: Ein Junge oder ein Mann zur Beforgung 
einer Morgenzeitungsroute. 160 Cleveland Ave., 3. 
Ylat. 

Verlangt: Ein Grainer oder Painter, der grainen 
fan. 459 W. North Ave, nahe Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein junger Dann an Brod und Cafes. 
980 N. Halfted Str. 

Verlangt: Ein guter Buchbinder, 
4. Floor. 


Verlangt: Gin Stripper für Wrappers und Pin: 
ders. 681 Wells Str. dofa 

erlangt: Gin williger- Junge, Gelegenheit die Burch- 
binderei zu erlernen. 40 Ya Halle Str., 4. Floor. 

Berlangt: Ein guter Mann (Porter), um im Stel 
zu arbeiten. 52 Sherman Str, —— 

Verlangt: Ein tüchtiger Vormann für Knabenröde, 
in einem Schneiderſhop. Gute Bezahlung für den rech— 
ten Mann. 564 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Schindelleger, um 100,00 Schindeln an 
Greenivood und Fyoreft Uve., Evanfton, zu legen. Zu 
erfragen daſelbſt. 


Verlangt; 2 qute Abbügler an Shopröcken und vier 
gute Maſchinenmädchen. N Cleveland Ave. midofr 
Verlaugt: Ein Junge, um in der Buchbinderei zu 
arbeiten. 382} Wells Str. mido 
Verlangt: 10 Männer, um Beſtellungen entgegen⸗ 
zunehmen. Guter Lohn. Erfahrung nicht nöthig. 
Näheres J. A. Newſome, 3740 Cottage Grove Ave. 
sn ae sa A 
Verlangt: Einige geihidte Gürtler für Chandelier- 
Arbeit oder Bas-Firtures. Weftändige Arbeit für er: 
fahrene Arbeiter in diefem Fah. David 3. Braum, 
Mfg. Co., 70 W. Monroe Str. mido 
Berlangt: Junge, um das Barbier-Geichäft zu er: 
fernen. 4936 Aihland_Xbe. mido 
Verlangt: Schneider, Hofjeninader. 245 Auftin Ave. 
mido 


Verlangt: Nähmajhinen-Agenten. 8-9 Uhr, 275 
Wabajh Ave, Eldredge Office. dimido 

Verlangt: 500 Arbeiter für Regierungs-Damm-Ar⸗ 
beiten in Arkanſas, Miſſiſſippi und Louiſiana. Gute 
Stations-Arbeit, Lohn 81.75 und 8.00. Beſtändige 
Arbeit in warmem Clima. Billige Fahrt nach allen 
Arbeits: Plägen. Memphis 87.50. Greenville und 
Huntington K10, Pidsburg_und Neo Orlem3 $12, 
dia Allinoi® Central directe Linien. Wuch 200 Arbeiter 
für Giienbahnen-Röbrenleitungen, Yarn- und andere 
gute Arbeiten. Freie Fahrt. Rob Wrbeits-Agentur, 
28. Market Str. Snov, Im 

Verlangt: Einige gute WAbonnenten-Sammler. D. 
Rraufe, 203-5: Ave. _ bw 

Verlangt: Einige gute Leute um Kalender gu ber: 
fauien. "Oober Rabatt. 76 5. Upe.. Room 1. dodme 

Sucht IHr Arbeit? Kommt und lernt unjer Gejchäft, 
wenn Ihr beitändige Arbeit und gute Bezahlung 
wünjht. The Einger Manf. Co., 6 Wabaih Abe. 


Inod, lm 
un — 


BVerlangt: Frauen und Mäddyen, 


Käden und Fabriten. 
Verlangt: Mafchinenkände und Finijher an &o- 
— do fra 
Rerlangt: Geübte Kleidermadherin. 240 Marivell 
Etr 





40 La Salle Str., 


—— SE VE. 
Verlangt: Mädchen zum Nähen im Echneider-Store. 
ie FEN TER ET ET EN 
Verlangt: Claſſe Maſchinen-⸗Mädchen an Kna⸗ 
— —— und Knopf⸗Annäher. 564 
N. Ajbland_ Ave, ' 
Verlangt: Frauen zum Finifben an Hofen. 78 Dr- 
GB Um; u 
Verlangt: Gutes Majhinenmädden an Röden. 197 
Newberry oe, dimido 
Verlangt: Mädchen, welde das Klei gründe 
lich —— wollen. 478 S. Kalfted Str., — 
i 
Verlangt; Mehrere Madchen, an Raſchinen zu ars 
Seiten. 40] N. Galifornie -Wve., nahe W. 


Ber Damen und Mäödden, um 
ichneiden, Anpafien, 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 


RE Saubarbeit. 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfanfilien und 
Boardinghäufer iu Stadt und Land. sHerrichaften bes 
lieben vorzujpredhen. Duste, 448 Milwaufe Ave: 
öde, Im 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
61 W. Erie Etr. mido 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhn-— 


liche Hausarbeit. 91 E. Chicago Ave. mido 
Verlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
565 S. Morgan Str. dimido 
Berlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit. Kieine 
Samilie. 168 Kocuft Str. Dido 
Verlangt: Kleine Mädchen. 10 und 12 R. Ganal 
Etr., 2. Floor. didoſa 
Vrelangt: Ein junges Mädchen für leichte Hand⸗ 
arjeit, nur 2 in der Familie. Keine Kinder. Lohn 
von $1.50 bis $2.50 per Wode. 922 Lincoln Ave., 
2 % 
Verlangt: Mädchen 
Lauudıy. _ 355 5. Ave, eu. 
Berlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 195 La Salle Ave... 
Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für. ‚gllgemeine 
Sausarbeit. 346 Sa Salle ie... beit 
Terlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Keine 
MWäjce. Empfehlungen verlangt. $2. 855. Iadion 
Boulevard. of 
Verlangt: Fin deutfdhes Mädchen für eine Heine Ya- 
milie. 405 Gleveland Ave., obere Glocke. 
Verlangt: Ein Deutjches Mäpchen für. allgemeine 


Hausarbeit. Braucht nicht zu ‚tochen. Nachzufragen 
17 Sidney Str., nahe Wrightivood Uve., öftlih von 


von 14-15 Jahren. Jomwa 


Clar u 


PVerlangt: Mädchen für Kildperiarbeit und eit Mann 
zum euermacen. 139 N. Cloer Str., Bajement. 


Berlangt: Gin junges deutfcdes Mädden für alige: 
meine Gausarbeit. 183 N. Clarf Str. 

Terlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. Re: 
ftaurant, 817 S. Salfted Sttr. — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen als Köchin. 453 
Dearborn Ave. 

Verlanat: Kleines Mädchen, un bei Sausarbeit zu 
beifen. Worzufpreigen dor 5 Uhr. 48 R. Map Sfr. 

Verlangt: Ein Dienftmäddhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 82 Lincoln pe. ; 

Verlangt: Ein Mädchen für gervöhnliche Haushal: 
tung. Guter Lohn. Nachsufragen 3408 Judiana Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Kochen, Wafchen 
und Bügeln. Lohn $4. 980 Milmwautee ve. 


Verlangt: Eine alleinftebende Frau oder Mädchen 
um Finder zu beforgen. Lohn 8. 463 W. Chicago 
Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 433 Blue 
Island Ave. 


Verlangt: 
2. tt. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 416 
mido 


318 Sheffield 
—— 
Verlanot: Ein ältliches Mädchen oder Frau für ge— 
wöbnlide Sausarbeit. 557 S. Halſted Sit. wide 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für ziveite Arbeit. 
53 La Salle Ave. — — 
Verlangt: Eine competente Köchin. Referenzen er— 
forderlich. 132 Centre Etr., Gde Sheffield Ave. 
* uipofe 
Verlangt: Fin gutes zweites Mädchen. Lohn 34. 
3153 Galuntet Ave. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 333 
Burling Str. mido 


‚Verlangt: Gin Mädchen zum Geichirrwafcpen, und 
ein Mädchen zum Aufwarten im DiningeRoom. Gen: 
ricis Cafe, 208 Dearborn Str. midoft 


Verlangt: Ein gutes Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit. Yohn 83,50. 1116 Montana Str. ide 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
MW. Chicago Ave. 


‚Verlangt: Cine ältlihe Frau zum_Aufivarten für 
ein Kind. FFrieje, 276 E. Madijon Str. mido 
Verlangt: Eine Köchin, die auch mwafcdhen und büs 
geln kann. Guter Play und Lohn. 3606 Prairie Ave. 
midoft 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittwe als 
Haus hälterin. Muß etwas kochen können. 599 S. Jef⸗ 
ferſon Str. Saloon. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 159 Wells Str., oben. dimido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 1464 
Nodle Abe. nahe Clark Stt. dimido 
Verlanot: Ein tüchtiges Mädchen, welches waſchen, 
bügeln und lochen kann. 652 La Salle Ade. dimido 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 310 
Blue Island Ave. dimido 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar⸗ 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. a gelten 
belieben vorzuiprecdhden bei Yrau Scleiß, 1 . 28. 
Etr. 13ju,bio 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamikien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrfhaiten 
belieben vorzufprehen. 187 &. Halfted Str. ge 

no,im 


Verlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den fein- 
ften yamilien bei hohem Lohn, immer zu haben au 
der Süpdjeite bei frau Gerfon, 837 Wabajh Alpe. bio 


Verlangt: 3 nette faubere Kellnerinnen, im Bictoria 
Tunnel, 340 State Str. 2d Tuil 
Verlangt: Dienſtmädchen. Mädchen außer Stellung 


finden billig Unterkunft. Herrſchaften belieben vor— 
zuſprechen. Mrs.Leemann, 81 ClevelandAre. 15n0v1m 


Verlant Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. 


Sl 
mid 0 


Berlangt: Mädchen, Mädchen erhalten Stellen frei. 
Herrichaften ‚die Mädchen wünfchen, belieben borzu= 
iprehen. Mr. Leeman, 81 Cleveland Ave. 2ino,3to 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefuht: Ein erfahrener Carpenter ohne Werkzeug 
fucht Arbeit. Adr. U. 16, AUbendpoft. 


Gejudt: Ein guter Gafesbäder und Ornamenter jucht 
dauernde Stellung. Adr. DO. 21, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein guter Zitherfpieler jucht Pläge zum 
Spielen. Wdr. Ed. Habreiht, 521 N. Market Etr. 
mido 

Gejucht: Xüchtiger Uhrmacher, im_ Anfertigen von 
Gold-Reparaturen und Neuarbeit .. erfahren, jucht 
Pag. 884 N. California Ave., bei Vernftein.. mido 


Sefuht: Ein guter Conditor und CalesBäder fucht 
Stellung. Adrefie: 8. 21, Abendpoit. dimido 


Gejuht: Ein Deutjcher jucht Stellung in Seiden-, 
Woll: oder Kammgarnztrabrifen, oder in einem Lager: 
baus. 411 8., N. Paulina Str. dim ido 


Stenungen fuhen: Frauen. 


Gefuht: Eine Frau, erft don Berlin gekoipten, 
twiünjcht alle Arten Näharbeiten, jchnell und billig. 146 
©. 4. Str, Frau Borchert. 


Gejuht: Eine junge Frau, welde bügeln kann, jucht 
irgendivelhe Beichäftigung bei Herridaften. 310 ©. 
Jefferſon Str. 

Geſucht: Erfahrenes Mädchen, welches keine Arbeit 
ſcheut, ſucht eine ſtetige Stelle, wo es mehrere Jahre 
bleiben kann. 587 Larrabee Str. 8dez, 2w 





Geſucht: Eine gaute Kleidermacherin ſucht Plätze in 
Privathäufer. Adr. A,c. of NRews Depot, 76 North 
Ave. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittlerem Alter 
ſucht Stelle als Haushälterin in oder außerhalb der 
Stadt. R. M., 571 N. Wood Str. 


Gejuht: Ein junges Mädchen, beivandert in aller 
Arbeit, jucht ‚Stelle in Privatfamilie. Julia Vader, 
112 Ban Buren Str. 

Geſucht: Eine alte Frau ſucht Stelle, um Kindern 
aujzupaffen. 139 Eholto Str. 


Vamilienwäfhe wird ins Haus genommen. 891 Mil: 
waufee Uve., 2. Flur, bofr 


Unterricht. 


Unterricht im Gnglifen, 2 per Monat. Ebenfo 
Unterrigt in Stenograpbie, Buchhaltung ujw. Tag: 
und Wbend-Stunden.- Niffen’S_Bufinek-Gollege, 467 
Milwaulee Ave, Ede Chicago Ave. Beginnt jeht. 

17nov, im 


Verſchiedenes. 


Verloren Edhwarz und gelbjeid —— nd: 
jhub, an Chicago Ave, yioiien Ablend —5 
Rumſey Str. Abzugeben im Paintſiore. 5602 W. 
Eine waere ET 

Geftoblen: Gin ledernes,,. mit Meffing:Knöpfen und 
— Bericbenes "Sins aaisben 
tom. 101 lohmung. Wdolpp, Hafer: 
forn, 101 Ordard Eir. dmung. Wboloh, halet- 


— ee — —— — 
Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


Zu Taufen gefuht: Hußdrehbank‘. 897 N. Mobey 
Str. J & , dofrfa 
t en: Münfche mei Si -Rä i 
— go Surniture ober —— 
r sn 
verkaufen: Ein hübſches Roſewood⸗Viaub. 
— ie — * Abzahlung. 89 ae en 
nahe Eedgwid Etr. Spe;, im 
Bargains! Grocery:Csunter 87, Schautaften $3.50, 
Shelving, Keigofeu. Mub verlaufen. 108.2. Abend 
Str. dimido 
ta te, neue „Gigb Arm“-Nähmefhine mi 
jun! Eäublaken: fünf Jahre Garantie. Domeltic 5 
em Home $25, Sbeeler Wilfen ER. 
Eloredge $15, White $l5. Domeltic-Dffice, 216 S, 
Halfted Etr. WUbenbs offen. * 


be 
" WUlle Sorten Näpmajdinen, garantirt u, 
is vo S. 
Vre * 8 bis 85. 246 ©. Haliteb ge 


Die „„Wbendpof-: it noh_inrmer ihr: 
en 


„cateffien-Storeß an der Norbjeite. 


— — 


Geſchaftsgeiegendeiten. 


Rur Sl. vor Deutihland nah Chicago! Wir 
faufen, bverfaufen und taujchen:, Farmen don $150 aı, 
Hänfer- imd-Yotten, Seloous, Groceried, Meat Mar: 
fet3, u. j. w., bon $150 an. Beforgen Geldanleiben, 
Ver ſicherung Erdjchafts-Einziehungen. Geldverjendung 
u. ſ. w. Flatau K Heyman, 558 W. B. Str. Wer 
fei uns vorſpricht, bekommt einen ſchönen Plan von 
Chicago. 26nod, jadido, lın 

Zu verfaufn: Billig, Meatmorket, ivegen Abreije 
nah Peutjchland. Näheres IM %. Str. dofria 


us verfaufen: Gine gutgehbenbe Bäderei, fehr gutes 


Geihäit, Umftände halder billig. Adr. U. 12, Abend: 


poft. 

— 905° Glybown Ave. nahe 
De licateſſen⸗Fiſch⸗/ Oyſter⸗ üderei:, Candy⸗-, 
Milch⸗Cidatten⸗ und Tabak-Stoke. Alt belannter 
Play. Dicht bevolterte deutſche Nachdarſchaft. Großer 
Fiſchvertauf. Dies iſt unſtreitig einer der beſten Deli— 
Miethe mit 5 Zim— 
mern $20, bezahlt: biS 1. Nanuar. Nur $325, theils 
toeife an Zeit, bilig für $600. Muß jchnell verkauft 
werden. 05 Elybourn Ave. 

Will jofort verfaufen! Meinen elegant eingerichteten 
eriter Glufie Eigarren:Öötore, verbunden mit feineren 
„zancyArtileln. Gutes Gejdhäft. 477 S. Weitern Uve., 
Ede Taylor Str. ver 

gu verfaufen: Ed-Saloon, billig, wegen Krankheit. 
631: Yarrabee Str., Ede Eentre. 


Fullerton Ave. 


edit verfaujen, jojort: Yutcher-Shop und Heusmöbel, 


North Uve. 
Sde, 1w 


“ Kanır nicht. geboten werden für Geld! Nur —275! 
Suter Gigarren:, Pfeifen, Spielwaaren-, Candy-, 
Schulwaareu⸗ und Notion-Stere. Großer. Vorrath, 
feine Ginsihtung. Billige Dlietbe mit Wohnung. 
Kommt jofort für dieje jeltene Gelegenheit. 561 Dil: 
"wäuke pe. 

‚ZU verfaufen: Billig, Trankgeitskalber, ein Fur 
nijhed Room-Haus, 18 Zimmter. W. Weadifon Str. 
Ur. 3. 2, Abenpdpoft. midoja 


Zu vertauſen; Eine in der beften Lage der Meftjeite 
beitudlihe Bäderei; Trankpeitshalber. 61 MW. I, 
Etr. Sde, dinl 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocery-Store mit 
ſeiner Einrichtung und Warrenvorrath, nebſt 3 Wohne 
Zimmern; Miethe $15. Wegen Krankheit des Kigen: 
thümers für bloß $3W. 322 Wabanjia Abe. 5d,1m 

Zu verfaufen: Gutgebendes Hotel, mit feinem Ea- 
Toon,’ im Centrum der Etadt; Weltausftellungs-Leaje. 
Wegen Abreiſe nah Deutfchland billig zu verfaufen. 
Adrefie: M. 11, Ubendpoft. 3de3, Im 


Zu tverfaufen: Werjchiedene beft gelegene Saloons, 
witer- Anzahlung von-$200-$500. Näheres unter Adr. 


„wegen Abreife nah Deutjchland. 7 W. 





Zu verfaufen: Ein fchön eingerichteter Saloon an 
Lincoln Ave, megen llebernabme eines Hotels. Nicht 
Alles bacr nötbhig.. Zu erfragen bei John Klem u. 
Eo., 1155 ©. Clark Etr. 3de3, Io 

Zu verfäufen: Gin gutgehender Cigarren:, Tabal:, 
Candy; uud Notion:Store, nahe Schule. 335. Mor. 
DB: 7, Abendpoft. 30nod,St 

Wir faufen, verlaufen und vertaufen Grundeige.ts 
thum, Hotels, Ealoons, Groceries, Reftaurants ufto., 
leihen Geld (Building Qoans) zu 5 Vrosent. Lebens» 
und SFenersBerfiherung. The German American 

nveftment Co., Room 1, Wblihs Blod, 19 N. Cla:t 

te... Sonntags Bormittaos offen. Biep,liahe 


"gu vermiethen un» Board. 


Zu dermiethen: Neuer Store, Flat und feines. Ce: 
ment-Bajement, billig an einen erfter Glaffe Bäder 
und Konfectioner. Die befte Lage in der Stadt. 
4166 Wallace Str., Union Stod Yards. modoja 

Zu-vermietben: Gutes Board, bei Berliner Familie, 
376 Elybourn Mr. Be ne 

Zu dvermiethen: Möblirtes Frontzimmer, billig. 128 
Gorthe Str, 

Zu vermiethen: Auſtändige Herren finden gutes 
Board und Logis. 478 S. Halfted Str., 2 Treppen. 
. een, dofrja 

Zu vermietben: Schönes fyrontzimmer, billig. 538 
Milwautee Ave. 

Zu  dermietben: | 
freundlihes Schlafzimmer, 
hawf Str., oben. dofr 
» Berlangt: 2 männliche Boarders. Mit Wäſche und 
ir ıden $5 die Wrge. 18 Howe Stt. oben. 

Iu vermietben: 2 Frontzimmer, 1, Etage, Wieland 
Str., nahe North Ape.., neues Gebäude. Billig an 


Mädchen findet 


Ein Kere oder 9 
seim. 275 Mo: 


Gutes 


Bu ‘vermiethen: Anftändiger Herr findet Schlafyim- 
mer bei Leuten ohne Rinder. 61 Rees Str., 2.Gtage. 


Zu verinietben: Ein warmes Prontzimmer, an 2 
anftändige Männer. Mit oder ohne Koft bei einer 
Wittwe. 263. Larraber Str. über dem Store. mido 


Zu. vermiethen: Schön möblierte Zimmer mit Gas 
und allen Bequemlicpkeiten. 223. G. Chicago Une. 

Be MEHR j mido 

Zu vermiethen: Moblirte Front- und Neben-Zim⸗ 

wer, don $l die Woche an. 185 Milwaukee Ave. 

———— 

Verlangt: Boarders. 372 Noble Str., nahe Chicago 

Ave. midoft 

11 Mo⸗ 

midoft 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, $9 per Monat. 
han Sir. 


Zu vermietben: Gin möblirtes Zimmer an eine 
Dame. 110 Gigel _  6enim 
Zu vermietben: Gin Mädchen. fann Schlafitelle mit 
Board befommen, für 3 Thaler die Woche. Mi 
Steidle, 43 Weiter Ave. dimido 


Zu vermietben: Schön möhlirtes Zimmer für einen 
oder zwei Kerren. 241 Wells Str. 5d, Im 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, $4.50. 
180 €. Huren Str. öde, 1m 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nadyzus 
fragen 211 G. North Yve., oben. der 
Berlangt: Roomers, ° 75. Boarders $3 per Woche, 
64 Blue Island Abe, Hnod,im 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen gefact:-Ein junger Manı wünjcht cin 
Sımmer in eirer reſpectablen Famie zwiſchen bbi— 
cdaoo und Rorth Ave! Nordſeite. W. Pidel, 20 W. 
North Ave. 

Zu miethen —7 — Ein junger Mann jucht ein 
Zimmer in der Nähe von Halſted Str., 12. Str. und 
Blue Island Ave. Adreſſe: M. 2, Abendpoſt. 


—T 


Anzernational Bureau of Information, 85 5. Abe., 
Zimmer 8, Chicago, JUS., ertheilt private und Dis: 
erete .Yustunft in perfönligen Ungeles 
genbeiten alß: Auffinden vermißter Berjonen, 
jelbft bei den wächten Unhaltäpuntten; in pri= 
vateu und Fomilien-Angelegenheiten, Vermittlung 
von Heirathen, Rash u jeglicyen Angelegenheiten 
unglüdtichen Yantifiesr ud* Ehen, Grhebung von. Erb: 
haften; in Geihäfts-WUngelegenbei- 
ten, Auskunft über Charakter und Verbältniffe teufs 
märmischer u. f. w.; Verjönlichkeiten, Veitelungen, Ein— 
fajfirung und PVerjendung von Geldern und Padeten; 
in. Reife: Angelegenheiten, Wustunft 
über Lebens: und Himatiihe Verhältniffe in Ländern 
und Etädten, Beftellung von Wohnungen in Hotels 
und Privatbäufern auf allen von civilifirten Völkern 
bewohnten XTheilen der Grde. Briefe geichrieben in 
allen “modernen Sprachen. Webernimmt im Ullges 
meinen alle UAngelegenbeiten, in denen man fi vers 


mittelnder, Discreter Verfonen bedienen will. 
“- 22no, bidofa, Iın 


Ulezanderd Gebeimpolizeiäigen= 
tur, 131 W. Madifon Str, Gde Halfted Str., 
Zimmer 2], bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, B. fucht Verfpwundene, Gatten, 
Gattinen oder Berlodte. Wlle unglüdlien (he: 
fandẽ ſaile unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle. Züle von Diebftahl, Näuberei und Schwindelei 
unterfurht und die Ehuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 

: Wollen Sie irgendioo Grbihafts-Aniprüde gels 

madpen, fo werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte 
detbelfen. Argend cin PYamilienmitglied. wenn auker 
Saufe, wird überwacht und liber befien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu ung und 
twir ierden die richtigen Schritte für Sie tbun. freier 
Rath im Rechtsiachen wird ertbeilt. Wir find bie eins 
zige deutſche Volizei⸗Agentur in Chicago. Uuch Sonn⸗ 
tog8 offen bis 12 Ubr Mittaas. 9aug,1f 


Derienige, der die Wdrefle, von Anna Maria, geichie: 
dene Fran Zander, geb. Mablberg, aus Kölın a. Rh., 
angeben Inn, <erhäft eine Belohnung. Mdr. 3. 19, 
Abdendpoft. 

Schaumberg:Ebindler’& Vollstheater. Extra Por: 
ftelfungen in „Müllers Halle“, Samftag den 24. De: 
zeniber, 31. Dezember, 2. Januar. »„Scandia Haller, 
Eamitag, ‘den 31. Dezember. dofrfa 

Kröger Kaufmann wünjht Nachhilfe in emplijcher 
Gonverjation und Gorrejpondenz. Adr. W. 9, Abend: 
Be ee et er 
Deuticher ‚ Tapezierer polftert Möbel und Matraken 
auf, zum Billigfteh Preife. R. Rolfs, 202 Ban:Bu- 
ren Etr. doirſa 

Pangs:Schneiden oder doden der neueſten Mode, 
10 Cents. Alle Arten Arten Haar-Arbeiten und Uhr— 
Prof. Ubl. 380 E. North Abe. 


mido 


letten. nabe Martet 
En 1 — — — 

Alle Arlln Haararbeiten fertigt N. Cramer, Damen: 
Frijeur umd Perrüdenmacer, 384 North Une 1d,im 


x. Öhinpdler, DeuersVerfierungs Agent, 406 
WB. Indiaie Str. Ehidt PBoftlarte; werde baripie: 
Zloc, bie 

gefteamt, gefuttest 


en. 
ae werden gereinigt, bien, bin 


nifirt: 212 ©. Halited Etr. 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colkctirt. 2312 
area Ave. Offen Eonntaos. Aoc,li 


== geiratbögelude. 


Heirathägeiud: Manıı (29), Tatboliih, als Beamter 
in. guter Stellung dier, mit KU Baarpermögen und 
aefierter penfionsfähigen Stellung in Wien, wünigt 
mit einent befferen, volfominen unabhängigen Mädeen, 

nad der YAuspellung nad a —— 
will, dehufs Verehelichuug in Cocteſpon ireten. 
——— erwünjcht, doch nicht Bedingung. 
Ar. U. 10, Wbendyof. 
- Keirasbögefuh:, Solider junger Mann, 27 Jahre, 


=. : en, Brofefionift, wünjcht. mit 
° i — —— geiegten Alters in Gor- 


R ‚ bebufs Berdeirathung: Offerten 
ee ER. 2], Abendpoft. 


. @efmäftstpellbaber. 


— —— 


Bafenıent. 


» ter 


Berlang fi di jou als Partner in. einen 
Te 139. Glast Eike 


* 


Grundeigenthum un» Säufer, 
Keine Bsarzablung erforderlid, 
Reine Sinien zu sablen, 

Wir bauen ‚wo Sie e3 wäüniden 
Wir kaufen Ihnen die Lot. 

Eie zahlen uns in Meinen monatlichen Raten. 
Sie ſuchen ſich Ihte Lot ons, wo Sie es wiünfget 
. Wir bezahlen dafür. 

Ügenten verlangt. 
Agenten verlangt. 


Co=-operativde Gonfkruce 


tion Co, 


617 Rickto Alda., Ede Yan Buren Str. 
Hiep,3m,didofa. und Bacific 


Chicago 


Ade. 


Zu verlaufen: Das Glück klopft einmal an eines jeden 
—— Thür. Wir offeriren Perſonen von mäßigen 
ditteln eine ausgezeichnete Gelegenheit, ein eigenes 
Heim zu bekommen. SFür 850 Baar verlaufen wir 
Euch eines der neu Steindauſer an Dakleh Ave., 
zwiſchen 33. un d. und Ihr könnt ſofort 
ziehen und den Reft in Raten von $20 per Mona 
abyableıt, einſchlieblich Zinfen zu 6 Procent. Dieſe 
Vedingungen Nnd jo leicht wie Miethe bezahlen. 
„ze Säuier find Ofi-fsront Sollitändig neu, haben ð 
immer ur Dajement, welches für Zimmer einge— 
sicher werden Tann. Gin Ihei des Haujes kann ver⸗ 
e e np 4 8 p * * ” — 
a 10 dab es fich jelbft bezahlen bilft. 
Man wende fih an die Siweig-Office Ede Arher und 
Taflen Ave., oder on Milliam Bond u .Co., 115 Dears 
born Str, frühere Office bon Turner u. Bond. —10dee 


Kauft ein Keim zu folgenden Pedingungen, ober 
wenn hr eine Lot befist, baut zu denielden Bedinz 
gungen: 

*10. 

8Ww. 

80 


Keine Commiſſion; keine 


*81000 
8000 
8000 


. * ” = “ ” 
» . “ “ ” ®. 
Sinjen. 
U. 3. QUubert, 

6de,didofa, Iın 69 Dearborn Str., Zimmer 3, 
ns eg 

3 verfaujen. Wer wird es befomuten? Gine, una 

nur eine übrig don den drei ſchönen Brich Cottages 
mit großer Vot, für 81075. Baar-gahlung 3100, mo⸗ 
natliche Zahlungen B. Wenn Sie es nicht ſehen, 
können Sie nicht wiſſen, was für ein ausgezeichnet 
gebautes und. oemitthliches Haus es iſt. City-Waſſer 
a Dauje, Straßenbahnen vor der Thür ‚Cifice S. 
W. Gde Kedzie Ade. und 38. Str., offen Nadımittagd 
bis 5 Ubr, ausgenommen Sonntags. " Archer ve, 
Gars, gedeichnet „Kedzie Ave. und 33. Str“, bringen 
Sie dor die Lifice-Thür ohne Carwechſel. W. 5. 
Bowman, Kedzie Ave. und 38. Str, de3,6,8,14 


Zu verkaufen: Haus und Lot, verbunden mit quta 
gehenden Velicatefjen-Gejchäft, trankpeitshalber billig. 
8 Otto Er. 7Tde, Iu 
gu verfaufen: Billig, Lotten und Käufer. Großf 
zn U Weltierre-Cigenthum. Kaifer u. Co. 
439 ©. California Ave. 1 

gu verfaufen: Billig, IWone 4: ZimmersGottages ges 
gen Meine Anzablung und leichte Bedingungen, folvie 
ein Zitödiges Bridhaus mit Bafement. W. 
Boske. Eigenthümer. 2955 Emerald Nive, 





NR 


Sag, bin 


Geld 


‚Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen, u. f. m. 
eine Minle en 
, von $2V bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Yhnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe miacen, * laſſen dieſelben in Ihrem 
efig. 


Wir daben das 
größte Deutihe Gejhäft 

‚, in der Stabt. 
NIde guten, ehrlichen Deutihen, kommt gu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. hr werdet e8 zu Gurem 
wäre oinachr bei, —— ncedhen, ehe ihr anders 
r indeht. Die ſicherſte und zuverläfſſigſte Be 
bandlung zugeſichert. ———— 

2. Frend, 


L. B. 
l4my,1f 18 La Salle Str, Zimmer L. 


Weun Ihr & —— 
öbel 


u lei j 
auf Möde 9» 3 ben wünſcht 
u 


Id 

j ianos, Bferde, Wan 
gen Kutigen .1.m., jprehtvorinder 
Office der Üldelity Mortgage Lovay 
&o., 155 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 38 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obme Oef⸗ 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 
ihum in Eurem Beſihe verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan ©o., 
Ancorporirt, 
159 Monroe Etr., nahe La Salle Str. 14ap,1f 


. 9. Baldwin Loan Co, 153 Wajhingten Etr., 
nape La Salle Str, Private Darlehen ge 
macht in beliebiger Köbe, von $10 bis $10,000, auf 
Sausbalts:Gegenftände oder Piano (ohne Fortſchaf⸗ 
fung gerjelben), Diamanten ‚lihren und Schmuck ſa⸗ 
chen. Lebensverſicherung s⸗Policen Yagerbaus-Scheine, 
u. ſ. w. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum im 
Summten bon $100 bis $100,090. Weltefte Coan Co. 
in der Stadt. Sprecht acfl. dor oder fchreibt an U. 
9. Baldwin Loan Go., 153 Wafdington Str., nabe La 
Salle Etr., 1. Flur, oben. l3mai, 1} 


BWeft Chicago Lovan Company. — 

Warum nah der Güdjeite geben, wenn Sie Gel 
in Zimmer 5, Haymarfet Iheater Gebäude, 161 W. 
Madijon Etr., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe die Sie 
twünfcden. Groß oder flein, auf Haushaltungs- Möbel, 


Piano,’ Pierde, Wägen, Carriages, Lagerhausiceine, } 


MWaoren oder irgend eine andere Sicherbeit. 24jep, li 
Weft Chicago Loan Company, 
Haymarklet Theater-Gebäude, 
immer 5, 161 W. Madiſon Stri nahe Halſted Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungs⸗ 
waaren, Waagarenlager-QOuittungen, Commereielles Pa⸗ 
pier, Mortgages, Diamanten oͤder gegen gute Sicher⸗ 
beit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. B. 
U. 28. Thomdion. Deuticher Advofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Galle und Mafbington Str. big 


Ghrliche Deutiche fünnen Geld auf ihre Möobel lei— 
ben, ohne dab diejelben entfernt werden. Zahl nach 
Euren VVerhältniffen zurüd. Ich leide mein eigenes 
Geld und meche bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleiben. Das zeigt, wie nett id meine Kunden bes 
handle. S. Ridhardion, 134 E. Madifon Etr., Zins 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus, SGuno.li 

Kleine Beträge, von $200 bis $1000, auf Grunds 
eigenthum, find mit nur 44 Procent Zinjen auf bes 
liebige Zeit auf. monatliche. Abzahlungen zu ders 
geben. 2. Kreuginger, 127 La Salle Str. e 

2bnob, Im, ſadido 

gu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum,, 
5 und 54 Prozent Zinſen. 8. Emith, u Ya Salle 
Str., Zimmer 43. Officeſtunden 11 bis 5 Uhr. bw 


Aerztliches. 








Frauenkrankheiten erfolgreich behaudelt; 
jährige Erfahrung. Dr. Röſſſch, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Glark. Sprechitunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. 2 Ofen, bio 

Yrivatyeim für Damen, die ihre Niederfunft eriwars 
ten. Annahme von‘ WBabies vermittelt. Behandlung 
aller Srauen:Kranfyeiten. Etrengite Berſchwiegenheit. 
Frau Dr. Edwarg, 279 W. Adams Str. bo 





50 Belohnung für jeden al von Hautkrank⸗ 
beit, granulitten QAugenlidern, Ausjchlag oder HQumora 
thoiden, den Gollivers Sermit=:Salbe 
nicht heilt. 50 die Schachtel. Ropp & Sons, 199 
Randolpp Sir. bo 

Dr. Xouija Hagenow, practice Wcrztin und Ges 
burtöhelferin, 742 Milwaufer Ave. Angencehmes Heim 
für Tomen während ihrer Niederfunft. Tumors und 
Unregelmäßigkeiten curirt mit ficherem Grfolg obne 
Operationen. 2ljährige Praris. bie 

Yür Damen! Gin bisher hier unbelanntes unjdids 
liches, unfehlbares Mittel gegen ale Unregelmäbtge 
keiten. Zljährige Erfahrungen einer HYrauenärztiin. 
Spredht vor oder jendet 25 Eents in Poſtmarken für 
digerete Zufendung. Üdreffe: Doctors Dffice, 708 
Waihington Boulevard. Inov,im 

Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut-, Nieren: und Anterleibis 
Krankheiten ficher, jchnell und dauernd nn Zu 


Ehlers, 112 Wells Etr., nabe Obio. CE 
Maggie Baker, 20 Hudjon Ave., deutiche dipfos 
mirte Hebamme. Ehröpfen. 10nov, Im 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
— * 
Berlangt: 500 Pferde zum Elippen, bei Dedlow 
Bros, SIR. Franklin Str. famodojamodo 
Zu verkaufen: Echte Vollblut Pug-Hunde. 370 W. 
1 Stt. oben. — 1 doftſa 
Zu verfaufen: Gin ‚, gejundes. Pferd. Preis 
$40. 363 5. Tesplaines Str. 2 bofria 
Bude Gin guter Top-Wagen. 572 R. Hal 


Zu verfaufen: 
Hd er _ Bl 
Zu verfaufen: Gutes Pferd, Buggn und Geihirz. 
en. Näheres 13 Humboldt Boulevard, Ed: Wes 

ftern Une. — 
Muß verkaufen! Topbugah, ſpottbillig. 554 Dick⸗ 
ſon Str. a ee 
Zu verfaufen: Buaav-Geihirr $. Ein Geihäft mit 
Dferd und Wogen 8200. John Rormann, 190 Eiys 
bourn_ pe. %% ER. doft 
Zu verlaufen: Gute Urbeitspferde. 890 N. Sclted 
mido 


— 





Stt. — 
Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geichitt. 133 W. 
Van Vuren Str. Flat F. DEE... 
Gutes Pferd. Muß für irgend einen Preis_verfauft 
werden. Kein Gebrauch dafür. 562 Wells Str., ers 
EEE TINDE BET TR. 
Zu verkaufen: Ein 3Hjähriges, 100 Biund jchivereß 
Dierd. 52 RN. BVark Ave. LEE dimido 
Verlaufen: Eine hellgelbe, 3 Monate alte Ulmes 
Dooae. 522 R. Part Ade. dimide 
Yu verlaufen: Andreasberget Kanarienvögel mit 
Soblz, 5 und Rnarr-Rolen. 521 W. Supes 
tior Str., nahe Ajbland und Chicago Ave... 2loc,Im 


Möpel, Hausgeräthe 2c. 


Zu verlaufen: Gute Möbel und Hauseinrichtungg 
wenig gebraucht. 299 Mobewt Str. dojame 
Bargain! Feiner vierediger Seijofen $KI1, Vücers 
ihrant $10, ſeines Foldinobett $12, fchöne Brüflels 
teppide. 106 W. Adams Str. . dimide 
u verfaufen: Gin Barlor:Set; ein Parlor:Tiih; 
——— ein Foldino⸗Bett; eine Eis-Bog; ein 
Cel:Ofen: eine Hängelampe; eim einjchläfriges Bett. 
7 W. DVivifion Eir- dimide 
&..Rihardien bat aile Eorten mewer und gebrau 
Mösel. Bidlig gegen Baor., Wer einmal 


lowmt wieder und rınpfiebit ibm feinen Freun 
—28 het3 an Hand. au oifen vi 3 dir 


Deutich wird geipracen. Schmeider „Lies ba ar 
fbredt 197 Weßt Eir., made Onterio, ber. 4 





Tor, im (US 
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Terkaufsfleffen der Abendpoft. 


Vordfeite, 
2. Vob, 76 Clybourn Ave. 
G. C. Putmann, 219 Clybourn Ave. 
John Dobler, 403 Elyboura Ave. 
Sanders Newsſtore, 757 
H. Miller, 21 N. Clart Str.. 
Frau Tivoey, 40 Clarf Eir. 
9. Reder, 569 112 Clark Sie 
%. 8%. Sam, 37 Glaf Eir. 
Frau Edhard, 949 Centre Str. 
Frau Albers, 256 ©. Diviion Gt, 
V. Valy, 457 O. Diviſisn Str. 
A. W 


Friedlen 
erſon, 317 . Diviñon Str. 
Ye Tivilion Cie 


r -_ hs, 
vihon Er. 


n 


um: 
* 


ton, 1 IUlnois Str. 
Reies ſirre. 140 Ilindis Sir. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ein 
. Berkaag, 491 Larrabee Etr. 
Edmidt, 577 Larraber Etr, 
Weber, 195 Larrabee Str. 

Berger, 577 Zarrabee Str. 
Shröder, 316 N. Market Ete, 
Ehimpfli, 276 €, North Ave, 
au Petrie, 366 €. Norto Abe. 

U. Bed, 389 €. North pe. 

Frau PR. Kreufer, 282 Sergwid Ste 
%. Stein, 294 Sedgwid Str. 

A. Schacht, 361 Sedgwid Str. 


8. 
O. 
L. 
G. 
H. 
Fr 


Clpbourn Une 


Yr, a2 Tirion Si. 


20. Diviion Ste 


Frau B. Wismann, 362 Sedawid Ste. 


W. F. Meister, 587 Sebgwid Stz, 
9. Miller, 9 Willow Etr. 
Neiwsftore, 90 Wells Etr. 

Grau Keuney, 153 Wells Er. 

2. Etapleton, IM Wells Str. 
Greu Janſon, 976 Welle Etr. 
Grau Giefe, 344 Wells Str. 
Frau Wyant, 383 Wells Etr. 
Frau Walfer, 453 Wells Str. 


Frau M. PB. Ehmitt, 660 Wells Ei 


€ W. Eiveet, 707 Wells Etr. 
Mordweftfeite. 


S. Ehmidt, 49 Afhland Ave 

G. Dede, 412 Alhland Ave. 

BD. Pederſon, 402 Aſhland Ave. 

©. Brafh, 391 Aſhland Ave. 

Mrs. 2. GCarlfon, 331 Afhland ak 
Ehas. Stein, 418 Chicago Ave, 

8. Garlftedt, 332 Chicago Ave. 

U. Treficht, 376 Chicago Abe. 

Jakob Matfon, 518 Divifion Ste. 

D. E. Hedegard, 278 Divifion Eti, 
Aofeph Müller, 722 Divifion Etr. 
PH. Donoahue, 229 Andiana Str. 

G. W. V. Nelion, 335 Indiana Ete 
8. CE. Brower, 455 Indiana Gtr, 
E. Ienjen, 242 Milwaule Ave. 
Same Colin, 309 Milwaufee Ave. 
M. 8. Aderman, 364 Milmaufee Ave. 


Erveringhaus n. Beilfuß, 448 Milmwaufee Ce 


Mes. Sion, 499 Milmaulee Abe. 
Mrs. Beterfon, 824 Milmaufe eve. 
&. Remper, 1019 Milmwaufee pe. 
Eınila Etruder, 1050 Milwaukee Ant 
GE. F. Müller, 1184 Milmwaufee Ave. 
8. YJafobs, 1563 Milwaufce Ave, 

W. Oechlert, 731 North Ave. 

R. Can, 329 Noble tr. 


Thomas Gillespie, 233 Earıgamon Er 


Jacob Shöpt, 626 Paulina Etr. 
Südfeite, 

%. Ban Derslice, 91 Adams Etr. 

A. Veterfon, 2414 Cottage Grove Une 

Memeftore, 3706 Cottage Grove Ave, 

x. Dayle, 3705 Cottage Grove Une, 

€. Tramws, 110 Harrifon Str. 

8. Rallen, 2517 ©. Halfted Str. 


VW. M. Meikiner, 3113 S. Halftcb Ei, 


5. Simpfon, 3150 S. Halfte Str. 
WB. Dem, 343 S. Halited Str. 

2. Ehmidt, 36T ©. Halited Ste 
Nemsitore, 3645 S. Halited Str. 

E. U. Enders, 535 ©. Canal Str, 
WB. Monrow, 486 ©. Etate Str. 
Frau Franfien, 1714 S. State Ste 
%&. Gafhin, 1730 ©. Etate Str. 
Grau Hemuefiey, 1816 S. State Ste. 
Frau Pommnir, 306, ©. State Ste. 
W. Scholz, 2442 ©. State Str. 
Q. Eilender, 3456 ©. Etate Etr, 

%. Sneyder, 3902 &. Etate Ste, 

®. Kab, 2633 Southpart ve, 

W. King, 116 €. 18. Str. 

5. Wienold, 2254 Wentwortb Ape, 
3. Beeb, 2717 Wentworth Ave. 


©: Sanershagen, 4704 Wentivortb Une, 


Südmweflfeite. 
a. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
3. 9. Duncan, 76 Blue Island Ave, 


Aug. Futhmann, 117 Blue Jslard Une, 


M. Better, 1098 Blue Aland Xpe, 
®. Kurs, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Stard, 306 Blue Island Ave. 
3. 5. Beters, 533 Blue Island Ane 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalport Ape,. 
Mıs. 3. Gbert, 162 Ganalport Ape 
J. Büchſenſchmidt, MO Canalport Ave, 
Mre. Lyons, 55 Ganalport ve, 


90 
Ed. Baffeleer, 39 Ganalport pe. 


Miß M. Vernum, 166 W. Harriſon Ste. 


C. Schroth, 144 W. Harriſon Stt. 
Thompjon, 845 Dinman Str, 

S. Roſenbach, 212 ©. Hailfted Str. 
Qu. Saffe, 333 S. Halfted Str. 
Mag Groß, 354 ©. Halfte Etr, 


Eladen und Sestind, 425 S. Halitd Eu 


&. GEnghauge, 45 ©. Halited Str. 
Nemwsftore, 533 ©. Halited Eır. 
Aug. Nidels, 664 ©. Halited Str, 
8. Fakler, 776 ©. Halfted Str, 
Mrs. Bruhn, 851 S. Halited Sta 
G. Terry, 193 W. Lafe Er. 
Echmelzer, 333 W. Lake Etr. 
RB. Banks, 612 W. Yale Etr. 
Aenfon, 676 W. Kafe Str. 
3, Veterfon, 758 W. Lafe Etr. 
8, U. Ballin, 3 W. Randolph Ete, 
W. Moore, 117 W. Madiſon Str. 
«. Damm, 210 W . Madiion ESır. 
gen. 516 W. Madiion Gtr. 

r3. Greenburg, 12 ©. Pauline Gig, 
2 Emitb, 10 S. Pauline Str, 

. Reinbold, 1094W. 18. Str. 
5. Reinhold, 194 MW. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
3. Laffabu, 151 WB. 18. Str. 


&. Enobauge, 213 W. Ban Buren Gi, 


Newsftere, BI W. Van Buren Ste, 
Etofihant, 872 W. 21. Etr, 

ME. ESolamon, 05 W. Rolf Ste, 
Uug. Ehulz, 39 W. Poll Str. 
Soe Linden, 295 W. 12. Etr, 
Theo. Eulzgen, 301 W. 12. Ste, 
A. Brunner, 58 M. 12, Str 
Neutel 80 W. 12. Etr. 


Zalie Biew, 


ug. Ahle, 845 Belment Ave, 

5. Thurm, 442 Lincoln Wve, 

Frau €. R. Doy, 549 Lincoln Ay 

5. Wagner, 597 Lincoln pe. 

3, Berinann, 633 Eoutlport pe, 

x 8. Wehnboff, 724 Lincoln Ape, 
. 8. Subewig, 759 Lincoln Ange, 
. Umbrid, 789 Lincoln Ave. 

GE. Neubaus, 861 Lincoln We. 

2. Lindfraus, 921 Lincoln Une 

€. Senmer, 1089 Sincoln Ave. 

u. G. Etepban, 1150 Lincoln Abe. 


Borftädte. 
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Zage über 200 Stellen ausgeihtieb 


* 


dabnta 


et: "Butenbaugk 


:®8. ©. Second, 


: eier, 
: Frauf Milbratd 


Ar giterionen 
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Vreisgekrönt. 


Bon Alczander Baron von Ztoberts, 
(48. Fortjetzung.) 


An einem frühen Vormittag im März 
fa eine Dame in Trauer und ein auf: 
fallend jtarfer und mächtiger Kerr. vor 

| dem berühmten Aumon’ihen Wilde 
| in Schultes Salon. Das Golofjalge- 
aemälde nahın die eine Yängswand des 
nrößeren Ausitellungsraumes ein, wähs 
| rend alle anderen Wemälde entfernt wa: 
' ren; cin duntler D 
| diber Dem in pruntvollen Hahmen gefaß: 
| ten Bilde, jo dag ein ejfeftvoltesfidht von 
| oben herab Darauf gerichtet wurde, Das 
| übte bejonders auf den Cintretenden 
| einen überraichend Dewältigenden Eins 
| drud — man glaubte, die Hauptgejtakt 
| wie in lebender Plajtit wirklid dort 
ihweben zu jcehen. So war au die 
Dane in Trauer beim Eintritt vor diejer 
Täujchung fajt erjhroden zurüdgepralit; 
dann, nad einer Weile jtummen Stau- 
nens, hatte fie mit ihrem Begleiter 
dort auf den bereitjteheaden Rodrjefjeln 
Plag genommein, 

Der alte Diener der firma, der ab 
und zu ging, auf Gäjte wartend, die jo 
jrüh fi nur vereinzelnt einzujtellen 
pflegten, beobadptete die Dame immer 
aufmerfjamer, OD, jie war wohl de3 
Beadhtens werth da fie nun ihren Schleier 
weiter- zurüdichlug und das auffallend 
edle, etwas leidend ausjehende Antlik 
fihtbar wurde. Seltfam, zeigte das 
Antlit jest in einer Dreiviertelwendung 
nicht eine Aehnlichkeit mit der „Schön: 
heit“ dort auf dem Bilde? 

Eine eigenartig große Schleifenanord: 
nung dedte einen Xheil der rechten 
Wange, "das dunkle, jeidig glänzende 
Haar war in furzen, üppig quellenden 
Hingeln geordnet, was fie freilih von 
der „Schönheit“ unterjchied, deren Haar 
in langen, wallenden Strähnen, der 
jchwebenden Bewegung folgend, verflat» 
terte. Smmer mehr beitadh den Alten 
die wunderſame Aehnlichkeit, jetzt erſt 
recht, wo ein kaum merkliches Lächeln, 
von einem gewiſſen wehmüthigen, man 
möchte ſagen himmliſchen Ausdruck, um 
die halbgeöffneten Lippen der Dame 
hauchte — ganz das Lächeln der ſchwe⸗ 
benden Geſtalt! Zuletzt hielt es ihn nicht 
mehr und er begab ſich in das Vorzim⸗ 
mer und forderte die Kaſſendame auf, 
ſeine Entdeckung zu beſtätigen. 

Dieſe, eine ſtarke Blondine, machte 
überraſcht ihre größten und blaueſten 
Augen — „natürlich“, flüſterte ſie — 
„es iſt das Modell zu dem Bilde! Ich 
kenne die Dame ſehr wohl, ſie war frü— 
her oft bei uns, errinnern ſie ſich denn 
nicht?“ 

„Die Dame, die das furchtbare Un— 
glück hatte?“ 

„Bid!“ 

est fahen fie, wie zusifchen den Wim 
perjchatten der Dame etwas Glänzendes 
Ihwol und dann in fehweren Tropfen 
die Wangen herabperlte. Hier darf man 
nicht jtöven! dachten die beiden und mad: 
ten fich im Nebenzimmer zu thun, glüds 
ih, dem hochintereſſanten Ereigniß bei⸗ 
gewohnt zu haben. 

Aſſeſſor von Mock liebte ſolche „rüh— 
renden Geſchichten“ durchaus nicht. 
Nun, waren ihm denn als er zum erſten⸗ 
mal das Bild erblickte, nicht auch ein 
paar von den ſalzigen Tropfen in den 


Verwunderung? Seit dem Brandun— 
glück fühlte er zuweilen ſolche wehrloſen 
Anwandlungen. 

So bei dem Wiederfehen mit Frau 
von Helling auf dem Bahnhof. Dann 
bei dem Bejudh auf dem Kirchhof, den 
fie gleich am Bormittag ihrer Ankunft 
in feiner Begleitung abzumaden 
wünſchte. Durch dieſe Ankunft war er 
endlich aus ſeinem prunkvollen Gefäng— 
niß befreit worden. Sie hatte ihn zu die⸗ 
ſem gemeinſamen Beſuch befohlen — 
war Helling nicht ſein beſter Freund ge— 
weſen, und hatten die drei nicht ſo 
zuſammengehalten? Zudem hatte der 
Bou der prunkenden Grabeshalle auf 
dem Apoſtelkirchhof Mocks Aufſicht ob— 
gelegen, er hatte gleichſam dort die Hon⸗ 
neurs zu machen. 

So ſtanden ſie alſo geſtern gemeinſam 
vor dem marmornen Sarkophag, wie ſie 
heute gemeinſam vor dem Bilde ſaßen. 

„Armer, guter Helling!“ hatte ſie 
unter Thränen hingehaucht. 

Nickend in ſeiner unbeholfenen Art 
beſtätigte er, und ſeine fleiſchige Hand 
fuhr in Ermangelung eines andern 
Ausdruds jtreichelnd über den glatten, 
weißen Marmor, als jagte er dem dar: 
unter Nuhenden jelbjt ein gutes Wort. 

„Armer, guter Helling!“ entſchlüpfte 
es ihr auch heute wieder, und durch die 
feuchte und zitternde Umflorung ihres 
Blickes ſchwankten und verſchwammen 
die Geſtalten dort auf dem Bilde. 

Für Mock war aber diesmal kein 


Marmor da, über den er liebkoſend 


ſtreicheln konnte, und er fühlte ſich um 
ſo unbehaglicher. Schließlich begann 
er, fie auf einzelne der Figuren auf: 
merkjam zu machen und ihr die Bedeur 
tung zu erläutern, 

„Ih finde, der Maler hat etwas ftark 
aufgetragen,“ jagte er — „es ijt eben 
eine Allegorie, und das entſchuldigt.“ 


Posen sn ————— — 


A 


Ein frenbiges Ereiguik 


ift e8 unbedingt, wenn man bedenkt, vie 
viel unnübes Feıd und Krankheit duch den 
Gebrand) des ädten Johann Hoff 
Dlalz-Ertralt vielen Hunderttaufenden er- 
fpart wird. Wartet nicht erft bis ihr an 
Schwäche, ———— Dyspepfia, Un- 
verdanlichteit 2c. abjolut gezwungen fetd es 
zu gebrauchen, jondernt nehmt e@ in Zeit 
and eripart euch die üblen Folgen diefer 
Krankheiten. Es ift für Unverdanfichkeit, 
Magenleiden, Dyspepfia, fehr hoch zu eım- 
pfeblen und wird von allen Aerzten em- 
pfohlen. Der ädhte Johann Hoffiche Dalz- 
Ertraft ift von 76 Ausftellungen und twil- 
ſenſchaftlichen Geſellſche al8 das befie 
Ertralt befunden worden. Laßt euch wicht 
durch Nachahmungen täuſchen. Der e 
muß die Unterſchrift von Iohanu Ho 
auf dem —— haben. 
„Eisner ndeljom Bi: Imp = 
von Mineral ; 

ee REN OR Oh 


uichirm breitete jüch | 


Anreines ll 


umfaßt thatiächlich fait alle „die Uebel, melde | 


Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Folge von Pureinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Kraukheiten vor— 
handen, und es giebt unmöglich eine Krank— 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku— 
lation unbehindert iſt. Die weiſen alten 


Wönche, die Aerzte des Mittelalters, erkannte | 


ten die Wahrheit des bibliſchen Wortes: „Das 
Bine ift das Yeben "des Kieticyes“ umd ihre 
genaue Bekanntſchaft mit den KRrärten ber 
medicihntiiegen Kranter und Wurzeln der Aipen 
verschaffte igaen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, Der iiı ınjerer Reus 
zeit mt ihren neumodijchen Theorien und 
bochtrabenden lateinischen Bezeichnungen faft 
unglaublich evicheint. Die St. Vernard 
Krauterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei= 
lungen -zu Stande gebracht umd jich einer 
längeren Beliebtheit eifreut, als irgend ein 
einzigesanderes Präparat, iumd das Fommt 
baher, baf ihre Kuren einfach durch Neguliven 
ber Veberthätigfeit, Entiernen der Hinder— 
niffe und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Geit ihr Driginalrecept in dieiem 
Fande eingeführt: ift, mehrt. jich die Zahl 
ihrer Freunde um Taufende und QTaujende. 

Alle Apotheken verfaufen fie zu 25 Cents 
ver Schachtel. 2 


„Ih finde nicht, dak Ammon über: 
trieben hat,“ entgegnete fie, „io ilt es 
fhon! ch verfichere Sie, jo war e3 ge: 
weien, jehen Sie nur die Leute dort!“ 

Sie wies auf die Gruppe. der Figu: 
ren, Die anbetend vor der Göttlichfeit 
der dealgejtalt in die SKniee gejtürzt 
waren. Und eine Art Zorngefühl er- 
faßte jle: wenn es nicht jo gewejen, jo 
wäre mandes anders gekommen, jo 
lebie vielleicht der „arme, gute Helling “ 
noch. Ging er nit an dem Wahnfinn 
diejes grauenhaften Götendienjtes zu 
Grunde? Unmwilltürlih zudte es in 
ihren Händen, loszufahren und dem 
Bahnfinn dort Einhalt zu thun.... 

„Nein, Herr Anımon ift ein Genie!“ 
fagte fie nah einer PBaufe. „Er hat 
richtig beobadtet und er hatte. den 
Muth, nichts -abzufhwähen.. Ich 
möchte ihn jehen, ih muß wohl, ich 
kann nicht anders! Ich möchte ihn fehen 
und ihm danken!“ 

„Er wird jich unendlich freuen, * ant: 
wortete Mod; e3 war wohl nur die 
Phraſe. 

Sie wollte doch nicht ihre Angſt vor 
dieſem Beſuche verrathen? Sie wollte 
ſich überhaupt zuſammennehmen, iſt 
ſie doch eine vornehme Dame und 
kein pommerſches Gänschen mehr! 
Was würde Schönach ſagen, wenn 
er ihre Angſt vor dieſem Beſuche des 
Künſtlers kennte? — Merkwürdig, wie 
der Gedanke an Schönach ſie plötzlich 
für die Situation zu ſtählen ſchien! 

Alſo im gleichgültigſten Tone, ganz 
im Schönach'ſchen Sinne, warf ſie hin: 
„Bitte Sie alſo, lieber Herr von Mock, 
Herrn Ammon aufzufordern, mich in 
meiner Villa zu beſuchen — ſo bald als 
möglich.“ 

„Sehr gut! Paßt es Ihnen morgen 
um die Beſuchszeit?“ 

„Er iſt ſtets willkommen.“ 

Damit ſtand ſie auf. „Ich glaube 
nicht, daß ich das Bild wiederſehen 
werde,“ ſagte ſie, „es macht mir Herz⸗ 
weh.“ 

Mock blinzelte fie in feiner Art ver: 
wundert an. „OD, nicht weil mich die 
eigne Vergangenheit jchnterzt,* fügte fie 


' schnell Hinzu, „aber ih fan das nicht 
2 ’ £ ſehen!“ 
geſtutzten Bart gerannt zu ſeiner eignen 


Mit einer kurzen Handbewegung 
wies ſie abermals auf die Gruppe der 
Anbeter, dann wandte ſie ſich und 
rauſchte hinaus. 

Draußen hielt ſie vor dem Portal, 
während der Diener am geöffneten 
Schlag der Equipage ſchon mit gelüfte— 
tem Hut bereit ſtand. Sie athmete auf 


mit einem hörbaren „Ah!“ der Erlö— 


ſung. Es war ein wunderſchöner Mor— 
gen; noch ſtarrte die Erde im ſpäten 
Froſt, aber durch die blaue, ſonnige Luft 
wehte es wie erſte Frühlingsahnung. 


Zweiunddreißigſtes Kapitel. 


„Ein Herr Ammon bittet um die 
Ehre!“ meldete der alte Hartwich ſeiner 
Herrin. 

„Ich laſſe bitten!“ 

Klar und feſt klang Frau von Hel— 
lings Stimme; aber ihr Herz klopfte, 
als ſie den Schritt des Beſuchenden 
dumpf über den Teppich der Zimmerflucht 
ſchallen hörte. Ammons Beſuch war 
ihr durch Mock zu dieſer Stunde züge— 
ſagt worden; jetzt, als ſie den Schritt 
vernahm, ſchämte ſie ſich der Vorberei— 
tung. Hatte ſie nicht geradezu Toilette 
gemacht? Hatte ſie nicht mit einer ſorg— 
fältigen Koketterie, die ihr ſonſt fern 
lag, den ſchwarzen Spitzenzendaletto ſo 
geordnet, daß eine gewiſſe Stelle ihres 
Geſichts, wenn nicht verdeckt wurde, ſo 


doch im Schatten lag und minder auf- 


fällig bemerkbar war: — iſt er doch der 


Maler der „Schönheit“, und er 
nicht zu arg enttäuſcht werden! 
Hatte nicht aud ihr Inneres gleich— 
fam Toilette gemaht? Der Ton ihrer 
Stimme, dad Maag ihrerigreundlichkeit, 
ihre Bewegungen, Blide, alles 


ſoll 
Eine intereſſante Epiſode aus der Zeit, 

als Grant vor Petersburg ſtand, wird 
neuerdings von General Jourdon er— 


— — — > 


| nert man wicht gerade die äußere Sitte. 
} 


Dir einer gumiiien Scheu flogen feine | 
| Blide an den Wänden md über d.e Ges: | 
blitzte i 
Stumpfe vielleicht Schallleiter von 
etwas ſein, was weit unter ihnen vor— 


genſtände hin; derLuxus und der künſtle— 
riſche Geſchmack überraſchten ihn. Zwi— 
ſchen den Vorhängen drang nur ein ge: 
‚ Dämpftes Picht herein, 


ihm meldete, mit dem Gefühl eimer ge: 
wiſſen Verblüffung geſtanden, vom 
triumphirenden Viittagsſonnenlichte 
überfluthet war. Aus dem Garten 
klang der tiefe Ruf einer Amſel. und 
ferne aus einem hinteren Zimmer 
treiſchte im ſpöttiſchen Ton ein Papagei. 
J„Ah, Herr Ammon —“ 


Der Künſtler ſtutzte und ſtolperte faſt 
über einen fatalen Teppichwulſt, als er 


der in ſchwarze Seide gekleideten Dame 
nun entgegenſchritt. 

Paula reichte ihm ihre Rechte entge— 
gen und ihr Gewand kniſterte und 
rauſchte. 

ihrer früheren Kameradſchaft entfpro— 

| hen! — Aber jie jahb Graf Schönad, 
der }te Immer wieder wie gejpenjtijch in 
alle ihre VBorjtelungen einmifchte, jtreng 
mit den ftählernen Augen bliden. So 
veichte fie nur die eine hin. 

„Bnädige rau haben befohlen.... * 
jagte er, und jeine jonjt jo fonore 
Stimme Elang unjicher. Die vorbedachte 
Anrede. War das denn das friiche, 
blühende, herrlihe Mädchen, das einjt 
die leibhaftige Poejie in feine Kammer 
getragen und jeinen originellen Dad: 
garten mit ihrer vögleinfröhlichen 
Gegenwart belebte? Sie war jchlan: 
fer geworden und jdien gewach— 
fen; die bei der geringiten Bewegung 
rajchelnde Seide verjtärfte nod denEin: 
drud diefer Veränderung. Gewiß war 
fie jhön nach wie vor — hier in der 
Dämmerung, der er jpäter eine gewilje 
Adjichtlichkeit zum Vorwurf machte, 
vermochte er von den Spuren de3 Furcht: 
baren Unglüds fat nichts zu bemerken. 

„Ih habe um Khren gütigen Bejuch 
gebeten, weil ich nicht verfehlen wollte, 
Ihnen meinen Dank abzujtatten — aber 
wollen Sie nit Pla nehmen?“ 

Wie brachte fie in ihrer Beflommen: 
heit nur jolch langen Sat heraus? 

„D, bitte — 

Und er ließ fich auf dem Rand eines 
Seljelö nieder, wie er meinte, etwas un: 
beholfen. Zwijchen ihm und ihr blieb 
ein Sefjel frei. Aha, das ijt Die 
Schranfe! fagte er fih.. Und ein Trog 
fuhr in ihm auf: nun, die Schranfe 
joU jhon nicht überjchritten werden! 

„Aljo meinen innigen Danf, Herr 
Ammon! Was für ein Wunderwert 
haben Sie gejchaffen'“ 

„Mein Dank müßte Ihnen gebühren, 
gnädige Zrau — hr Vorbild —“ 

Und er jtodte — die hübjche Phraje 
fäme doch nicht nad feinem Herzen her: 
aus! ü 

„3 habe mich befhämt und gerührt 
zugleich gefühlt, als ich das'Bild gejtern 
jab. “u 

„Snädige Frau find erft kürzlich an— 
gefommen?“ 

Wie jhwer ihn die Anrede über die 
Lippen fam! Und dieje Phrajen! 

„Ich gedahte noch den ganzen Früh: 
ling und Sommer unterweg3 zu jein, 
aber das ijt thöricht, wenn man jelbjt 
ein hübfches Heim hat...,“ 

Ammon glaubte eine Aft.bemundern: 
den Aundblic über den Naum jchuldig 
zu fein. Das half ihn etwas über die 
herzpochende Berlegenbheit.: „Ihr Haus 
ijt ja auch in der Kunitwelt befannt, * 
jagte er verbindlich. 

Eine furze Paufe, während welcher 
der ferneBapagei nedifche Laute herüber— 
fandte. Danı jchien es der jhablonen: 
mäßige Anjtand zu gebieten, ihres zwei: 
fahen Unglüds bedauernd zu erwähnen. 

Ste danfte mit einem wehmüthigen 
Lächeln und jprang dann jelbjt zu Freu: 
digerem über, 

„IH höre, das Bild Hat Ahnen in 
jeder Beziehung Glüf gebradt. O, 
Sie jind ja eine Berühmiheit geworden! 
— Ich gratulire Ihnen!“ 

Das war der alte, herzige Ton. Er 
wollte in den gleichen einſtimmen, 
aber die „Toilette“ verhinderte das. 
Ohne daß er es beabſichtigte, reckte ſich 
etwas von dem Stolz eines erfolgreichen, 
gropen Künftlers in ihm heraus. Er 
lächelte fait großmütbig. 

„IH hoffe damit über dem Berg zu 
fein. * 

(Shlup folgt.) 


Columbia Heights. 


— —— — 


Daumſtümpfe als Kriegstele⸗ 
phoue. 


Erinnerungen aus unſerem Bürger- 


kriege, deſſen Geſchichte noch ſo viele 


unerforichte Winlel bietet, wie das (ve: | 


biet der Union jelbit, finden jtets ein 
autmertjames Bublilum, auch wenn 


fie nicht immer ganz zweitel3ohne jind. | 
| bebanbeit | 
Sprißitunden: Von 9 Uhr Morgens bis 7.30 | 


| zählt. 


im | 


Voraus geordnet und zuredhtgeftedt — | 


ab, das war ja häßlich, das war ihrer 
nicht würdig! sort mit folder Charla- 


tanerie! Nur eine Stimme vief ihr noch | 
im ‚legten Augenblid zu: jei io, dag ein | 


gewifer Jemand nichts daran auszu— 


— Graf Shönadhs hödjte Weisheit! 
Auch Ammon Elopjte das Herz, als 


jeßen vermäg! Beherriche die Situation | 


er die lange Reihe der Gemächer, durch | 


bie man ihn gewiejen, entlang jhpritt. 
Auch er hatte innerliche „Toilette“ ge: 


| janıe Zaute, d. h. jeltiam injofern, als | 
| man ji) gar nicht voritellen fonnte, wo | 
Bald jchienen fie in der | 


macht. Sie hatte ihn verfhmäht — jet | 
war.er in der Lage, jelbjt verjchmähen zu | 


dũrfen. Künſtleriſche Citelfeit lag jeir 


nem MWejen -jern, aber diesmal meinte ; 


er, ed könne nicht jchaden, wenn er ein | 


| 


wenig nad) dem Vorbild großer Künitler | 
verjühre, die fofetter find, als beinathss 
fühtige Mäden. Was bin ich denn? Ich 


bin ein großer Mann! dran Baronin 
haben befohlen.... num gut, ich bin da! 
Aber e3 ijt eine Art Gnade, dap ich 
überhaupt gefommen.. -- i 
Auch das war häglih und feiner nicht 
würdig; und es verflog im Dahinſchrei⸗ 
ten. Die Pracht der Raume und ihre 
vornehme, von dicken und koſtbaren 
Stoffen gebümpfte Stille beengte ihn. 
Er hatte nie in Salons verkehrt, er war 


und in Künftlertreifen verjeis 


der Sohn eined militäriigen Subaltern: 


| 
| 


| 
| 


mando an Drum’s Bluff, 


Armee rechtzeitig abgewehrt wurde. 


| Seit einiger Zeit jhon hörten Of: | 
ficiere und Soldaten, wmweide unter | 


Kourdang Commando fanden, jelt 


fie hertamen. 
Yuft zu entitehen, bald unter dem 
Boden, bald aus weiter Entfernung, 
bald aus der nädhjiten Nähe zu fommen. 


Der General fand e3 endlich der Mühe 


wertd, die Geihichte zu unterjuchen. 
Erft glaubte er, einer jeiner Leute 
made irgend einen „praftiihen“ Nur; 
dieſe AUnfiht muhte er aber aufgeben, 


als er jeden Mann im Fort berausbe- | 
ordert hatte, dann jelber eine genaue | 


Unterfuhung vornahın, und daS ges 


beimnißoolle Geräujch noch immer hör= 


bar war. . 


Nachdentlich jegte er fi auf eine | 


Hwiebadtifte. Er blidte um jich auf 
. bie großen Kanonen, die Erdwerfe und 
die leeren Zelte. Da rubte jein DBlid 
auf einer Anzahl Baumitümpfe, welche 
‚ringsum aufraaten; die Stämme und 


9, den 8. Dezember 1892. 


| mente 


bi während Die 
xreppenballe, in der er vorbin, als ınan | 
‚ber Stummpfe haltend, hörte der Gene: | 
tal Zaute, welche ihm die Hsberzeugung | Die Deitung verißiedener Kranfbeiten auf högft eine 
Contöderirten eif-⸗ 


quartier Rapport. 
mehreren Mitgliedern ſeines Stabes 
herbei, und Alle gelangten nach einge— 
Beide Hände — das hätte | 


Se et — — 


waren größtentheils niederge— 
brannt oder bei der Hecktellung des 
Forts benutzt worden. Ein Gedante 
in ihm auf. Sollten die e 


zing? 


Seinen Kopf unmittelbar über einen | 


beibrachten, daß die 


rig daran waren, eme Spreng— 


mine unter dem Fort zu graben, und 


| 
| 
| 
| 


I 
| 
} 
| 
| 
| 


dab, wenn man nicht raiche Gegen= | 


; maßnahmen treffe, eine für die Poto= 
| mac-Armee jehr verhängnifvolle Er- 


plofion zu erwarten fei! Sofort jhwang 
er jih auf jein Pferd und eritattete 
dem General Grant in dejien Haupt» 
Grant eilte mit 


hender Unterfuhung zur völligen Ge= 
wißheit, daß die Bonfoderirten drun 


ten mit Hade und Schaufel arbeite- 


ten, und daß feine Zeit zu verlieren 


war, wenn das Fort gerettet werden | 
— g ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder— 


ſollte. 
Die Ingenieure, welche ſich in Be— 


Revolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tragender Bedeutung. 


fade Weije bewertitelligt. 
Rüdiche zur Natır Das 

Loſungswort! 
Karlöbad und Marienbad zu Hauſe. 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 
Badeplätzen Deutſchlands gefunden wird, ji 
leicht zu Haufe heritellen und vortheilhaft in 
der Mediztır verwerthen läßt und womit das 
Einnehmen von Arzneien in vielen Fällen ents 
behrlicy gemacht wird. 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettfiuchg, 
Leberleiden, hronijcher Yeibesverftopfung, HA- 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Maͤnner— 
ſchwäche, unnatürlichen Entieerungen, wie 
VProſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc., Variecocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer— 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 


loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


gleitung Grants befanden, wurden be= | 


auftragt, jofort den Boden abzuiteten 
für die Anlegung eines Schadhtes und 
einer Gegenmine. Die Ausführung 
ihres Planes ging jo raid von jtatten, 
das die Conföderirten bald beunruhigt 
wurden und ihre Mine aufgaben, — 
obwohl fie nicht mehr lange gebraudt 
hätten, fie zu vollenden und damit.eine 
furdtbare Iragödie herbeizuführen. 
Die Baumftünpfe waren zu Telephonen 
geworden ! 


Columbia Seights. 


Jeder 
Höker und 
Hauſirer weiß es 
daß jeder ent, 
den Ihr dafür 
bezahlt habt, zu⸗ 
rückgegeben 
wird, weun ſie 
nicht hilft oder 
kurirt. Eine 
Medizin, für welche dies zugeſagt wird, iſt 
eine Medizin, die Euch helfen wird. 

Aber es giebt nur Eine Mediziu dieſer 
Art, für welche dies zugeſagt werden kann, 
unter Garantie, daß es wahrift. Das 
iſt Dr. Pierce's Golden Medical Discovery. 
Es iſt das garantirte Heilmittel für alle 
Blut⸗, Balg⸗ und Hautkraukheiten vom ges 
wöhnlichen Flecken oder Pimpel bis zum 
ſtrofulöſen Ausſchlag. Es reinigt, ſäubert 
und bereichert das Blut, ſtärkt das Syſtem 
und kurirt näſſende Flechten, Grind, Krätze, 
Rothlauf und alle Sorten von Blutge— 
ſchwüren, was auch deren Urſache ſein 
mag. Große um ſich freſſende Schwären 
heilen ſchnell unter ſeinem wohlthuenden 
Einfluß. 


Es iſt das beſte Blutreinigungsmittel, und 
ebenſo das billigſte, wenn auch von anderen ſo 
und ſo viel hundert Doſen für einen Dollar of⸗ 
feriri werden, denn Ihr bezahlet blos für das 
Gute, waß Jhr erhaltet. 

Hann etwas Anderes für irgend einen Preis 
wirtlicd) eben fo billig fein ? 

63 giebt Niht3, das „geradefo gut“ würe, als 
das Di-covery. Für den Händler vieleigt ja, 
aber er wiK Geld um Ihr wollt Hülje. 


. i 7 t Tur New York 
Endlich überzeugt! DENTAL PArLoRs 
182 State Str., machen die dauerhafteſten, zwedmä— 
Bigiten und beiten zabnärztlichen Arbeiten in Chicago. 
Die beite Bedienung und die geihid‘eiten Goldarbeiter 
des Weftens. GVoldfronen, Goldfüllungen, Zäbre obne 
Vlatten, turz, alle vorfommende Arbeit in der Branche 
der Zahnyeilfunde im tünftlerifcher Weile ausgeführt. 


Wir werden auch fernerhin mit Gold gefütterte 
Matten für 810 liefern; diefe find die einzigen Plat— 
ten, Die leiht rein zu balten find und den Mund 
nicht mund machen. Eilberfüllungen und Yabnzieben 
toftenfrei, wenn audere Arbeiten beftellt werden. Wir 
find Die einzigen erfolgreichen Sronen: und Briüden- 
mecher im diejer Stadt. Mir zahlen KOM an irgend 
Jemand, der mit unfjerer Arbeit und Mreifen concur: 
riren fann. Goldfüllungen von 50 Gent3 aufwärts 
bis zu $2, und wir find die einzige Firma in Chicago, 
welche die vbatentirten Anftrumente und Materialien 
befigen zur Füllung von Zähnen und Anbringung von 
Goldfronen obne die geringite- Gefahr oder Schmerz. 
Dies iſt durchaus wahrheitsgemäß. 

Leichte Zahlungstermine für wenig Bemittelte. Of— 
fen Abends bis 8 Uhr, Sonntags von 10 bis 4. Be⸗— 
ſucht uns und Ihr werdet finden, daß wir halten, 
was wir dverſprechen. 7Tde, Im 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 

Dr. J. LEWIS, Manager. 

Schneidet dies ans für Fünftigen Gebraud. * Alte 

Platten in Taujch genonimen. 


Private, 


eronifche und nergöfe Leiden 


fowie alle 
Saut-, DBlut- und Gefblehtskrankbeiten 


und die fchlimmen Folgen jugcadlidher Yüs: 
ihweifungen, Kervenſchwäche, ver— 
lorene Mannbarfeit, u. j. w., 
werden erfolgreih von den lang etabltrten deutlichen 


| Merten des Illinois IIsdical Dispensary be 


handelt und unter Garantie für immer furirt. 


Zrauen-RBrankheiten, 
aligemeine Shwälhe, Gchbärmutterleiden und ale 
Unregrimeätigkeisen werden pronvt uud ohre 
Sprration mit beiiem Crioige behandelt. 


Arme Zreute werden jFreitigs von 2 bis 4 Mor | 


frei behandelt, und baden dann nur einer mäßigen 
Breis für Arzueien zu bezabieiL 


Goxiuitstion frei. Auswärtige werden brieflih 


Abends ; Sonntags von Wu bis 12. 


Adrejie: ide, Im 


TViejer machte, während er das Gom- | IHinois Medical Dispensary, | 
an der 
äußeriten rehten Flante von Grantz 
| Flügel, hatte, zufällig eine merkwürdige | 
Entdeckung, dur welche wahrſcheinlich 
das Yeben von Hunderten gerettet, und 
ein fchwerer Echlag gegen die Potomac= ' 


183 S. Ciark Str., Chicago, Ill. 


— Die beiten und billiaften Brud;: 
5 I; bander kauft mon beim Fabrı- 
tanten Otto Kalteich,: mer 
L 133 Glarf Str., Ede wadiion. 


\BORSCH 
10 * et 
E.AdamsStr. "”" "euer mon 


Sufriedenfeit in jeder Hinfiht garantirt, 
Dr. ALFRED SCHALEK, 


Eyszialift für Haut und Geichlehtsfraufpeiten. 
Bifice: 36 Weidingten Eir., Benetian Bidg., Room 
1113. Eprehitunden; 1 Uhr Nadnı. bis 4 Uhr Nachm. 


| Zelephou Bain 3.4. — Mahnung: 1137 Belmont 


Üre., Xelepbon Late View 147. 13jep, 1Iayr 


Dr. A. ROSENBERG 
küst ih auf Z5jäheige Praris in der Behandlung 
—— Krankheiten. 


be:ten leiden, erden duch nicht angreifende Mittel 
gründfih gebeilt. 135 S. Clar! Str. Tffice 
Stunden 9-11 Borm., 1-3 und 6-7 Abends. 


5 Dr. P. WELCKER 

* nach mehrjäbr in deutichen chir⸗ 
arziichen ud — und trei⸗ 
terer Sjähriger Praris als Arıt, Mundart 
und Frauenarzt bier niedergelaſſen und wodut 
2459 Vrairie Abe Eae 25. Str. 
ESpredhftunden über 


Une und 2, Er. Wus. dijadiſa 


DR. N. ©. WELCKER, 


Augen: und Ohren:-Arzt, 
deutichen 


4 Zabre Alfiftenzarzt au imifeu. 
— 
* D 
Une : Gonntags, Er — PH 


Nurge Yente, die Dreh Jugend= | 
| fünden md Ausihweifungen geibwächt find, Damen, | 
| Die an Fnnitionskörungen und anderen Frauenkrank: 


= 


Colgau’3 Apotheke, Ede Arder | 


Wer fih für unier neues Heilverfahren, das von 


der Ichicte feine genaue Adrefie nebjt Briefmarke, I00- 
rauf wir ibm eine ausfübrlide Beichreibung über 
Heritelung und Anwendung dDiejer neuen Erfindung 
frei zujenden werden. 


MEDICINAL GAS 00,, 
835 Broadway, New York, N. Ye 


Elektrizität, 


hat, richtig angewandt, 

ihres gleichen nicht unter 

Br der Sonne. Bei uns ift 

ae. 03 nicht Länger eine Pros 

ein be, fordern eine erwies 
FED A jene Thatjache. 


Dis Omen Elsktrischen Gürtel und Vorrichtungen 


beilen, haben geheilt und werden heilen viele anichei« 
nend heitnungsloje Fälle, wenn alle andern Mittel 
feslichlugen. — — 

Damen werden erſucht, die Verdienſte unſerer Be⸗ 
handlung gegen die meiſten Kraukheiten, die ihrem 
Geſchlechte eigentümlich find, zu prüfen. 

Unier Katalog, _ 

Wuftrirt und bejcgreibend, enthaltend Preife, Lifte von 
Kranfbeiten, beihmworne Heugiiiife von erzielten Kuren 
und jonitige wertvolle Auztunft, gedrudt in Deutich, 
Engliich, Schwedisch und Normwegiich, wird gegen Eins 
pigng von 6 ezntS Boitmarken an irgend eine Abreffe 
verjandt. 

Tho Owen Eleetrie Belt & Appliance Co. 
Deutiche Correipondenten und Serläufer. 
Haupt Officen und einzige Tabrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHIGAGG, Ill, 

New York Office 8% Broadway. 5 
Das gröjte Etab.jjement der Welt für Eleltrije 
Heilmittel. 


— 


| 
| 


Ca Medical and Surgal Institut, 


Incorporirt unter dem Gefegen de3 Etantes für Die 
Seilung aller 


Ehronifchen und operirbaren Kranke 
heiten und Verfrüppelungen. 


Einjnlieklid Mumpfüßen, Rüdgratstrünmungem, 
— Augen⸗ * run 

Ute und Blutfrankheite i 
— heiten und aller wundärztlichen 

Eine reguläre Fakultät von Werzten, Wundärztem, 
Spezialiften, erfahrenen Affiftenten und Wärtern, 

Deite Einrichtungen, Apparate und Mittel für die 
erjolgreiche Behandlung jeder Form hroniiher Krane 
beiten, die mediziniihe oder wundärztlide 
Behandlung eriordern. 

250 elegant möblirte Zimmer für Batienten. 

Laffen Sie fi unjer 160 Seiten ftarfe® iNuftrirte® 
Dud, weldes alle hroniigm und operirbaren ranke 
heiten lowie Xerfrünpelungen befchreibt, zufenden 
(Schtiedt 10 für Porto.) 

Uniere Hıljöquellen find —— unjere Ges 
fhieflichfeit it aroß. Wir haben Xaujende furirk. 
Wir lönsen aud Sie furiren. 0 Jahre Erfahs 
rung. Wenn frant, jchreiben Sie uns, ehe Sie 4 
anderswo behandelu laſſen. Couſultation, perſonli 
oder per Poſt. frei. na überall hin verihidt, 
ganz gleih, wo Sie fidy befinden. Eım freundichaite 
liger Brief mag Ahnen heifen und Sie auf den Weg 
zur Gejundheit oriugen. Man ivende fi an daß 


i ; CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 
den hervorragenpdjten Werzten der alter und neuen | 
Welt erprobt und für gut befunden wnrde, interejjirt, | 


Alle geheimen, hronifchen und nerpöjen Krankheiten | 


beider Wejchlechter werden von bewährten Werzten uns 
ter Garantie geheilt. 

Behandlung, einjchlieglih Medizin, 
Monat. 

Machet uns einen Bejuch. 
fchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Ecke Chicago Ave. 
Eprechitunden 9 Uhr Borm. bi8 R hr Abends. 
Eonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. Wſep, 6m 


Conſultation frei. 


nur $6 per 


Oder | 
ı Aloe. 


Brüche | 


oder 


Dauernd 
Reine 
D»3e- 


geheill 


Vinanzielle Referenz: Globe 
National Bant. 


I Wir verweilen Sie auf 


TÜRE F 1500 Patienten. 


NIKI N * 
dei en nt Keine Abhaltu 
Ss vom 
Schriftlidde Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüche bei beiden Geichledtern, ohne Meſſer oder 
Süringe. einerlei wie langer Dauer 
frei. BET Sender um Gircular 
The ©. E. Miller Co., 


13mai,lj 1106 Deajonıc Temple. 


Brüche geheilt! 





Das verbeflerte elaitiiche Yrud) 
welches Tag und Nacht 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtär 
perbewegung zurückhhäit und jeden ®rucd heilt. Cata— 
logue auf Verlangen frei zugeſandt. zit, 
Improved Electrie Truss Co., 
Broadway, Cor. 12. St., New York. 


it getragen 


899 


Om 


Wichtig für Männer! 
Shmig’Ss NuiverfalMittel 
furiren alle Geihledt3.. Nerven, U Haut⸗ oder 
&roniie Krankheiten Jeder Art i I, fider, billig. 
Männerihwäde. Unvermögen, Bandwurm, alle urın« 
nären Yerdeirzc. 2c. werdet durch den Gebraud unies 
rer Diitiel immer erfoigreih furirt. Spredt ter uns 
dor oder sch:ett Eure Rbreile und wir jenden Eud frei 
Autkauft über alle unjere Nittel. 

> * o 
Sdiuiji2 M. SCHMITZ. 
oO 126 & 128 Diiimaufee Ave, Ecte W. Kinzie Str. 





IE ER tr a EN TE 
n TZeube und Shtverhörige! 
Eben ift eridienen : Die einjige 
gründliche, jehnelle und fichere Heilung 
bon Taubheit und Hartbörigfeit, mit 
E zabireihen beihworenen 3 
beater. Achte Auflage. run: 
Wunſche, unſeren M 
den wir das VBuch gegen 
er deren Y 
Rerorteirei in Deutiv oder Gnalıih. Worejiire F 
Sbbeuische He stalt, 251 Pine St, 
st. Louis, %o. » 


— — — — — — — 


o Dr. Danis, 
ea 186 W. Madison St.,Chicago; Ili. 
der große Kräuter und 
DBurzel:Spezialift, 


Unterfuhung | 


Ghicage. | 


it daS einzige, | 


fiten Körs | 


30 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
1vno1jdidafg 


Steie Lonfullalion 


in allen geheimen, nerpöjen, privaten und 
——— —— beider Geſchlechter 

ei den berubhmten Spezialijten des i ⸗ 
dical Iuisitutere. Bere — — 

Dieſes Juſtitut iſt die einzige vom Staate Zui-⸗ 
nois autdoriſirte Anſtalt und garantirt eine volle 
und permanente Kur in allen Nieren, Kuns 
gen:,, Xcber:, Blajen:, SHaut:, Blut: und 
BScichledyts - Krautheiten. Mäunceridwäade 
und alle Folgen jugendlicher Ausihweifungen Were 
den prompt befeitigt. 

Blutvergiftungen (ererbte oder durch ichlechten 
Umgang bervorgerufen) werden ohne den Gebraug 
Bon Duedjılber gründlich furirt. 

Fraueu:Krantfheiten, Weiher Fluß und Gebäre 
mutterleiden auf immer Lurirt. 

I Ner follten jofort dieje berühme 

Alle Neidenden ten Merzte conjultiren. Ein 
Brief oder Bejuch fann viel Yeid verbüten. 

Spredftunden don 9 Uhr Morgen? bi8 7:30 
Abende Sonntags von 10-12. E83 wird Deutih 
geiproden und geicyrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Clark Str., 
u. 


Ghicase, Yı bw 


e draft undWetitesrer 
wieder au erlangen wünfcen, foltten nicht veriäumen, 
ben „. Zugendfreund“ zulejen. Tas mit vielen 
Krenfengekhickten erläuterte, reichlich außgeftattete 
Merk, gibt Auficlug über ein euch Seuber⸗ 

ahren, wodurh Zanfende im fürzeiter Zeit ohne 

— — — — und 
es Zugendſunden vollſtandi 

wiederhergeſtellt wurden. — — J 


Echwache Frauen, 
audy Fränkliche,nervöje, bleichfüchtige und nderlofe 


‚rauen, erfahren aus diefem Buche, wie die 

efannheit wieder erlangt 2 Der een, Mucke 
ihres Herzens erfült werben ann. Heilverfahren 
ebenso einfach al8 Billig. Seder fein eigener Arzt, 
Edidt 25 Gentd in Stamps und Ihr — 28 
Bud nr und frei zugefchieft von ber . 

ut Klinik und Di 
* 25 Weft 11. Str., New oem \ 


„Der Augendfreund“ 
handlung ton sFelie Schmidt, No. 292 Milmanke 
Chicago. Ill. zu beben 


Mannestraft wieder herzuitellen, 
fowie friiche, veraltete und felsft ans 
Tcheinend unheilbare Fälle von 
Geihlehtskrankheiten fiher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufllärung 
über Mannbarteit! Weiblihleit! 
©he! Siuderniffe derfelben und 
Sellung, zeigt ba3 gebiegene Bud: 
„Der RettungdsUiinter‘‘. 25, Auf- 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Büdern. Wird im beutfcher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Cents in Pofte 
marten, in einem unbebrudten Umfchlag 5% 
wohl verpadt, frei verfandt. Abreflires MR 
n DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, * 
u ouaton Tco, New Lork, N. V. F 
Der „Rettunas-Ankexr“ iſt auch zu babem 
a Chicago, IN., bei SHerm. Schimpfiy, 276 Rorth 
be. 


der bejte umd 
zuverläſſigſte 
Zahnarzt Chi⸗ 
cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 
Ave., 


E jetzt 
s24 Milwaukee Av, 
nahe Divijion Gtr. 


| Beite Gebifje 85—$8, Zähne jchmerzloß ges 


zogen, Zähne ohne Platten, Gold- und 
E:ilberfüllungen zum halben Breiß unter 
Garantie. Sonntags offen. l5ofdidoialz 


FreiKlinils 


Str., au Dilwaufce Ave., welde alle 
von 11—12 Uhr abgehalten werden. 


Montag: Allgemeine mediziniiche Klinik. Dienftags 
Kinderfrankheiten. Tonnerftag: Wundarznei und 
Gechlechts krankheiten. Freitag: Frauentrantheiten. 


Wochnet innen werden unentgeltlich aufgenommen und 


Studirende für Medizinoder aur 
Kürfür Geburtspiife können fih melden. 
-- Dajelvit werden jeden Rahmittag alle Krankdeiten, 
wo cine Heilung denkbar, gegen mäßiges Honorar, 


‚ ohne Beijein der Etudenten, gebeilt, beionder® Mäns 


turirt alle jvezieien Biut: und Nerven-Stranfheitem | 


poütive und permanente Heilung in allen Yäülen, die 
ich bebandelıt werde; Goniultation frei, von 9 lbs 
Bormittag bi: 9 liur Abeıdi lagdidojadıs 
Dr. LOUISA ARNDT, 
Praftiihe Nerztin für Geburtshilfe 
380 E. North Avs 
Seim für Tamen währeno ihrer Niederkunft. 
Tumors und Unregelwägigfeiten curirt 
mir fiherem Erfolg ohue Operatioue:t. 10no,1j 
u s Een 
Dr. F. C. HARNISCH, 
Deuticher AUngen-!rzt, — 
vornals langjähriger erſter Aſſiſtent der taniglidhen 
Unirerſitäts-Augentlinit zu Keipzig. wodoia 
Sir: 18 €. Wdaems Str, gegemüber der Tokoffice. 


DR. CARL WACNER, 


premopirt au der Univerfität Heidelberg, 


| — 
Frauen⸗Kraukheiten werden beſonders behandelt. Wenn 


Abends 


Eiimden: 19-4.  Eonntegs: 11—12. Tel Moin 1897. | 


Spezialist fuer Frauenkrankheiten u. Operateur. | 


1456 Milwautee Ave. Spreftunden: 3—9, 
1-2, 1-8. 


Ede Etate n. Randolph Str.. Suiie 1005 und 1006. 


Epregjitunden 3—4Nacınt. Tel. 4148. 12no,famodolm | Banterna Magicas u. 


DR. GOODMAN, 

Saynarzt, Yarisıs 12 JZundd 

Eurefa Blod, 155 8. Madi: 

kon Straße, nabe Halited. Zähne 
Nhncrzloß ausgezogen. Weite Gediile 5 bis S10 
Ferne yültung 5x. und aufwärt3, Die größte wid 
voltöndigite zabmärztlide Ofiice Chuagos. Ken 
Sauiert aut gepruite Zahnärzte. 


Eye and Ear Dispensary. 
Ade Krankbeiten der Augen und Obren be 
bandeit. Künmitlihe Augen auf Beitelung 
angefertiat Brillen angepapt. 
EI” Hatbertbeiiung frei 
210% Giert Sir., Ei Waus Sır. 


18m3.!i 


Rinmer \. 


Zei. 479. Majonic Temple Blög., | 


| 
} 


| 
| 


Seine Sapfung.| DT.REAN 


Specialist. 
} Stablirt 1354. 515 
169 ©. Glart Eir.,.... Chicago, 


ES chneidet dies aus! 
didofa,—Ides 


Duni hr y 
Frei bis 1. Januar'93. 
Alle Diejenigen, welche die In⸗ 
ternationalen Aerzte und Chirur⸗ 
gen vor dem 1. danuat 18 be⸗ 
fuchen , werden deren Dienſte 
2 umentaettlich erbalten. Diele aus: 
gezeichneten Doctoren baben wähs 
1/ rend Der lehten ucht Monate über 
0 Patienten mit Erfolg bebans 
deit. Chirurgifche Fälle, Yungenz, 
aut, Gatarıb:, Nerven und 


nerihwäche hergeitellt. 


hr Hall unbeilbar ift, jo wird es Ihnen frei heraus 
gejagt. 

Sprehftunden: 10 bis 12 Vormittags, 2 bis 7 Uhr 
Eonntegs 10 Uhr Vormittags bi8 4 Udr 
Nahınirtags. Montags, Mittwohs und Samftags 
otien bi? 9 Nhr Abende. Office: Zimmer 2 und 
3, 24 State Etr., Gde 2. Etr., Chicago, Zi. 

didojahıng 


Ipern: 
Hläker, 


riffen, Augengläfer und 
etten, Sorgnetien, bwiddE 
ilder:Rifroflopen ae. 
Größte Auswahl. — Billigfte Breije. 


RUECKGRATS - KRUEMMUNGEN 


KRinnen nur geheilt werden mittelft 
wilienihaftiih geubter Shwediiher 
Seilgumnaltit. Guns und Stabl- 
Danzer find uuglos u. geiumn: heitsjchüd» 
id MWilfenihaftlid_geübe Maffage 
it emSpecificum für Eteite@elente, 
Rheumatiämus, Verdauungsfigmwäd . 
Nervditär u.j.w. Dr. med. A. G. 
Schloesser,unlängft auf dem fg.Gen- 
tel» Jujtitut zuStodyolm, Schweden, 78 State Str, 


— — Ib garantire meine ſelbſtge· 


u Bruchbänder, 


a’ ann mad 
. Shen er, 
DB Madıjon, dar Seelen 


8 SER 


—J[ 


Goldene 





Zur Herſtellung von Geſundheit. 4 
Souispille, Ky. Zuni1890, 
Ich lilt ganz upergewöhnlich an N 
den leisten drei Jghren. ſo daß ich 
gen konnte und beinahe Hoffnu: 
don berühnnten Aerzien aller 
handelt, da fand ic) „„Paftor 
and bin nun frob, Daß ich ( 
Mittels jehr Überreih: inurde, nenn e3 ftellte mi 
ee wieder ber, und dafür giebt ce nicht feines 
eichen. 
Ecle 1e. Str. v. Oaĩ Str. V. Branuch 
Baltimore Mid, San. 1541. 
Baf zaig's Nerden⸗Stärker“ für 


Laum noqh ertra⸗ 


Ich gebrau 
ein durch Wei 
und fand dieſes Mitt 

prechend. Nur eine 
ekt, ind ich rekomman dire da 
ein wirklich wunderbares Heilmittel, 

Sam'l. Threw. 
Buch für Nervenleidende 

he zugeſandt. Arme 
in umjonft. 
e 1876 voit dem 

: S Y 


vr shhayertot 
zud., zubereitet } 


von Der 


.r 
CHICAGO, ILEx 
‚2 zu heben fü 


nG Dr 
35 Bi 


dt, 
zone 51.79.90 


3 3 
An Chicago bi Henry Goch, 
Ealle Etr., und Glerf Etr. und North 


Madifon und La: 
Ave. 
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Tod durch Schwindſucht 


Dieſe neue Maſchene nur 12.00. Ale anderen 


Sorten ſehr billig. 
lenolmd8 J. RK. KOOI, 213S. Halsted Str. 


Caliſornia⸗, Miſſouri⸗ und 


Ohis⸗Weine, 


* 

J © 

ı 856 Gis. die Gallone 

E und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 

180-182 O. Randoiph Str., 13agfdibolf 
aunjcen 5. Ave. und La Salle Str. 


Brauereien. 


Teleph-n: Main 4383. 


5 PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für FSamilienGebrauch. 
Saupt:-Djfice: Ele Indiana und Desplainss Str 
lano. Iui HM. PABST, Manager. 


| McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Ze. . . 
NReitte Malz- Biere, 
J Austin J. Doyle, Prüjident. 

Adam Crtseifen, Nuce-Präfident. 
f #.I. Bellamy, Eclretär und Ehagmeifter. 

Fr Nijeljmodidojad 


— WACKER & BIRK 
- BREWING & MALTING CO. 


if: 1FIM. Desplaiuıch Sir. Ede Jrdiaua Str. 
Sn Brauerei: No, 171—181 N. Seöplaines Str, j 


Biaigbeub: Ro. 18510. Seilerfon Gtr 


ervenſchwäche in 


busfeſte. 


Theatraliſches bei Verbreche⸗ 
rinnen. 
| Nach der einftimmigen Meinung er= 
fahrener Detectivg entwideln fi 
Frauen, wenn jie die Laufbahn de3 
Verbredins betreten, zu den originelle 
fien, faltbiütigiten und vor Allem ver: 
| ftellungsfägigiten Schwindlerinnen; fie 
ı dbernepymen mandes Wilico, dor dem 
ein Mann zurüdicpreden würde, und 
zeigen jich viel erfinedrifcher in neuen 
' Ylänen, ohne zu bejonders vermidelten 
Methoden greifen zu müjlen. Natür- 
| Hi) tommt ihnen dabei auch) die größere 
ı Sieu por ihrem Gejchlecht zu Itatten, 
ı die fich jteis mehr oder weniger befun= 
; det, wenn die andere Bartei cin Mann 
iii. Doc ilt au) ihre eigene „Gejdhid= 


« | lichkeit“ nicht zu unterichagen. 


Ein lehrreicher Fall ereignete ji) un= 
längſt zur Zeit unferer großen Golum= 
j In ein „hochtöniges“ Putz— 
waarengeſchäft, das einen Zweigladen 
eines großen Pariſer Geſchäftes bildet, 
trat eine jehr elegant ausjehende Dame 
und ließ ji) die neuejten Hüte z.igen. 
Es war eine majejtätiiche Ericheinung, 
mit auffallend jcyönem Gelidht, obwoyl 
eimas falter und jtolzer Miene; man 
tonnte jie auf eiwa 3U Jahre jyägen. 
Shr reiher und dabei geihömadvoller 
Aumelenihmud erhöhte nod das me 
ponirende ihres Auftretend. Dabei 
zeigte Ste einen sehr kritifchen Geichmad, 
und man mußte ihr eine ganze Menge 
Hüte zeigen, bis jie ehivas ihr Zufagen= 
de3 Fand; fie wihlte Ichlieglih einen 
Hut aus, der $35 fojtete, und erfuchte 
noch um Vornahme einiger Aenderun— 
gen. Gewöhnlich muß in ſolchen Fäl— 
len eine Perſon, die man noch nicht 
lennt, eine Sicherheitsſumme zurück— 
laſſen. Aber dieſe ariſtokratiſche Dame 
durfte unter feinen Umjtänden beleidigt 
werden; deshalb lieg man fie ruhig ge= 
ben und veriprad, den abgeänderten 
Hut nach ihrer Wohnung zu fenden. 
„JH Lommme in einer Vtunde jelbit 
wieder,“ jagte die Dame frojlig, warf 
ihre Bilitenfarte auf den Kadentifch und 
rauichte mit Grandezza hinaus. Muf 
der Karte Hand ein adeliger Doppel- 
name und die Morejje eines Hotels er= 
fien Yanges. 

Bünktid) nad einer Stunde fam 
eine Eguipage angerahreu. Kin be: 
treßter Kutſcher ſaß auf dem Bock, die 
Augen ſtarr auf den Kopf der Pferde 
ge ichtet. Aus dem Fenſter des Ver— 
ſchlaäges lehnte ſich die ſtolze Dane 
heraus, winkte dem Jungen an der 
Ladenthüre, erſuchte ihn, ihren Hut zu 
bringen und fügte hinzu, indem ſie 
ihre Börſe öfſnete: „Apropros, Du 
konnteſt auch gleich das Kleingeld für 
einen 8100-Schein bringen.“ Der 
Sunge rannte in den Wagen, erhielt 
d.n Hut und auperdım $65, mit der 
Weiſung, ſich zu beeilen. Natürlich 
hatte der Junge nichts Schleunigeres 
zu thun, als Hutſchachtel und Wechſel— 
geld durch das Kutichenfenſter zu rei— 
chen. Koum haite die Dame Beides in 
der Hand, als ſie die Gardine des Fen— 
ſters niederzog, —und im ſelben Augen— 
blick, gerade als ob dies ein Signal ge— 
weſen jſei, peitſchte der bisher regungs— 
loſe Kutſcher grauſam auf das Pferd 
los, und 
„Hurre, hurre, Hopp, hopp, hopp 

Ging's fort im ſauſenden Galopp.” 

Der Junge war einige Augenbdlile 
baff, dann rannte er der Hutjche nad, 
die ji aber bald im Gewühle verlor. 
Tas Geichäft übergab die Hırgelegenheit 
der Geheimipolizei, Die aber gar nichts 
ausiichiete, und bald vertuichte Die Be- 
ſitzerin des Ladens ſelber die Geſchichte. 
Wegen kleiner Schwindeleien nehmen 
die Beſißer hocheleganter Geſchäſte über— 
haupt keine polizeiliche Hilfe in An— 
ſpruch, ſondern ertraägen ihren Verluſt 
ſtill und gelaſſen. 

Man kann hier durchaus nicht ſagen, 


daß dies „ein Verfpiel jtatt vieler jei“. | 


Denn unzahlig find Die verjchiede- 


inen Methoden der eleganten Verbre- 


herinnen, ihren Zweck zu erreichen. 
In manchen Fällen laſſen ſie ſich ein 
Mädchen oder einen Jungen mitgeben, 


um die Waaren zu tragen und das 
Geld an Ort und Stelle mitzunehmen, 


und im letzten Augenblick, wenn ſie 
ſchon vor ihrer Wohnung ſtehen, „fällt 
ihnen ein“, daß ſie ihre Schlüſſel oder 
ſonſt etwas im Laden zurückgelaſſen 


haben, was natürlich die Begleitsper— 
| ion für ein Extra- Trinkgeld jofort ho- 
| len muß; 


auf jolde oder andere Art 
entiedigen jie ich der Begleitung, vers 


| fhwinden für immer, und es ijt ganz 


| überflüjitg, in dem Haufe, vor welchen 
| fie gehalten haben, Jih nad) ihnen zu 
eriundigen, — denn fein Dlenih hat 
| dort je etwas von ihnen gejehen! Selbit 
die geiwisgteften Gejchärtsieute fallen 
leiht ımımer wieder auf den einen oder 
anderen Kniff einer eleganten Schwind= 
lerin 'rein. 





| Das jchaufpieleriihe Talent diejer 
| Verbreiperinnen eriiraglt in feinem vol- 
len Glanze aber erjt, wenn fie doc) ein= 
mal das Pech) haben, abgefaßt zu wer- 
| den. Majeitätiihe Entrüjtung, tind- 
lie Unihuld und andere Role: 
werden, ganz nad Umitänden, mit 
| einer Volltommenbeit geipielt, welche 
jelbit unter den Detectivs nur die Er- 
\fahrensten zu durhichauen imjtande 
| find. Gejtehen die Schwindlerinnen 
| überhaupt ihre Schuld zu, Statt ein 


unglüdjeliges Mikverftändniß u. dergl., 


| nad vorherigem Entrüftungsausbrude 
und vollitändigem Ignoriren, vorzu— 
fchüsen, jo muß die „Kleptomanie“, die 
unbeilbare, zum tiefiten Mitleid na-= 
mentlic) gegenüber gebildeten Berjonen 
auffordernde Stehitrantheit Herhalten, 
und es it unglaublich, wie viele Herzen 
und Köpfe noch heute auf dieje zum 
Ueberdruß abgeleierte Weife erweicht 
und zum Narren gehalten werden kön 
nen! Die Kleptomanen, die fich jelbit 
als folche bezeichnen, jind fait ohne 
| Ausnahme altroutinirte Gaunerinnen 
| der gefährliditen Sorte; man tann 
dies jtet3 beftätigt finden, wenn man 


fich die Mühe nimmt, fi nad ihnen zu | 


e..undigen. Eind dad) die Evastüchter 


| Ihon an fich geborene Schauipielerin= } 


nen, gleichviel ob jie Engel oder Teur 
felinnen jindl 


Columbia Seights. 


Underödentend 
— 


| om Uusiande, 


—Aus—O eſtrereich meldet man: 
Ein ſeltenes Feſt wurde am 1. No— 
vember in Lundenberg begangen, denn 
an dieſem Tage feierten beide Lehrer 
der hieſigen zweiklaſſigen Volksſchule in 
der iſräelitiſchen Gemeinde, nämlich 


Oberlehrer Eduard Goldſchmied und 


Lehrer Joſef Bauer das 25jährige Ju— 
biläum ihrer Amtswirkſamkeit als 
Lehrer, wobei noch hervozuheben iſt, 
daß letzterer volle 25 Jahre, erſterer 
aber 23 Jahre an der hieſigen Schule 
als Lehrer fungirt. — Kürzlich erlag 
plötzlich einem Schlaganfalle der Di— 
ſtriets- und Gemeindearzt in Bölten, 
Franz Kahanel. — In Neutitſchein hat 
ein Herr Namens Johann Robitſchek 
nach vielen Verſuchen ein Mittel zur 
Vecnichtung der Reblaus entdeckt und 
hierfür bereits das öſterreichiſche Pri— 
vilegium erworben. Es wäre nur zu 
wünſchen, daß jene Erwartungen, die 
Herr Robitſchek ſelbſt an ſeine Ent— 
deckung knüpft, nicht nur in ſeinem, 
ſondern auch im Intereſſe der geſamm— 
ten Weinproduction in Erfüllung 
geben. — te Zroppau ojef as 
notta, Director der Troppauer Zuder- 
raffinerie = Actiengejellichaft. — Jr der 
Pfarrkirche zu Groß -Rußbach ſollte 
letzthin die 22jährige Wirthſchafts— 
beſitzerstochter Catharina Diewald aus 
Hornsburg mit dem Wirthſchaftsbe— 
ſitzer Johann Flandoerfer aus Klein— 
Ebersdorf den prieſterlichen Segen für 
den zu ſchließenden Bund für's Leben 
erhalten. Der Bräutigam war bereits 
mit ſeinem Beiſtande und näheren 
Freunden im Brauthauſe eingetroffen 
und nach verſchiedenen herkömmlichen 
Hochzeitsgebräuchen ſchickte man ſich an, 
die Wagen zu beſteigen, um zur Kirche 
zu fahren. Kaum hatte die Braut an 
der Seite ihres Beiftandes die Thür- 
Ichwelle überjchritten, jo janf fie mit 
lautem Aufichrei ihrem Bezleiter Ieb- 
los in die Urne. Ein Herzidlag hatte 
dem Yeben der Braut ein jüßes Ende 
bereitet. — Das Hehöft des in der Ein- 
ſchicht wohnenden Wirthſchaftsbeſitzers 
V. Baumgartner in Hochwolkersdorf 
iſt neulich ein Raub der Flammen ge— 
worden. Dem Brande fiel das Haus 
ſammt Wirthſchaftsgebäuden, ſowie 
die Fechſung dieſes Jahres, die Futter— 
und Fruchtvorräthe, die Wirthſchafts— 
geräthe und mehrere Schweine zum 
Opfer, ſo daß der bedauernswerthe 
Mann faſt um ſeine gänzliche Habe ge— 
kommen iſt. — In Graz erfolgte die 
Verhaftung des ſuspendirten Bezirks— 
richters Franz Starkel wegen Verdach— 
tes des Gattenmordes. Neulich iſt näm— 
lich die in der Attemsgaſſe wohnhafte 
Gaͤttin des Franz Starkel angeblich an 
Herzlähmung geſtorben. Nachdem je— 
doch der Verdacht laut wurde, daß die 
Frau keines natürlichen Todes geſtor— 
ben ſei, zumal es bekannt war, daß die 
Ehegatten jeit längerer Zeit ſtets in 
Unfrieden gelebt hahen und nachdem 
die Verſtorbene ſchon früher ihren Ver— 
wandten mitgetheilt hatte, daß ihr 
Gatte gegen ſie Gewaltthaten ausgeübt 
und die Aeußerung gethan habe, ſie 
aus der Welt ſchaffen zu wollen, ſo 
wurde von der Sicherheitsbehörde über 
dieſen Todesfall der Staatsanwaltſchaft 
die Anzeige erſtattet. Es erſchien des— 
halb eine Gerichtscommiſſion in der 
Wohnung des Starkel, welcher nach 
ſeiner Einvernehmung durch den Unter— 
ſuchungsrichter in Folge der ihn gravi— 
renden Verdachtsmomente in Haft ge— 
nommen wurde. — Im Frühjahr 1894 
werden es 500 Jahre, daß die Stadt 
und Herrſchaft Bludenz an das Haus 
Deiterreih gefommen find. Der Ges 
meinderath Hat in jeiner Sikung be= 
Ichloffen, den Herrn Oberrealihul-Di- 
reftor Herm. Sander in Junsbrud zu 
erjuchen, daß derjelbe zu Diejem ge= 
ſchichtlich denkwürdigen Zeitabſchnitt 
eine Denkſchrift verfaſſe. 


— Aus der Prodinz Weſt— 
preußen wird berichtet: + Der 
Rentier Johannes Krauſe, ein 
geborener Ungar, früher Weinhänd— 
ler, ein ſehr beliebtes Mitglied der 
Friedrich-Wilhelm-Schützenbrüderſchaft 
in Danzig. — Der erſte Buchhalter der 
Kämmerei-Hauptkaſſe Pietczentkowski 
feierte ſein 530jähriges Dienſtjubiläum. 
Aus dieſem Anlaß iſt ihm der Kronen— 
orden verliehen worden. — Sein 50— 
jähriges Dienſtjubiläum feierte auch 
der Küſter an der Joſephskirche, Hepp— 
ner. — Die Strafkammer verurtheilte 
den Juwelier Mendel Hirſch Roſenſtein, 
den früheren Taxator des ſtädtiſchen 
Leihamtes, wegen Betrugs in;13 Fäl— 

len zu zwei Jahren Gefängniß. Der 
Genannte hatte ſeine Werthſachen durch 
Dienſtleute beim Leihamt verſetzen 
laſſen, dieſelben zu hoch taxirt und ſo in 
13 Fällen gegen 1000 Mk. mehr Dar— 
lehn erhalten, als der Werth der Pfand— 
ſtücke betrug. — Bon der Straffammer 
wurde der Handlungsreiſende David 
Guter wegen Unterſchlagung von 2919 
Mk., welche er der Firma Levinſohn 
veruntreut, zu neun Monaten Gefäng— 
niß verurtheilt. — In feierlicher Weiſe 
hat in Brieſen die Einweihung des 
Rathhauſes ſtattgefſunden. Die Hono— 
rationen der Stadt vereinigten ſich nach 
der Feier zu einem Feſteſſen in Harris 
Hotel. — Die Strafkammer in Deutſch⸗ 
Eylau verurtheilte den Poſthalter Gaull, 
den Hajlirer des Freditvereins, wegen 
Betruges und Unterjhlagung in 146 
Fällen zu fünf Jahren Gefängnig und 
Ehrverluft. Die veruntreute Summe 
beträgt 90,000 Mark. — Der Director 
der „Dirihauer Eredit-Gejelichaft“, 
"Wilhelm Preuß, wurde wegen Unter: 
jhlagung von 93,700 Mark, Betruges 
und Büderfälihung von der Straf- 
kammer zu Pr. Stargard zu jehsjähri- 
gem Gefängnis, jehsjährigem Chrver- 
luft und 300 Mark Geldbute, die Ar- 
beiter Nicolajewsti und Fiſcher Kie— 
drowsti zu 6 Monaten verurtbeilt. — 
Ueber das Vermögen der Firma W. 
Moews & En. ilt der gerichtliche Kon- 
tur3 eröffnet worden, 


— AusderPrevinz&äles. 
mwig - Holflein wird gemeldet: 
In Altona der Senior der Aerzte, 

Dr. med. et Phil. Gottihe. — Als 

Opfer ihres Berufs it die Pilegerin 

in den Cholerabaraten in Altona, 

fter Aline Suse, von der 
\ — worden. 


! anmalt Sieveling in Altona feierte 


„Abendpoft, Chicago, Donn 


| zöjaprıges Reptsanmaltsjubiläum. — 
; Der Techniker bei der Altonaer Stadt- 
; bauverwaltung, Nepolski aus Zittau, 
bat Urkunden mit den Unterjchriften 
hoher Beamten gefäliht und einen grö- 
keren Betrag bei der Stadtkafje erho- 
ben. Die Faljdung wurde fpüter ent- 
deft und der Tegnifer in Unter— 
fuhungshaft genominen. — Der ehe- 
malige Direltoı der Zeufeläbrüder 
Nctienbrauerei, Kunze, wurde von der 
Straftanmer ded Landgerichts wegen 
Veruntreuung von 54,00 Mark zum 
NashtHeil der Brauerei zu einem Jahr 
und neun Monaten Gefängniß berur- 
theilt. — Die 16jährige Tochter de 
MWeinhündlers Plate ijt da3 Opfer eines 
Mordanfalles geworden. Ein: Bettler, 
dem fie eine Gabe verweigerte. feuerte 
einen Nevolverihuß auf jie ab. Die 
Kugel drang dur da3 linte Bein und 
vermundete das junge Mädchen lebens- 
gefährlid. Der Thäter ijt enttommen. 


Columbia Seights. 


—ManmeldetausSfpreugen. 
Königsberg: Dem Kaufmann Dr. 
Robert Simon, Chef de3 Banthauies 
J. Simon Wittwe & Söhne, Mitglied 
de3 Vorfteheramtes derfaufmannidait, 
it der Titel Kommerzienrath verlichen 
worden. — Das Rehnungsrath Priess 
meier’ihe Ehepaar beging in bvolliter 
förperligder NRüftigkeit und geijtiger 
Friſche ihre Diamanthochzeit. — Der 
Einſturz des Gerüſtes am Schloſſe 
wurde dadurch verurſacht, daß ein in 
Arbeit befindliches Geſims ſich loslöſte 

und im Herunterfallen das ſehr ſtarke 

Gerüſt zerſchmetterte. Wer die Schuld 

an dem Unglück trägt, iſt noch nicht 

feſtgeſtellt. Unter den um's Leben ge— 
kommenen Perſonen befinden ſich die 

Bildhauer und Steinmetzen Kampau— 

ner, Petzoldt, Lapperdt und Pabſt, 

welche bei dem Hofſteinmetzmeiſter Ra— 
ſche in Berlin in Arbeit ſtanden. — 
| Der Aderbürger Klamitter in Barten« 
| ftein hat unter Zurüdlafjung von Frau 
und Kind und vieler Schulden dba3 

Weite geiudt. Man fpridt von 40,: 

000 Mark, welche er mitgenommen Ba: 

ben fol. 

— Die Firdepvon St.Mary 
MWoolnoth, an der Ede der King Wil- 
liamftreet und Zombardftreet in Zone 
don, ijt jest jeit zehn Monaten ges 
ihloffen. Wie fi jegt herausftellt, 

war die3 mehr al3 nöthig. Dan hatte 
nämlid) dann und warın geheimnihdol« 
les Geräujch vernommen, da3 aus dem 
Grunde der Sirhe emporzulommen 
iihien. Test hat jicd) nad) der „Neuen 
Fr. Preſſe“ herausgeſtellt, daß dieſes 
Geräuſch durch das Fallen der Bleiſärge 
der zahlloſen unter der Kirche begrabe— 
nen Leichen verurſacht wurde. Nach 
und nach begann auch das Holz der 
anderen Särge zu verfaulen und alles 


fiel durcheinander. Da obendrein die 
Bleiſärge nicht hermetiſch verſchloſſen 
zu ſein ſchienen, war die Luft in der 
Kirche ſchon ſeit Jahren unerträglich, 


und man ſchreibt dieſem Umſtande den 
Tod verſchiedener Kirchenbeamten zu. 
Von 1700 bis 1832 find die Leichen 
1681 Ermwadjener und 422 Kinder 
unter der Kirche begraben. m Xahre 
1832 murde die: Bejtattung dajelbft 
verboten, nichtsveitoweniger aber noch 
12 Jahre fortgefeßt. Die einzige Ret- 
tung liegt in der Weberbringung der 
menjchlicen Ueberreite nach einem ans 
deren Plabe. E3 gibt in London nod) 
mehrere irhen, in denen der Zuftand 
nicht beiler ijt. 

— Nurdann. Arzt: Sagen Sie, 
Frau, ftottert Ihr Sohn denn immer? 
Bäuerin: Ad) nee—man blos, wenn er 
Ipriht! 


Um Skropheln 


aus dem Körper 


su bertreiben, 
nimm 


YHyer’s 
Sarſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird did Heilen. 


Rechtsanwälte, 


Wilhelnt Borke, 


Rechtsanwalt, 
Spernbaus:Blod, Ede Waihington u. Clark. 


Zimmer 522, 


Einziefungen von Erbfhaften prompt 


beſorgt. „ 1u27,11,14 


Adolph J. Sabath, 


Advocat. 
177 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 
Spegialität: 


Befigtitel-Unterfuchungen. 


Hnod,2ın,didoja 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advotat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 
Zelephon 52365. Mocladibolj 
Batent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Stablirt in Ghicago feit 1865. PatentAdvotat 
LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für ameritaniiche und ausländifce Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blog, 
Rordweiträde Raudolph & La Salle-Straße. Chicago, 

 „ Tmailadibosme 


JULIUS Go1,DZIER. Jomx t. Ropaxas, 


Coldzier & Rodgers, 
Brdıtsanwältl 5 —— 


⸗ 


eritag, den 8, Dezember 1892. 


Siefünnen geheilt werden. 


Aithma, Bronditis, Shwindfindt, 
Gatarrh, Taubheit, Dyspepfie 
und Senficder geheilt. 


91.3. 9. Enzrofl, 96 State Sit. 


Wenn Sie frant find und Ihr Arzt 
Sie nicht heilen kann, ſo ſpre⸗ 
chen Sie bei Dr. Carroll vor. 


Aſthma wird oft verurſacht oder verſchlim— 
mert durch chroniſchen Catarrh. Dies war 
die Erfahrung von Frau Auguſte Heinemann, 
die mit ihrer Familie 757 N. Waſhtenaw Ave., 
GhHicago, wohnt. =“ ; AI 

„Ich ütt an Aſthma und Catarrh ſeſt vielen 
Jahren“, erzählte Frau Heinemann, „und 


Frau Auguſte Heinemaun. 


nichts gewährte mir ſolche Linderung von dem 
halszuſchnürenden Aſthma, als Dr. Carroll's 
Behandlung mir bot. Als ich ihn zuerſt anf— 
ſuchte war ich ſo ſchwach und matt, daß ich 
mich kaum mehr auf den Füßen halten konnte. 
Abends, ſtatt zu ſchlafen und zu ruhen, mußte 
ich faſt die ganze Nacht in einem Stuhl ſitzen, 
bäufig erhielt ich nicht eine Stunde Schlaf 
während ganzer 24 Stunden. "Falls ich etwas 
zu arbeiten verjuichte, evitichte ich fajt ın meis 
nen Anitrengungen, Atem zu friegen ; jogar 
die leichtejte Bewegung, wie Gehen, brachte 
das Ajthma. Aber unter Dr. Carroll's Be: 
bandlung it das Ajthma und Gatarrh all: 
mählich verihmunbden, und ich fühlemtich wie: 
der aeiund und kräftig“, ſagte Frau Heine— 
mann. 

Dr Carroll hat wahrſcheinlich mehr hervor— 
ragende Mitglieder unſerer deutſchen Bevöl— 
kerung behandelt und curirt, als irgend ein 
anderer Specialiſt in Chicago. Unter den 
Tauſenden, die ſeine Behandlung empfehlen, 
ſind die folgenden wohlbekannten Bewohner 
dieſer Stadt: 

Louis Hutt, Esq., 3200 S. Park Ave., Il— 
linois Canal-Commiſſär und Wholeſale Bau— 
holz-Händler. 

Rev. Dr. C. A. Loeber, 260 Center Str., 
Paſtor der Center Str. M. E. Kirche. 

Frau Charles Koch, 29 SamuelStr., Weſt— 
ſeite, Chicago. 

Herr Fritz Lundberg, 325 Elm Str., Nord— 
eite. 

Frau John Aurill, 9709 Ave. J, Süd— 
Chicago. 

Fris Benzli, Esq., 700 N. Leavitt Str., 
Wbholeſale Wein- und Liquor-Händler, 1095 
Milwaukee Ave. 

Wmn. Kleiß, Esq., Eigenthümer des „Wil— 
liams Houſe“, 959 und 961 Elybouin Ave. 

m. Strudmeyer, 845 Elk Grove Ave., 
Weſtſeite. 

Hermann Kolbe, Esq., 94 Ward Str., 
Nordſeite. 

J. Buszin, Esq., Telegraviſt bei der We— 
ſtern Union, 2345 W. 50. Str. 


Ur. J.G.Carroll, 


Spezialiſt, 


96 State Str, Chicago. 


ChronifheRranthbeitengebeilt. | 


Krankheiten der Nafe, Kehle und Lunge (Auszenrung, 
Aſthma und Bronchitis); Rheumatismus:; Krankheiten 
des Magens, der Gedärme (Unverdaulichkeit, chro— 


nische Diarrboe und chronische Diffentery):; Krantbeiten | 
und alle | 


des literus, der Dlafe, Leber und Hieren, 
Hantkrankheiten. 

Patienten 
heilt. N , 
fi) Formular für Angabe der Syırptome jäiden. 

Spredftunden: Ron 9 Uber Vorm. bis 4 
Uhr Nadhm., 6.30 Uhr bis 8 Uhr Abends. Sonntags 
10 Uhr Zorm. bis 12 Uhr Mittags. 


werden brieflid ge- 


81 Y. Wode. Leichte Abzahlungen oder Baar. 


Unfer Scerbit: und Winterlager 
it jeht voftändig und Wartet auf Jhren Bejiud. Wir 
ben unjer Lager für diejes Herbit: und Winter: Ge: 


häft bedeutend vergrößert, fo daß wir den bei weiten | 


größten und vollftändigften Vorrath, der je in unferem 
Beſitze war, auf Lager haben. Die Waaren beitehen 
aus den neueften, modernften, 

Gintahen und Velz⸗-beſetzten 
Damen-Jadets, Sacges, Alflers, u. |. w. 


In Ellenwaaren 


bieten wir eine enbloje Auswahl in regulären Schatt l⸗ 
rungen und Neuheiten. 


Serren-, junge Lente- und Anaben-An- | 


züge und Heberzicher 


in den neueften Facons; Vaffen und Arbeit garantirt. | Voft genane Auskunft über ein gan 


Wir führen eine volle Auswahl von 


Uhren, Standuhren, Shmudiagen, Siibers | — 
laden und Muͤhe über 100 Dollars per 


waaren, Spigen: u. Ghenillevorhängen, 
Ziih: Deden, Rugd, Albums, Wriu— 
gerd, Meerihaum: Bfeifen, niw. 


Vergleigen Eie wire Vedingungen und PBreije mit | 


denen anderer Gejchäite, und Sie werden finden, daß 
wir Ihnen Geld eriparen, denn wir berechnen Die nieds 
rigften Bretie und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al3 irgend ein anderes Haus unjerer 
Brande in der Stadt; etablirt feit neun Jabren. 
ALEXANDER MARNEY & CO,., 
67-69 €. Walbington St., nahe Stute, Zimmer 15. 
Benußt den Gievator. 1loc,3m 


— m — — — 
D 


Leichle Ahzuhlungen 


— bei den — 


Niedrigſten Baarpreiſen. 


Anzüge und Ueberröcke, ſertig oder auf F 
Veitellung gemacht; ferner Damenmäntel, a» 
dets, Wrappers, fowwie Kleideritoffe in allen Vu: 
ftern und Farben. 

Band: und Tafhenslihren, 
Shmudiaden, Silberiadgen, Albums, Bir 
bein. ufw., eitte Specialität. 


Wenn hr von uns kauft, jo fbart Ihr Geld F 
und habt lange Frift, um für Eure Waaren zu J 


bezablen. 
THE M’F' RS.’ DEPOT, 
2no,bw 175 2ajalle Str., Zimmer 43. 


“ > 
be EEE 
Neues Abzahlungs⸗Geſchäft. 

Sechs Ziuuier betnandig auocfullt mit eleganten 
Kleidern, Ueberziebern, Sinabenkleidern, Damen=Jas 
ders, Diäntel, Eulberwaaren (Btogırsgadrifat), Stauds 
ubren, Gpenille- Portieres, ırländiiche, englijche, jchweis 
zer und Prüffeler Gardinen. Wieije abjolut jo wies 
drig als für Vaar. Kommt und jcht, was Ahr mit 
50% bis $1 der Woche kaufen Förrnt. Zimmer 29 bis 32, 
162 G. Wajbington Etr. Ubends bie 7 Uhr oiien. 

Sju,öun 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR 
Ede Zadjon Str 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unfereß Haze 
fes bitten wir auf die Morte C. E..& Co. zu adıtem, 
twelche die von und Zommenden Eädhen tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


laufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


ren, DON 
278 u. 281 W. Ma. 
dison Str. 


* rc 





Wenn Sie Behandlung wünſchen, laſſen Sie 





| Gelegen an der Chi 


| Nachmittags. 


ſchafts⸗Humbug, 


EN von 


Zum Zwed der Fertigitellung 


— dei — 


eltausſtellungs-Thurmes 


. 


' Jeßt im Bau begriffen, 


— offerirt — 


The World's Fair Tower Company 


fünitaufend Aetien ihreg 

ol eingezahlt und nicht 
tapital beträgt $2,000,000, 

n zu 5100 das Stück. 

v Die be find jür einem bedeutenden 

} e3 Stamm ereit3 Anmeldungen eiite 
gelaufen, und wird den Apptitanten zugetheilt vers 
deu. Dieie Ausgabe wird n Fublitum offerirt 
und die Heihnungstü den formell in-der Office 
der Company. Binmer 4% aud Blod, No. 107 
Dearborn Etr.. Ehicago, au 5. Dez, 1892, um 10 Uhr 
Morgens eröffnet uud an 10. Dezeuber 1892 um 3 
Uhr. Nachmittags geichloffer. 

Zeichnungen find zahiber wie folgt: 

30 Prozent bei der Air. eidung. 

50 Brozgent bei der Zumeijung. 

40 Brozeitt in 60 Tagen nad) der Zuweiſung. 

Alle Zahlungen find an die zirft Rational Bank 
of Chicago zu maden, zum Gebraud durch Chaß. 
2. Eafton, Truftee. Buweifungen werden jofort nad 
Shluß der Zeihhnungd- Bücher gewagt. 

Das Reht irgend eine Zeichnung gang oder tbeile 
weije zurücdzwivetien wird vorbehalten. Wenn irgend 
eine Zeichnung ganz zurücdgewiejen wird, fol der Bes 

eler bei der Anmerdung einbezahlt wurde, zu» 
eben werden. Wenn nur ein Theil des nachges 
u Vertrages zugewiejen wird, Toll da& bei der Aus 
meldung zuviel eingezahlte Geld zur Zahlung der un« 
ter der Zuweiiung fülligen Summe verwendet werden, 


“ 
Vorzug 
2 _ 
in der Zuweiling von Actier an Applifanten wird 
in der Reihenjclge der Anmeldungen bei den autoris 
firten Agenten und Zahljtellen der genannten Come 
pany, gegeben. 


jest eine Ausgate von 


er diejer A 


Eonfervative Schätung der Einnahmen. 


Taffagiere per Stunde....... 


IF 10: Stunben Ver Zao, GLEN: no... 000000 ne anenn nenn 

Zu 50 Gent? @ Paffagier, glei per Zag... nu. .ccccnsoononurenenesunee- 

180 Taae, an denen die Ausiteltung offen iſt. gleich ........ ...... een an nun aeen nenn 
Einfünite von Sonceffionen und dem Berfauf des Souvenier-Buches und Medaillen des 


Ihurmes, Eigenthun der Tower Go 


10,000 

100,090 

KV, 00) 
89,000,000 


400,000 
39,400,000 


Schätung der Audgaben. 


Betriebskoſten für 180 Tage 


$413,000 


25 Prozent der BruttosEiumahnten (89,400,000) als Abgabe an die Weltausitellungs-Bes 


börde.... 


Hieht man dieies vom deu BruttosSinnahmen ab, fo bleibt... EIERN WERTTER. 
Gleich 331 Prozent des ganzen Sapitals der Company don $2,000,000. 
Die Teamten dev Meltausftelung veranihlagen den täglichen Bejuh aufüber 200,000 Leute. 


— ... 2,850000 $2,763,000 
6,637,000 


Wir 


find tın Etande, in unieren eleetriiden Wagen 12,000 Leute ver Stunde hinauf und herab zu befördern und 


rechnen zuderfichtlich auf 10.000 per Stunde Dies 


muß als eine beiherdene Annahme bezeichnet werden, 


wenn man die Unziehungskrat des Thurmes und deu feltenen Reiz, den eine Fahrt nad der Spike ges 


währt, in Anrehnung bringt. 


Der Thurm jteht dem Frauen:Gebäude gegenüber, an dem öjtlichen Eingang des Midway 


Plaifance, auf dem Grund und Boden der Weltausiteliung. 


Jede Perion, welde zum Thurme hin« 


aujfährt, gewinnt einen Ueberblid über die gefanmten Uusitelungs: Gebäude. 


Der Thnrm ift über 560 Fuß boh und 21 


0 Fuß im Durcdhmeifer. 


Neun vollftändige Drehungen 


find erforderlich, um zur Spige zu gelangen, die Steignng beträgt act Prozent, eine Fahrt von zwei Weilen 
hinauf und herunter, bietet daher neun verichiedene Anjichten des WeltausftehungdeBlaesd. Cine Aus« 
fiht von dem Flur de3 Obfervatoriums zeigt nicht nur das große Panorama zu Euren Füßen, fondern 
zeigt aud) die geographiine Lage der Weltausftelungd:Gebäude, jo das Jedermann, der die Auffahrt 
zur Spige gematht hat, ohue Führer von Gebäude zu Gebäude geben fanı 

E Es wird beabfichtigt, zivei volle Mufithöre aufden Flur des Objervatoriums zu placiren — 
eine Bled: und eine volljtändige Streihmufitzfapelle, die abwenjelnd don Mlorgens bis Abends 


fptelen weroen. 
werden. 


Ein Ordejter wırd aud in der Mitte deS großen Rejtaurants unten ım Thurme aufgeftellt 


THE WORLD’S FAIR TOWER COMPANY, 


William Hampden Johuſtone, Fräfident und General Manager. 
Cherles®. Platt, Sekretär. 


Diejenigen, melde ich Actien der gegenwärtigen Ausgabe zu diejem Preife fihern wollen, innen ihre 
Anmeldungen im Voraus in der Office der Eompany einreichen. 
_ Der Preis der näditen Ausgabe wird um 20 Prozent erhöht werden und weitere 
Ausgaben nod mehr in dom Maße, wie der Thurm der Bollendung entgegen fcdhreitet. 
Geld kann per Negiitered Brief, Poftoffice Money Order, Erpreß, Wedfel, oder Bank Ghed eingefandt 


werden. 
Wegen weilerer Einzelheiten wende man ſich an 


Charles 


6dz5t 


P. Plett, 


Sefretär der World’s Sair Tower Company, 
Himmer 44, Portland Blod, Ho. 107 Dearbo:n Str., Chicago, 


35 Minuten Yahrt von der Stadt. | 


GELD 


Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Waffer — Hoch und troden. 
cago K Nortbiweitern Eiſenbahn. 
Lotten 8150 bis $200. 
310.00 buar, 21.00 per 
Heine Zinfen berechnet. 
„Abftract of Title” wird mit jcder Lot geliefert. 
Süge geben vom Wells Etr. Yahrhof ab um 2 Iihr 
Freie Sonntafs-Excur— 
ſi on. Tickets in unſerer Office. 
Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor— 


ſtadt. Häuſer gebaut und verlauft auf leichte Ab— 


zahlung. 


CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nahfolger von Telaney & Salzman.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montag Ubends offen bis 9 Uhr. 


Sehadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in abrifen, ujw., übernimmt zur Gols | 
leftion ohne Borjguß oder Geldausgabe | 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


Großer Berdienit! 


Mer uns feine Adreffe einjendet, dem n wie dee 
toi ; ; Seichäft, 


| Epredt uns 
ı Eure Möbel-Receipts 


weni irgend eine Perfon mänıl 
Geichlehhts auf chrliche Weile 
ohne Neiien und Peddeln 


nen Tann, 
fondern ein chrliches 


Ycihäft. 

Adreſſire: jull4 6mo 

JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo- 

Finanzielles. 

Atlas National Bank of Chicaro 

as National bank 01 Lnicag 
Süd · Zeſt Ecke 

Ca Salle & Waſhington 5tr. 

SCAPITER >02 250007 » 

BRESERVEFOND - = 

Rauft und verfauft 

auslaãndiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 


briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 


lungen. XX 
5 Einlagen. und Seit Depofiten gezahlt. 

Raten für Geihäft::Contos, don ber 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Wafbington Ste. 
Gingezahltes Capital und Ueberihub, $520,000. 
Weitere Verbindlichkeit der Wctionäre, $50,000. 
Beihäftäftunden: Non 9 bis 4 Uhr, Samı 
tags von 9 Uhr Norm. bis 8 Uhr Abends. 
GontoS erwünfgt. 12Pip,6mddfo 


135,000 


Prozent Zinfen merden auf 
ES prcielle 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum, 


Gedraudt Ihr Get 


Wir verleiten Geld zu irgend einem Betrage bon 
625 bis $10,090, zu den möglihft niedrig/n Katen und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihr Weld zu leiben winjcht 
auf Yiödeln, VBianes, Pferde, Wagen, Stuticen, Yas 
gerhaus ſcheine oder perſonliches Eigenthum irgend 
welder Art, fo verjäums nicht, nah unjeren Raten 
zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. k 

Wir verleihen Geld, ohne day es in die Deffentlich- 
feit fomamt und beftreben un!, umjere Kunden jo zu 
bedienen, daß fie wieder zu uns lommen, mwenn Nie 
eine andere Anleihe zu machen joltnichen. Anleihen fünz 
nen auf befiebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ents 
weder voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dem Pelichen der Xeibenden, umd jede 
gemachte Zablung vermindert die Koften der Anleihe 
im Berbältnis zum Berrage der Zahlung. ES werden 
feine Gebühren im Votaus abgezogen, jonbern hr 
befommt den vollen Vetrag des Darlehens. ® 

Im Talle Jhr einen Neitbetrag auf Möbeln, Pias 
nos ober anderes periönliches Eioenthum irgend wel⸗ 
cher UArt ſulden folltet, werden wir denſelben abbe⸗ 
Sehen und Guch jo lange Friit geben, als Ahr 

n 


laflen dag Eigentum in Gurem Beh, fo dak 

u Gehrauh des Geldes jowohl als auch des 

bumıs. habt: Bedentet, dak hr zu jeder Zeit 

Abzadlungen machen und dadurh die Koften der Ans 
—* Ir En sis ſolltet, ſo 

ge . Jolltet, wird e8 3% 

Eurem ee. Kin. zuerit bei uns dorzufptechen. 


| prompt bejorgt. 


| rum. 
| Staaten das gröhte Napital befigen, jo fönnen wir 


| irgend Jemand in der © 
| organifirt und madht 6 


$700,000 | 


| Branch | 
| Offices: } 


Epars | 





Finangielles. 


fdart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cafüte oder 


| Jwifhendedt, nad) oder von Deutschland kauft. 


Woche, | 
| Bremen, 


Ih befördere Baflaniere nah und von Samburg, 
x Untwerpen, Rotterdam, Umftcrdam, 
Sadre, Daris, Stettin zc. via New Work oder 
Daltimore. Pallagiere nad Eırova liefere mit 
Gepäd frer an Bord de3 Dampvierd. Wer Freunde 
oder Derwandtce von Europa kommen Iaffen will, 
kann ed nur in feinem Jutereffe finden, bei mir reis 
farten zu löfen. Wintunft der Bailaniere in 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Aigentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
7” Bollmadts: und Erbſchafto ſachen in 
Gurepa, Gollettionen, Boitauszahlungen 1c. 
Sonntags offen bid 12 Uhr. 


'Household Loan Association, 


55 Dearborn Sir., Zimmer 304. 

Geld auf Möbel, 
Wegnahne, Leine Deffentlichkeit oder VBerzöges 
Da wir unter allen Gejelljchaften in den Ber. 


Keine 


eit gewähren, als 
re Geiellichaft ift 
nah dem Waugeiells 
D en leichte wöchentliche 
nah Bequemlichkeit. 
eine Anleihe macht. Bringt 
Euch. 
Es wird deutſchgeſprochen. 
Household Loan Association, 
55 Dearborn Str., Zimmer 34. — Gegründet 1554, 


E. GC. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfteöypotheten 

zu verfaufen. sa 


Schußuerein der Hausbefiker 


gegen ichlecht zahlende Miether, 

371 Larradece Str. 
Win. Sievert, 320 4 Wentworth Av. 
Ferwiüiger, 794 Rilwaukee Ave. 


Vi. Weiß. 614 Naciune ve, 
Sa se. 32548. Salited Str, 


Euch niedrigere Naten und 


ichafts- Plane 
oder monatlihe N 
bevor 





Der Geld braudt, 


fonme zu mir. 


3 verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Bias 
nos, Maihinen, Lagericheine, Pelziwerf ufw. Grös 


| Bere Summen aub auf Grumdeigenthum. Wbmz,bıe 


CS. M. Heise, 
Room61—62, 16° Waihingtonstr, Top FL 


(Scld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pferde und Wagen, forie auf 
andere ESicherbeiten. „Reine Gntfernung der Gegen⸗ 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Pronpte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LAKE VIEW. 


Simmer 4, 503 Lincoln Nve., Gootd Halle. 


Geld zu verleihen, 


in größern und Meinen Summen, auf irgend melde 
gute Sicherheit, Wie Lagerhausfcheine, eriter Glafle Ges 
Ihäftspapiere und bewegliches Gigenthum, Grunbeis 
gentbum, Sphpotbefen, Yaupereinsaftien, Bferde, Ass 
en, Vianos. Jh verleihe nur mein eigene? Geld, 
trag und Bedingungen nach Belieben, zahlbar ras 
teniveiie, auf monatliche Wbzablung, mern -gewünfchts 
und Binfen demaemäß verringert. Alle Geihäfte uns 
ter Verjchiviegenhei: abgewidelt. PBitte_‚beiuchen Eie 
wich oder jchreiben Sie wegen näherer Yusfunft, odes 
werden Iemand zu Abnen Piden. 
94 La Sale Str., Zimmer 35, Zelephom 1296 


Der Cook Connty Ban- und Leih-Verein 


derborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Bros. Binfen. 
Dffice: 160 € Nortb Ude. GChicage, Xägfih 
stien von 8 Uhr Morg. bis 7 Ube Mb.  I2bajabidell 


CGEID au verleihen 


ortgages zu verfauien. 
MmA & OO,, 
1 


— 
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